







1 Gent. (10 Eeiten) 











Hindenburg und Wendenien 


Balfanlage abwartend, uneznrammanuaun SEE anen 


Kongrek ber franzöfiihen Sozaliften- 
Partei wurde vor feiner Vertagung die 
Alliirte beanspruchen einen See: 
jieg über Oeſterreicher. 














| Tentihland macht Bulver ohne Baum: 





wolle. ‚ folgende Erklärung abgegeben: Wir 

Bremen, 30. Dez. (Ueber Berlin | verlangen, daß der Krieg fo lange wei- 
und London.) Deutjchlands Verjuche |tergeführt wird, bis Eljak und Loth: 
j mit Erjagjtoffen jtatt Baummolle zur) ringen von Frankreich wiedergewonnen | 
Herjtellung von Schießpulver find und die Unabhängigkeit von Bel: 
find derart von Erfolg gelrönt ges |gien und Serbien gefichert ift. | 
wejen, ba bereits jeit S Monaten keine | 
Baummolle mehr Hierzu verivendet zu 
werden brauchte. Diefe Ankündigung! 
machte der Präfident der Bremer Han: 
belötammer auf dem Sonvent der Ge- 





Weihnachtsgeſchenke. | 
Paris, 30. Dez. Die franzöftiche | 
Regierung Hat jedem Soldaten ein, 
Zöpfchen mit eingemadhtem Obft, ein | 
z Stück Schinken, eine Apfelfine, zwei | 
ſchäftsleute. Aepfel, eine Zigarre und ein Fläſchchen 
„Dant der deutſchen Wiſſenſchaft Wein als Wehnachtegabe überteichen 
und der deutſchen Induſtrie“, ſagte er, laffen. | 
— —* in den deutſchen Wäldern Dampfernadrichteu. | 
unerjchöpfliche Vorräte von einem Zell:| j — 
ſtoff gefunden, der billiger ift und ſich — Yadelı) Borbeaur (ãuherſt 
— — — —— nad Mm part, (Samfiag Sormitiag B Uhr am 
m h n 
dem Srieg werden die deutſchen Mu— 


Hindenburg und Mackenien. 


(Geliefert don der „Alfoziirten Preiie* und vom „International News Gerbice*.) 

Berlin, 30. November. (Direkte deutihe Aunkenmeldung über Say- 
ville, Long Island.) Vom Balfanihanplag meldete das Dentiche Haupt: 
quartier heute Nachmittag abermals nur, dat die Lage dort allenthalben 
noch) unverändert jei. / 

London, 30. Dezember. König Ferdinands Palaſt am bulgariſchen 
Schwarzmeerbaienplag Barııa wurde bet der jüngiten ruffiihen Bombardi- 
rung der Stadt ebenfalls getroffen; dod; war der verurfachte Schaden nur 
unbedeitend. Dasfelbe ruffiiche Geihwader bombardirte auch den bulgari- 
ihen Safen Trafa. -» 

Der Neuterkorrefpondent, der obige Nachrichten aus Athen bringt, 
fügt noch hinzu, wichtige deutjche Streitfräfte, die in Serbien tätig geweien, | 
jeten halbanıtlicher Meldung zufolge jest zu Varna Fonzentrirt. | 

Swei öjterr. Torpedojäger zerjtört? 

Paris, 30. Dezember. Es wird behauptet, dab 2 öfterreidj-ungarifche 
Torpedojäger im Adriatiihen Meere gefunfen jeien, vor Durazzo, Albanien. 

Das eine diejer Boote, „Triglav“, joll durdy die Geichüte der alliirten 
Kriegsichiffe zeritört worden, und das andere, „Liffa“ auf eine Mine auf- 


gelaufen fein — beide während einer Seeihladjt zwiichen einem öjterreich- 
ungarischen amd einem alliirten Geſchwader. 


Anjcheinend jteht Wichtiges bevorl 
London, 30. Dezember. Gine drahtloje Depeihe ans Berlin meldet, 
dak Feldmarichall v. Hindenburg nadjBelgrad gehe, um eine Konferenz mit 
Feldmarihall v. Madenien abzuhalten. 








Dod erivartet); VBergensfjord, von Bergen nad 
New Vorf (Samstag Nahmittag 2 Uhr am Dod 
erwartet.) 














‚Nötig haben fie’ Beide, 
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Damit jcheint ji eine geitrine Depeihe ans Bukareit zu beitätigen, 
welche beinat, dat Feldmarjchall v. Hindenburg nadı dem Nahen Diften 
gehe, um mit Feldmarichall v. Madenien im Balfan und im egnpti- 
ſchen Feldzuge zuſammenzuwirken. 


Legt's zu dem Uebrigen! 


Berlin, 30. Dezember. (Funkenmeldung über Sayville, Long Je— 
land.) Die Angabe aus Bukareſt, daßß ein deutſches Tauchboot durch ruſſiſche 
Schiffe im Schwarzen Meere verſenkt worden ſei, wird von der deutſchen 
Admiralität ffür unwahr erklärt. 


Pr 44 
Sener „erfolgreihe Rüdzug. 

Berlin, 30. Dezember. (lleber London.) Der Hriegsforrefpondent des 
„Lofalanzeiger“ fabelt von der Dardanellenfront, dak er am leuten Sonn- 
tag das verlaijene Yaner der Alliirten bei Anafarta beiucden durfte, wo er 
überall nod) Zeichen des in aller Hajt angetretenen Rüdzuges vorfand. Auf 
dem Boden lagen halbgeöffnete Konjervenbüdien, Sped, Mehl und andere 
Nahrungsmittel, Deden und in offenbarer Eile zufammengeraffte Zelte 
umber, die man auf der rlucıt hatte zurüdlaiien müjlen. In den Offiziers- 
anterjtänden waren no die Tiiche für die Mahlzeit nededt, die durdı den 
unerwarteten Angriff der Türken unterbroden wurde. Im jeidhten Strand- 
waller werden täglich groie Mennen von Munition gefunden, die der Feind 
ins Meer warf, um fie nebraudisunfähig zu maden. 

Berlin, 30. Dezember. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long 
S8land.) Der Korrefpondent des „Berliner Lofalanzeiger“ fette feinen In— 
ipeftionsausflug nad den verlafjenert Stellungen der Mlliirten auf Galli- 
polt fort und jah au) 4 geitrandete britiihe Transportboote an der Suvla- ’ 
Bai. Borratödepots, in selfen gehauen, waren noch ganz gefüllt mit enor- |nitionsfabriten feinen Ballen Baum: 
men Mehgen Vorräten und Ausitattungsgegenitänden der Allürten. wolle von Amerifa mehr faufen. Der 

Während der Korreipondent nody an Ort und Stelle war, tauchte auch | zweite michtige Beſtandteil — Salpe: 
ein britijcher Kreuzer auf, fam nabe an das Geitade heran und eröffnete ein|ter — wird. jet in Deutichland aus- 
Bombardement, tat jedoch feinen Schaden. ichliehlich aus der Luft gewonnen.” 

Viele tote Soldaten liegen noch ıumbejtattet herum. Und.jeden Tag| Der Rebner verficherte außerdem, 
wird nod mehr Munition aus dem Wajler geholt, in weldes die Briten |pak Kampfer, der fieben Tage lang 
jte geworfen hatten. Die Türfen find mit der Zählung der Beute noch nicht | auf fonthetifchen Wege aus amerifa- 
zu Ende. nifhen Xerpentin gewonnen wurde, 


s t rPi : jeßt auf hemifhen Wege aus jynihe- 
Franzoſen beſetzen ein türkiſches Eiland. ad Gergefteilt werde. 
Paris, 20. Dezember. Cs wird hierher gemeldet, dab franzöfiihe| Nach dem Krieg braude daher fein 
Truppen die türkische Inicl Caitelorizo (Rafteloryzo), im Negätihen Meere, |Kampfer mehr aus Japan, und kein 
bejett hätten. — Terpentin aus Amerika eingeführt zu 
Die Schwarzbergler Lügenberger. werden. | 
(„Iniernationa] News Service.”) | Geſchent von Holläudern. 
Sondon, 30. Dezember. Eine „amtliche“ Angabe aus Cettinje, Monte- Berlin, 80. Dez. Wie die Ueber— 
negro, meldet, daß die montenegriniſche Armee, verftärtt durch ein ſerbiſches ſeeiſche Veuigleitenagentur anlkündigt. 
Korps, „an ailen Fronten zum Angriff übergegangen“ ſei die Oeſierreier hat die Bevöllerung von Holland ben 
völlig aus dem montenegrinifchen Gebiet vertrieben habe und ſie jett auch Zentralmächten mehrete mit den mo- 
aus dem Sandihaf binauswerfe! Die öͤſterreiciſchen Verluſte werden auf dernſten Errungenſchaften ausgeſtat- 
10,000 Mann geſchätzt. tete Hoſpitalzüge zum Geſchent ge⸗ 
Paris, 30. Dezember. Sogar aud) einen „Seeſieg“ wollen die Montene- macht, — das Etgebniß privater 
griner errungen haben: Eine Depeſche der Havas-Aentur aus Cettinje Sammlungen, die kürzlich zum Ab⸗ 
meldet nämlich, daß ein öſterreichiſches Tauchboot im Adriatiſchen Meere ſchuß gebracht wurben. Der erjte Zug 
vor San Giobanni di Medua (Albanien) zum Sinfen gebradht worden jei, ird fon in der nächften Woche feine 
und zwar durch cin montenegrinifches Segelichiff, das eine Kanone mit jic | Fahrten beginnen. | Geanlssın means ‚dlmen 
geführt habe!! Für Enten achalten. un en 
Gettinje, Montenegro, 30. Dezember. Eine weitere Niederlage für die | („Imernationat Neivs Cerbice.”) nicht für als fehr ernftlih anfehen. 
Deiterreicher in Montenegro enthält die folgende „offizielle“ Erflärung:| Wafhingten, D. E., 30. Dez. Das Verfchiedene Mitglieder des Aus- 
„Rad) dreitägigen Kämpfen, in welder taufende von Schüffen von Forts | Kriegsdepartement ift bis jeht ohne ichuffes einschließlich des Vorfikenden 
und Rriegsichiffen fielen, befinden fich die Defterreicher jegt in vollem Rüd. | Nachrichten aus Manila über die An- Senator Stone, haben jhon die ganze 
zug, verfolgt von uns.“ — Das Gefecht fand jtatt bei Raskovizora, im weit-| gabe, daß eine Empörung von Einge: Angelegenheit mit dem Staatsfenator 
lien. Montenegro, än der adriatifden Kite — daher die Teilnahme von |borenen vorgefommen, und die Der- | Sanfing beiprochen, und einflußreiche 


Mriegsichitfen! haftung bon Räbelsführern erfolgt fei, | jperben auch verfughen, nachdem Präfi- 
An der ruſſiſchen Front. oder daß die Bierverbandsmächte die dent Wilfon nach Waſhingion zurüd- 
Berlin, 30. Dezember. 


amerikaniſche Philippinenregierung in us ; 
n (Direte Funfenmeldung über Sayville, | Kenntniß aefegt hätten, daf beubfche | ii hen om ee — . 

Long Island.) Vom öſtlichen Schauplatz meldete das Deutſche Hauptquar⸗ Tauchboote ſtückweiſe, als Maſchinen 

tier am Nachmittag ferner; 


ſon darauf aufmerkſam machen, daß die 
en \ * * dernummt, nad; Manila gefandt wors | Gepeimmiktuerei im Staatsdeparte- 
„Südlich von Schlock wurden ruſſiſche Angriffe gegen die Armee den ſeien. über auswärtige Angelegenheiten viel 
v. Linſingens zurückeſchlagen.“ Hieſige Regierungsbeamie ſind ge— 
„General dv. Bothmers Armee jchlug einen rujfiihen Angriff | neigt, die beiden Nachrichten für Er- 
auf den Brüdenfopf zu Budanoım am Strypaflun (naliziihe Sphäre) ab,| findungen zu Halten. (Obwohl fie noch 
mit blutigen Verluften für den Feind. Dabei wurden 900 Rufien gefangen- 
genommen.” 


nicht die bümmijten waren, melde in 
N den lebten Wochen verbreitet worden 
Berlin, 30. Dezember. (Meber London.) Das Dentiche Hanptguar-| find. U. d. Red.) 
tier meldet heute Radimittag vom rufjiihen Felde: Des Kaiſers Krankheit. 
Auſſiſche Angriffe am Strypaflug wurden zurüdgeichlagen, mit bin-| Berlin, 30. Dez. E& wurde bekannt | 
tigen Berluften für den Feind. gemacht, daß der Kaifer an einem un: | 
„900 Nuffen wurden gefangen genommen.“ gefäßelichen Halsgeipmür leidet. Er | 
Dien, 30. Dezember. (Ueber London.) Die öfterreidj-ungariide Hee-| braucht nicht das Wett zu hüten und 
vesleitung gab geitern Abend befannt: empfängt täglich Verichte bon allen 
An der beſſarabiſchen Frout unternahm der Feind mit ftarfen Streit-| Kriegsihauplägen. Seine Belprechun- 
Fräften neue Angriffe, die mit jweren Verluften für ihn abgewiejen wurden. |gen mit Offizieren des Großen Gene: 
= „Deitlih Purkansws Haben fid einige unjerer ausfundenden Abteir|ralftabes und Beamten des Auswär; 
— * vor überlegenen feindlichen Streitkräften tigen Amtes finden ebenfalls 
— RE Fe — Loth 2 e x R en 5 
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John Bull: Nehmen fauni in; ob aber aud einnchmen--? 





Kongrek um» britifhe Hebergriffe. 
(„International News Eerbice,”) 
Wafhington; 30. Dezember. Der 
erite Schritt zu einer gründlichen Un 
terfuchung der biplomatifchen Ber- 
bandlungen der Vereinigten Staaten 
mit dem Auslande, und ihre auswär— 
tige Bolitit wurde heute gemadht. De- 
mofratifche Mitglieder des Senatsaus- 
Ihuffes für auswärtige Angelegenbei> 
ten begannen Bemweißmaterial über bie 
angebliche britiihe Einmifhung in 
ben amerifanifchen Handel. E83 ge 
ichah dies auf Veranlaffung des Sena= 
torö Stone von Miffouri, des Vorji- 
benden des Nusfchuffes, und ed wird 
die Orundlage bilden, fall der vom 
| Senator Hote Smith bezüglich einer 
| derartigen Unterfuhung geſtellte An— 
trag angenommen wird. Dem werben 
jich natürlich viele Senatoren mwiberfe- 
hen, und der Senator Lodge hat fchon 
einen Zufat ausgearbeitet, in welchem 
er wünjcht, daß auch die beutfhe und 
| öfterreichifche Tauchbootfrage einer In- 















































fömmen läßt, und um „Wandel“ bit- 
ten. Weigert fich der Präfident, etwas 
zu tun, dann wirb der Verfuch gemacht 
werben, dad Gtaatöbepartement zu 
zwingen, bie Senatoren in die auömwär- 
tige Kortefpondenz, au in die mit 
Merito gepflogene Einficht nehmen zu 
laffen. 


















* Bon einer Lofomotive der Gürtel: 
bahn wurde an der 94. Straße und 
Commercial Ave. der 2Tjährige Wei- 
gr Steve Ryan von Clearing, 


— — — —— —— — — — 
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Ehicaao, Donnerftag, Den 30. Dezember 1915.— 5 Ihr Audıabe. 
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Iterfuchung unterzogen werben jollte. | 
| Auf der anderen Seite find auch viele) 
Bruh mit! 
| Defterreich, indem fie den Ancona-FFall| New Yort: Stampalia nah Neapel, 


Unmillen und irrige Anfihten auf=|® 


niebe t und innerlich jo 
Brit ab Zum mi Ion 
: “ma \ 


— —— 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 
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Chinas Soffnungen, 





Nuten diehen, 
daß die Allıtrten den Krieg verlieren um den Hartmanns:Weilerfopf. 
fih Hwang Chem, ein Journalift aus innen 


G R 

Hräben 
fton würde eine Niederlane der Allüir- | 

(Eigenberidt der „Abendpoit“.) 

werben, weil ihm Xapan und Rußland 

PBeling, der die Vereinigten Staaten | 


ten dem „Reihe der Mitte” zum — 
| . — 
ara de en Branzojen verlieren alle Stellungen 
am meiften imWege itehen“, jo äußerte 


bereift und gegenwärtig bie Öffentlichen. Neue deutſche Verſtärkungen ? 


Anftalten und Einrichtungen in Wafb: | 
ington befichtigt. Er meinte, die Anz ie killen 
ſichten und Sympathien Chinas be⸗ (Geliefert don der’ „Aijosiirten Breife” und bom „Snternational New3 Cerbice“,) 


—D⏑ ser Berlin, 30. Dezember. And) die legten Schüßengräben, weldje von 
F Japans Niederiage würde China den Frauzoſen am Hartmannsweilerkopf, in den Vogeſen, beſetzt geweſen 
Erleichterung und Ruhe bringen, Ja Waren, find ihnen wieder entrijfen ivorden. So meldet heute Nadimittag das 
pan nußt den europäifchen Krieg aus, | Dentiche Hanptquartier: 
um, von den europäifhen Mächten nicht Der Bericht Iautet wie folgt: 
beläjtigt, in China meiter vorzubrin-| „Südlich von Albert wurden bei einem Nadıtangriif einige Dutzent 
gen. Japan jieht das Endergebniß Engländer gefangen. 

bes Kriege nicht voraus, und es iſt „Wir haben die letzten Gräbenabſchnitte am Hartmaunsweilerkopf, die 
a. eh, welche ze nn. noch von den Franzojen gehalten worden waren, zurüderobert. 
den, — oe —* er * „Feindliche Aeroplane bombardirten Wervicq und Menin, an der bel— 
&hinefifchen und vor 10 — die tuf⸗ giſch-frauzöſiſchen Grenze, töteten ſieben Einwohner und verwundeten ein 
fifchen Truppen ſchlagen, aber es weiß Kind. Militäriſcher Schaden wurde nicht angerichtet. — 

nicht, wie es ihm befommen wird, wenn | Berlin, 30. Dezember, (Direkte Funfenmeldung über Sayville, 


es fich mit größeren beutfchen Irup- |Cong Island.) Das Deutihe Hauptquartier meldet vom weitlidhen Schau 


plaß weiter: 


„An der ganzen Front herricdt große. Tatigfeit von Artillerie und von 
Sliegern. In einem Enftgefedht mordweitlih von Cambrai wurde 
ein britiicjer Neroplan herabgeſchoſſen. 

„Berjucdhe der Briten, einen lleberrajhungsangriff auf unjere Ste 
fungen nordweitlih von Lille zu machen, fdheiterte völlig.” 

(Dieje Meldungen jind nicht über Yondon gegangen.) 

m Hang, 30. Dezember. Dentichland foll Vorbereitungen für einen 
großen neuen Vorjtop an der weitlihen Front treffen. Laut Meldungen aus 
Velgien treffen an gewilfen Punkten täglih 30,000 Mann Veritärkun- 
gen ein. 

80,000 Mann friſche Truppen jind an der Front zu Arras eingetrof- 
fen, nebjt großen Mengen Munition, Eine jchwere Majie Artillerie wird zu 
Zournai zufammengezogen. Alfe Einwohner jind aus der FFeuerzone weg» 
beordert worden. 

(Diefe Meldungen jind einitweilen ınit VBorjiht aufzunehmen. Aehn- 
liche waren in den legten Wochen wiederholt gefontmen, aber feine amtlichen. 
A. d. Ned.) 

Paris, 30. Dezember. Das franzöfiiche Kriegsamt machte heute die fol- 
genden Mitteilungen über den. Verlauf der Feindieligfeiten: Die Deutichen 


penmajjen mefjen müßte. Sollte Ja- 
pan gejchlagen werben, jo würde e8 in 
Alien jehr an Anfjehen verlieren. Die 
‘apaner find immer bereit, unbefeltig- 
te Infeln zu nehmen und Ddeutjche 
Schiffe zu kapern, aber fie werben 
fhwerlich dahin gehen, wo Deutfche im 
?yelde ftehen. Chinas Zufunft wiirde 
eine vielverfprechende fein, wenn e3 un- 
geitört und ohne Furcht von japani- 
fhen und ruffiihen Angriffen fi 
meiter entwideln könnte. Die Rüdtehr 
bon der Republit zur Monarchie ent- 
fpringt nur dem herrfihenden Uinficher- 
beitägefühlen. Nah Anfiht Hmwang 
Chews wird Japan, obgleich e8 viel im 
Schilde führt, fehmwerlich die Vereinig- 
ten Staaten angreifen, denn die Ja— 
paner find fehr ehraeizia, aber doc 
feine Narren. K 
Kälte und Sturm. 

(Geliefert bon der „Alfosiirten Breile”.) 

San Bernarbino, Kal., 30. Des.— 
Während der Naht begann Schnee zu 
fallen, und am Morgen war ber, ganze 
Boden mit einem weißen Mantel be- 


+ 


Feind dur das Teuer unjerer Artillerie daran verhindert, jeine von uns 
in der Nacht vom 28. zum 29. Dezember zerjtörten Schütengräben auszu- 
beijern. Bon den übrigen Teilen des Kriegsihauplages ijt nicht$ Neues-gu 


: e berichten. 
edt, Dad t eeiturm ah, en In x 
* u ae nt Derkite London, 30. Dezember. Die „Evening News“ läßt ji aus Rotterdam 
— melden: 


* Se > | Britiie Monitore jeben die Vombardirung der deutſchen Batterien 
gemein. Züchter fagen aber er werde | AM der belgiichen Kite fort. Tie ‚deutjchen Truppen zu Wejtende jollen be- 
teinen Schaden an bdielen Bäumen | Handig in der Befürchtung erhalten werden, daß allitrte Truppen einen 
berurjachen, wenn nicht die Tempera: | Landungsverſuch in Belgien unter Dedfung der Dunkelheit machen würden. 
tur noch bedeutend weiter jinfe. | Mine D 

Indianapolis, 30. Dez. Die Zu⸗ F ad Aline oder Tauch boot z 
jtände waren heute wieder normaler; | ("International News Service.) 72 a 
langjam erholte fid) die Stadt bon! Amſterdam, Holland, 30. Dezember. Der holländiſche Dampfer „Elle⸗ 
dem Graupen- und Schneefturm, | woutsdiif“ (2229 Tonnen) wurde auf der Nordjee entweder durd eine 
Doch fonnten die Dampfbahn- und die Mine, oder durch ein Tauchboot zerſtört. 
eleftrifhen Linien noch nicht. fahr- Die Bemannung wurde gerettet. 


planmäßig laufen, und viele Tele- s . 3 
Telegraphen- und Telephondrähte Erwartet Revolution in England. 
(„International News Service.“ 


waren noch nicht frei. Sen A — — 
Walla Walla, Waſh. 30. Dez. Das London, 30. Dezember. Die „Daily News“ jagt Revolution in Groß— 
Quedfilber fant hier auf 12 Grad britannien vorher, wenn die Regierung wirklich militäriſche Zwangsaushe— 
über Null (20 Gtad unter dem Ge- bung verfüge! Obwohl das Blatt nicht das Wort „Revolution“ anwendet, 
frierpunfte) und die Stadt hatte den ſchreibt es: „Ein draſtiſcher Zwangsmilitärdienſt wird wahrſcheinlich einen 
lälteſten Tag der Saiſon. tötlichen Bruch in der Einheit der Nation verurſachen, die glänzenden Ueber— 
Sachverſtaͤndige ſagen, Schaden am lieferungen des Landes zerſtören und den Geiſt des Volkes aus Rand und 
heranwachſenden Wintergetreide werde Band bringen.“ 
durch die Schneedecke verhütet werden. Die ganze britiſche Preſſe iſt bereits in dieſer Frage tief geſpalten und 
(In Zeilen des Nordweſtens iſt es ſehr erregt. 
noch viel fälter; jo zeigte in einigen Die organifirten Arbeiter fcheinen geichlofien gegen die Zimangsauız 
Strihen des Pellomftone National= | bebung Stellung nehmen zu mollen. 


parf3 dag Thermometer 18 Grad un- a N . 
ter Null!) Deutichland auf lange verjorgt. 
Berlin, 30. Dezember. (Drahtlos über Sayville.) Graf Weftorp, Mit 


4 


Denver, Kolo., 30.Dez. DasSturm: | 


| gebiet bom Norbmejten, das in Kolo= | 1licd des NReichstags-Komites für Unterfuchhung der Ernäbrungsfrage, De- 


rabo bebeutenden Schneefall verurfacht | richtete hente, da; die vorhandenen Vorräte und Hilfsmittel zur Ernährung 
hatte, hat heute fein Zentrum über | yon Deutichlands Bevölkerung genügten, ganz gleich wie lange der Krieg 
Arizona. sm nördlichen Zeil von Arts | dauern werde. „Die Maknahmen der Regierung zum Niederhalten der 
zona fäneit e3 ftark (ebenfo in MWho- | Mreije notwendiger Nahrungsmittel umd- die vernünftige Einihräntungs- 
ming, den Datotas und noch in Teilen | nolitif der Bevölkerung haben fich bewährt, ımd unfer Konfum ift jekt 


bon Kolorabo, und im füdlichen Ari- geringer als der unjerer Feinde und von neutralen Wölfern“,. bemerkte 
zona fällt Regen. Graf Weitorp. 


Dampifernachrichten. Das Komite gibt jeinem abjoluten Vertrauen Ausdrud, dab Deutic- 
„ Wnselommen: 'Iands Bevölferung nicht zu bungern haben werde während der Dauer des 
Bordeant: Espaane don New PHorf, E 


| Strieges. Außerdem erflärt e5 Deutidlands wirtihaftlihe Stärfe für unge- 
| brodyen und dat eine Beendigung des Krieges aus wirtichaftlichen Grimden 
ıficher nicht notwendig werden würde. „Der Sieg tt uns jicher infolge der 

— Plöglic geitorben ift zu Clin-| Stärke unjerer wirtihaftlihen und anderweit äußert qünitigen Lage ebeit- 
ton, Zouifiana, der Staatsgouperneur | jowohl wie durch unfere militäriiche Meberlegenheit“ — mit dieien Worten 
B. ©. Hammond von Minnefota. ſchließt der Bericht des Komites ab. 


Das Wetter, Die Ancona-Affäre. 
Ebicaso und Umoegenb: Xeilmeife bemällt, —— 2———20 
mögliher Weife unbeitändig heute Abend und & i3, 30. © S ; Wi Nel er j 
morgen: fein einihneidenher Zecfel in 1 ä Genf, Schweiz, 30. Dezember. Angebliche Wiener Meldungen beſagen, 
Lufiwärme, Mindeſi Temperatut heute Abend es herrſche dort in amtlichen Kreiſen der Glaube vor, daß, wenn es zu 


etwa 30 Grad. Leichter bis mäßig ſtart 4 - ; } 2 
np DIS mäßig ftarter Wind, | ainem Bruch zwiſchen Defterreich-Ingarn und den Ver. Staaten fommen 


Absenanaın: 


— — — — — 





—— — —8* | 
SHinois: Teilweile bewöllt und wahriceinli 5 * i f 9 J Frifrocke 8* Ip 
unbeftändie beute ®benb und wnorgen. stein | jollte, derjelbe ſich auch auf Deutſchland erſtrecken, und Berlin die 
— V edel im der, Suftwärme, | Stellungnahme Dejterreich-IIngarns unterjtiigen werde. 
a) sand, —1 vahr 1 - .- ‘ ” . - . . . 
} N 5 —2* Es iſt noch immer möglich, daß ein Bruch vermieden wird; eber es 
wird angeblich für ſehr unwaährſcheinlich gehalten. 


weile Regen und Schnee heute Ubend und mor 
Ueber 100 Schiffe im Eis! \ 


Berlin, 30. Dezember. (lleber London.) Nah Berichten aus Kopenk 
bagen liegen über 100 Schiffe, zum größten Teil britiiche, ae 


en 
Nieder-Mihigan: Leite Bewöllung heute 
Abend und morgen, lein einichneidender Wecfel 


meinen Mar heute Abend 


in_der Luftwärme, 
Wislonfin: Im Al 

und morgen; lein einihneibender Wedel in der 

Luftwärme. 


Sonnenuntergang, heute: 4:28. 
Connenaufgang, morgen: 7:18. 
Mondaufgang: Morgen früh 2:06, 
Temderniuritand. 
Nacitehend der Temperaturitand nach 
der jrümdlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amte3 bon geitern Vormittag 8 Uhr an: 


8 Uhr Nah. .....34 3 Uhr Morgens, ...31 
4 Ubr Nadm... ...33 4 Ubr Worsene.. 31 
5 33 5 Uhr Morgens... .31 
6 Uhr Morgens, ...32 
7 Ubr Morgens. ...32 


IE 


u 


amerifanifche, im Eife des Weihen Meeres feit. Sie werden dort übermwinte 
müſſen. 


Italiener anhaltend erfolglos. 


Wien, 30. Dezeinber. (Meber Amiterdam und London.) Bon italie- 
| nijchen Schaupläsen meldete geitern Abend das öiterreidi-ungariidhe 
Kriegsamt: ——— 

„An der ſüdlichen und ſüdöſtlichen Tiroler Frout ſetzte die italieniſche 
Artilierie ihre Tätigkeit fort. Augriffe auf den Monte Barbonile ſowie im 
Abſchnitt des Col di Lana wurden abgejhlagen. Entlang diejes Front 
abicnittes fam cs: auch zu Rämpfen mit Handgranaten und zu Minen. 
ivrenaunaen.“ | ni 
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verjuchten mweitlich von Peronne einen unfjerer Minenläufe vor Dompierre ... 
zu nehmen, wurden jedoch zurüdgeichlagen. In der Champagııe wurde der 
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erkauf | 
‚ gelatoflen Somftag, Menjafrsing. | 
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? STATE MADISON «= DEARBORN STS. 
tänner-Ueberzieher und Anzüge 


- Meberzieher für Männer u. junge Männer—Bal- 
"maroon, „Fly Front“, Convertible u. Shawlfra- 
‚gen-Moben, eng anliegende u, loje Modelle — 
aus jhlichten, gemifchten und Tarrirten ſchweren 
Stoffen — gefüttert mit doppelter Warp-Serge— 

bei mandıen find die Aermel mit Satin 


"gefüttert. Größen 33 
bis 44. Werte bis zu 
$11.00; zu © 


Anzüge für Männer und junge Männer 
— eng anliegende und Foniervative 
Moden — Nermel ihliht oder mit 
Eufie. Gemadt aus Kaffimeres in 
grauen, braunen, grünen und Olive 
Miihungen, Plaids und Streifen — 
Größen 32. bis 44. Es find dies 
Werte bis zu $10.00. Ihr habt 
die Auswahl in unferem ungewöhn- 
lichen Verfauf am, freitag zu dem 
ipeziellen Preis von 


ur Damen Strümpfe, ufiv, 


ee 
2 P 
a er 
2 5 


A lee 


v. 


vierbeinigen Wilddieb ber |fihibar geworden war. „Sch glaubte 
Mälder fand, dem er nachftellte, fon- |jchon, Sie wären jo ganz „Jans abieu“ 
bern nur den unteren Zeil ded Hinter- |in die neue Welt zurüdgelehrt!! 
laufes, blutig, mit zerfplittertem Ano- | „Sie haben Recht, wenn Sie an mir 
hen. Das gefansene Tier hatte fich zweifelten,“ ertwiderte der Amerikaner 
das Glied, an dem das Eifen e8 feit: warm. „Und doch habe ich Jhrer in 
hielt, felbft abagebifien, um fein Leben |diejer Zeit oft gedacht.” Aber inzii- 
\zu retten. ſchen haben ſich Ereigniſſe vollzogen, 
Er war in ber Lage des im Eiſen die Sie doppelt intereſſiren müßten, 
gefangenen Fuchſes. Ihm fehlte jede einmal in Ihrer Eigenſchaftals 
Waffe, jeder Gegenſtand, der ſich mit Schriftſteller, und zum anderen als 
Erfolg gegen das eigene Leben kehren derjenige, der an mir ein unverdientes, 
ließ. Ihm blieb nur eins, was jenem ſtarkles Intereſſe nimmt!“ 
Tiere die Freiheit verſchafft hatte — In dem lehteren haben Sie Recht,“ 
das ſcharfe Gebiß! ſagte Franz Lüning ſchnell verſöhnt. 
Nur einen Moment zögerte er ſchau⸗ Und was das Erſtere anbetrifft, ſo 
dernd. Sich ſelbſt zerfleiſchen — der bin ich gern Ihr williger Zuhörer, 
Gedante hatte ſelbſt für dieſen Mann wenn Sie mich mit dieſen Ereigniſſen 
etwas unnennbar Fürchterliches. — belannt machen wollen, vorausgeſehtzt, 
Dann aber ergriff ihn jene Raſerei daß Sie dazu überhaupt die Abſicht 
der Selbſtvernichtung, die auch vor haben!“ 
dem Gräßlichſten nicht zurüdſcheut. „Das iſt eine der Urſachen meines 
Plötzlich preßte er die innere Seite heutigen Kommens, die andere wird 
|feines rechten Unterarmes vor ben | Sie noch mehr überrafchen, denn fie 
Vund. Knirfhend gruben ic) feine | betrifft ein Renbezuous, das ich in 
‚fcharfen Zähne in das eigene Fleiſch, Ihrem gemütlichen Zimmer abhalten 
|da8 warme Blut fprang ihmsentgegen |mödyte, wenn Gie ed mir auf eine 
i— meiter mütete fein Gebiß, unter halbe Stunde zur Verfügung jtellen 
‚dem mit bumpfem Sinaden die Sehnen | möchten.“ 
(brachen, Bis er die Lebeusaber erreicht] Die zweifelnde Miene, die Franz 
‚und durriffen hatte. Wie eine Fon- |Lüning machte, ließ den Amerilaner 
‚taine [prang der warme, rote Saft der |jchnell fortfahren: 
‚bern, mit jedem Atemzuge neu auf⸗ Ich Hoffe, Sie klennen mich ſchon 
ſchießend. Wie hölliſches Feuer genug, um ſich nicht törichten Geban- 
| brannte eö in ber Wunde, als er auf-|ten hinzugeben. Jch erwarte hier einen 
| föhnend zurüdfant, Ialten freund, den feine Geichäfte mit 
Immer neu ſich ergiehend, ſchwamm Ihrer Wirtin in dies Haus führen. — 
ii Kon in zoter Pfüge auf der Dede,| „Mein kleines Reich fteht Ahnen 
die das warme Naß gierig einfog, biö gern zur Verfügung!“ 
fie, gejättigt, eö in jchmalen Rinnen! „Ich dante Ihnen. Ich wußte es 
‚berniebertropfen ließ auf die Dielen |von vornherein und habe deshalb den 
des Fußbodens. ‚alten Hinrich KHuhlemann — —“ 
| Die blaffen Lippen Worfeeles ver-| „Was, meinen alten Freund?“ 


Fuchgeifen nicht denTber Iehten Zeit für ihn fo völlig un-| 


Muslin Nachtklei-Flanuelette— 


zerrten ſich mühſam zu einem Lächeln. 


10€ und 15c fhwarze Baumissllene ‚Die Mattigkeit des Todes froh: an! 


„So, lennen Sie ihn?“ 
„Und achte ihn hoch!“ 


Wange 
Feeude betäubte ſogar den heftigen, er ſchon als halbwüchſiger Burſche 
bohrenden und zuckenden Schmerz, den allerhand Waldgetier nachgeſtellt und 
das Abreißen des Verbandes hervor⸗ Fußangeln und Fuchseiſen gelegt. Und 
„gerufen —* Etr lehnte den Kopf deutlich malte ihm dieſe Minuie jenen 
zutüd und erwartei 


der für Damen — Vachtkleider für die 
niedriger Hals — Damen, roſa und 
wert 60e; für nur blau geſtr.; 69e Wt. 


Be 47e 
Bercal⸗ und Gingham⸗Hauskleider für 
i men »— werden überal zu 69% 
verfauft; ipeziell in unferem Ber- 47 

R c 


äu. 
Schwarze Sateen- | 2.50 Taffetafeide 
Damen = Unterröde 


Unterröde für die 1 t 
Damen, aeichneis | wechielnde u.ichlichte 
derte oder pleated | Effefte, baummoll. 
Flounce; zu 97 | Unterlage; 

5 


zu 


Arch Supports 


nabtloje Damenjtrümpfe—doppelte Ferien 

und Zeben; dauerhafte Qualitäten; 

Ausihuhmwaare; das Paar zu 
Schwarze nabtloje_baummollene 
Kinderſtrumpfe — mittelſchwere 
Waare — in allen Größen vor— 
handen — Ausſchuß der 12e⸗ 
Qualitäten: das Baar zu 

Blaue Chambray-Arbeitshemden für 

Männer — hellblau, mit angenähtem 

Kragen, „faced“ Mermeln, doppelt ge— 

näbt, bequem zuaeiänitten; 

Größen 14 bis 17; zu 


Nenjahr-Lilöre 


Feiniter GalifornialG etrieide- 
Bort- oder Sherry: | Kümmel oder Car 
Wein; die 9 5 nation Brandy — 
Gallone ... C} iveztell die 72 

Wpiskey, gefültt in | SI .... HC 
Bond, S Jahre alt;| Jamaica Rum od. 
0.7. €. Nod and Ave — 
Flaſche .... 79. | Auswahl; die 69 

WBhiskey Slaſche .... 8 
Vennſylvania Pure Whistey — 
Kye — 6 Jahre L. W. Taylor, die 
alt — die Gallone | Gallone für 3.05; 
für nur 82,75 — | die 3 Gallone 1.59; 


volles Qut. 75. Br Qut. 83: 


Hileider und Skirts 


1 Arhh-Supporters für Herren ımd 
men—tadellos in Form und praftiich 
im Gebraud, zufriedenitellend, bringt 
fofortige Hilfe bei Plattfühen und gefenf- 
ten „Arches“, vermeiden Schmerzen in den 
erien beim Stehen und Gehen. Zu haben 
allen Größen 'ımd .paffend für jeden 
Schub; fpeziell in unferem Vers 4 5 
Bauf für nur... c 


600 Muſterkleider, etwas fehlerhaft 
und manche beſchmutzt —gemacht aus 
Seide Crepe de Chines, Combination 
ſchlichten Serges und Shepherd Checks, 
ſchwarzen und weißen Checks, geſtickten 
Boiles, Kombination Spiten und Chif- 
fon, geitidten Nets, etc. An Schwar;, 
Navy, Braun, Grin, Weik, Copen- 
bagen, etc. Angebrochene Größen. 


Reg. $5 und 86 
Kleider — am 
Freitag — 


200 Damen- und Mädchen— 
Skirts — Reſter und Enden 
— ein wenig fehlerhaft; geſchnei— 
derte, „gored“ und plaited Mo— 
delle—in angebrodenen Größen “ 
und Farben, E8 find dies Werte 
bis 83.00; Eure Auswahl in 


diefem Perfauf zu 


8 — g J in dem ihm die neue Verblutung die 
r und m oſental. tiefe Ohnmacht bringen ſollte, aus der 
* r er nicht wieder erwachen würde. 
Noeman. bearbeitet von Walther Crome- Aber da hörte das leiſe Gerieſel auf 
Schwienina. ſeiner Schläfe auf. Das Blut ſtand, 
es trocknete auf der Haut ein. Wieder 
(48. Yortjegung.) richtete ich der Umfelige empor umd 
Nun gab es nicht? mehr zu be> ließ ben wilden Blid ringsum gehen, 
baern, weil es nichts mehr zu ber-|um eimas zu entdeden, das in feiner 
befiern gab. Tür den Kejt feines Le> and zur felbjtmörberifchen Waffe wer: 
bens öffnet ji) ihm das Zuchthaus! |den könnte. Cie fanden nichts; bie 
Die Kunde jeiner Geichiclichteit würde |Vorficht, die in diefer Art Räumen 
ihm dorthin, vorausfliegen und ihm herrfcht, läßt feinen gefährlichen Ge- 
eine jtrengere Bewachung als -jevem |genjtand im Bereich der franten G&e- 
Anderen eintragen. Mer 


| fußdide | fangenen. 
eijendurhflochtene Zeimenideden in| Die Gier des Verbrecher nach dem 


ipie et, dem twürbe die Vermutung, |der herabaeriffene Verband. Mit zit- 


bap er auch aus dem Kerker auszu⸗ ternden Händen jehlang er fich ihn um | 


brechen berjuche, täalih in die Zelle 
bineinfelgen und nichts undurchlucht 
Jofjen. 


den Hals und verjucyte, die Enden zu 
en un ) ‚einem Knoten zufammenzudrehen. Co 
Er würde aljo den Tag, die’ Hatte fich während feines Aufenthaltes 


‚Sonne, das ganze reihe Leben dort in Aufland ein Nibifiit den Tob ge— 
-braußen nicht wiederfehen. 


'geben, al& er fich entbedt jah, und der 
-sDie Zukunft für ihn hieß Yang- Iruffiihen Bolizeiwillfür aus dem 
fümes Sterben. Warum nicht da ein Wege gehen wollte. Aber ſeine Kräfte 
Ende machen, ſo lange ihm noch die waren zu ſchwach, den Händen fehlte 
Gelegenheit dazu ſich bot! die Kraft, der Kehle die Fähigkeit des 
Minuten, wie dieſe, gaben ſich für letzten Atmens zu nehmen. 

ihn ſo leicht nicht wieder. Er hatte, Die jetzt mit Blut unterlaufenen 


während er von halber Ohnmacht be: | Augen hatten einen Ausbrud a 


nge⸗ 
fallen ſchien, auch die leiſe geflüſterten nommen, der nichts Menſchliches mehr 
Worie vernommen. Wollte er gewalt- beſaß. War denn dieſer verfluchte 
ſam ſeinem Leben ein Ende bereiten, Reſt von Leben dem armſeligen Kör— 
ſo war dieſe kurze Friſt, in der nie- per nicht zu rauben? Wenn er ver— 
mand in der Lazareitzelle war, die ges jjucht, jeine Hirnjchale an dieſen ſtei— 
botene, nernen Wänden zu zerjchmettern. 
‚Der Kampf war ausgefämpft. Sic) Aber au bis bahin zu gelangen, 
feR auf ten rechten Ellbogen ftüend, | würde ihm die Kraft fehlen. 

iB er mit ber Linken den hüllendent Wie auf die graue Steinwand mit 
Verband bon der Kopfwunde. -Einelgrellen Farben bingeworfen, ftanb ba 
wilde Freude durchriefelte ihn, als eriein Bild aus feiner Jugendzeit vor jei- 
ba3 warme Blut aufs Neue an feiner Inen Augen. In den Ardennen-Wal- 
herabrinnen fühlte, Die/dungen feiner belgifchen Heimat, hatte 


He ben Augenblid, Augenblid vor, Da ex in bem einen zus 


— 


ihm herauf, langſam — Zoll für Zoll. Wahrlich, Sie haben Recht auch 
Noch zwei Minuten — noch eine — darin, Herr Lüning — obſchon Sie 
und weun in der nicht verhaßte Hilfe vielleicht nicht einmal ahnen, welch’ 
tam, ſo erloſch dies Leben, das ein wackeres Herz dieſer ſchlichte Mann in 
Hohn geweſen war auf Recht und der Bruſt trägt. Ich ſehe Ihren Augen 
Menſchenwürde! an, daß Sie wiſſen möchten, was mich 
Kleiner wurde die ſpringende Fon- gerade mit dieſem Herrn Kuhlemann 
täne des Blutes, langſamer rann der zuſammengeführt; ich bitte Sie, mich 
Quell, ein fahles Grau trat auf das nicht danach zu fragen, in der Stunde 
abgezehrte Geſicht, die Augen vergru⸗ meines Abſchieds von Europa ſollen 
ben ſich in ihren Höhlen und ſchwer Sie, der als Erſter hier in meiner tie— 
ſanlen die Lider hinein. Die Bruſt fen Trauer in warmer Herzlichkeit mir 
begonn zu ringen mit dem Tode, der entgegentrat, auch das erfahren. Aber 
auf Pantherfüßen ſich an das noch jetzt ſetzen Sie ſich hierher zu mir; das, 
ſchwach ſchlagende Herz heranſchlich. was ich Ihnen mitteile, wird ſelbſt 
| Ihren phantafievollen Kopf mit Stau- 
Der Sterbende hörte die Schritteinen erfüllen.“ 
nicht mehr, die fi) dem Gemach näher-| rnit Haufen jchilderte die Ereig- 
‚ten. Die Tür murde aufgejchloffen niffe, in die er felbit tätig eingegriffen 
und ber Gerichtäarzt ftand auf der'hatte, dem gejpannt Laujchenden, 
ı Schwelle, hinter ihm warb der Wärter |ohne die Vorgejchichte zu ferühren, die 
ſichtbar. ihn Worſeele wiedererlennen ließ. 
Ein einziger Blick kündete dem „Das iſt in der Tat ein Roman, 
erſteren das Geſchehene. Als er den wie ihn nur das wirkliche Leben ſchrei— 
Arm ergriff und boll Grauen die zer⸗ ben kann!“ rief der junge Schriftſteller 
fleiſchte Stelle erblickte, dort, wo die erregl, als ſein Beſucher geendet, „die 
Pulsader dicht unter der Haut bläulich Phantaſie eines Menſchen reicht dazu 
zu ſchimmern pflegt, hauchte Worſeele nicht aus. Vergeben Sie mir, Herr 
ſeinen letzten Seufzer aus. Haufen, denn ih war recht unwillig 
Die Zähne in dem halbgeöffneten auf Sie dad muß nun heraus. Uber 
Maunde Weren noch gerolet von dem nun ſehe ich zu meiner Beſchämung 
‚Blut, dem fie den Ausweg aus dem ein, daß Sie Heldentaten verrichteten, 
‚Körper verfchafft. E8 Mebt nod) am |Anitalt eine junge reunbidaft gu 
den Zippen und in den Mundimwinteln. | Pflegen — — nn a HA 
Das Antli des toten Werbrechers bot | Ernſt Haufen drüdte ihm bie Hand. 
einen grauenerregenden Anblid. | „Ein Roman bes Lebens!“ jeufzte 
„Mie ein Wampyr!“ dachte der \er leife. „Sie, haben für bie Ereig- 
ntjle, Die mich umgeben, wohl das ric- 


Doftor, der den eingetretenen Tod |. 11%, > z j nn. 
|feftftellte, und felbft ihn überrielelte es jfige Wort gewählt. Nur jchließt ich 
an den Kriminalroman, den ich Ahnen 


\falt bei dem Betrachten des Toten. IN. E En 

| Ein Qamppr der Menfchheit war in |Taählen durfte, aud ein yamilien- 
Worfeele Hinweggegangen — in feiner |"OMAn — 2 

Todesſtunde war er es gegen ſich jebft — Ste betrifft?“ 

getoorben! | „warum ſollte ich Ihnen d a8 ber: 
\behlen, wenn mir au Rüdfichten, die 
heilig find, über das Andere die Zunge 
binden.“ 


KXXIV, 

Mein Herzendjunge. 

Wachtmeifter Sebaid hatte fi mit | pe 
‚der Anmejenheit bes Findlings in fei- | Schriftfteller herzlich 
ner Häuslichteit wiel fehneller ausge] sMer weiß!“ n 
fohnt, als jein Rielchen vermutete. | Saufen traurig. 
Daran hatte ji: felbft das größte Ver— nicht danach.“ 
‚dienft, chne eö zu ahnen. AU’ die Heis| ($r war aufaeitanden und an eins 
nen Schroffheiten und Herbheiten der |per Beiden SFenfter der im Parterre ae 
‚refoluten rau, vor denen ber Kranıme | fegenen Stube getreten und blidte auf 
Wachtmeiſter ſich Früher beugen pie Straße hinus, | 
‚mußte, et mochte wollen oder nicht. „Da kommt Herr Kuhlmann ſchon!“ 
jwaren aufgelöft in dem mütterlichen |xjef er nach einer turzen Paufe, bie 


'&efühl, das ber Hleine Finbling da in Franz Lüning, der wohl ahnte, da 
(ihr ermedt hatte. Cs jehten, als ob das Herz feines Beiuchers no Schwe 
der Fond von Zärtlichkeit im biefer|zeres irug, als er von feinen Lippen 
einfachen Frau fi verzehmfacht hätte | erfahren, nicht durch Fragen au ftören 
und das empfand auch mit innerlichem | wagte. e- 
| Schmunzeln der Wachtmeifter, dvenner| Ser Schriftjteller erhob fich 

\erhielt einen angemefienen Teil davon | „Ih räume Ihnen das Feld!“ rief 


jab. Und er, der auf feinen fhönen, |er, „denn ich vermute, bei rt lin- 
‚dichten, jchwarzen Bollbart jo Holz |terredung mit meinem abe 
mar, ließ es fich jegt rubig gefallen, |reiter münfchen Sie feine Zeugen.“ 
|menn der Kleine, ber prächtig unter Ich wäre Ihnen dankbar Denn ich 
der quten Pflege gebieh, mit fröhe ihn allein Sprechen könnte.“ 

lichem Krähen ſeine Fingerchen an (Fortfegung folgt.) 


„Aber der wird auch mit dem Siege 
s Gutn nden!“ rief der junge 


erwidere Ernit 
„Die Ausfichten find 


Idemfelben fefttralfte, und nur, wenn | 
die feinen Fingerhen gar zu jehr —— 
Ziepien“, lam ein qutmütig-poltern-| „Te merrbeiden in 6 DIS 18 Tagen geheilt. 
|des „Verfluchte Krabbe” aus dem bär- | ment indende, blinde, plitende, Vorlepenne Mr 
tigen Munde, mortholden nicht heit, Exfte Aniven 
| Franz Lüning ſprang überraſcht 
auf, als es um die Mittagszeit bei ihm 
pochte, und auf ſein „Herein!“ Ernſt — 
Hauſen eintrat. Am lommenden Sonntagmorgen 
„O — Sie“ rief er halb freudig, vird in der St. Paulskirche, Kemper 
halb noch unter dem Banne des be— Pl., Orchard Sir. und Fullerion 
greiflicen Unmutes darüber, daß der Parkway, Paftoren R. U. John und 
Amerikaner, dem er fo viel freund: Jakob Pifter, das Weihnahtsorato- 
liches Intereffe entgegengetragen, in um „Das Heilige Kind“, fomponirt 
bon Horatio Parker, vom Kirchenchor 
‚unter der Leitung des Herren Xofeph 


—1)- 9 — J — 


Weihnadtsoratorium, 





‚A. Schiwiderath gefungen. Die fol: 
| genden Golijten werden mitwirken: 
| Sl. Elfa Holinger, Sopran; Frau! 


Geo. €. Ydes, Alt; Gunnard Difon, 
Tenor; Fred H. Soberberg, Bariton. 
Herr €. U. Weiß fpielt die Orgel, 
und ein Gtreichquintett vom Chicago 
Symphonieorchefier, beftehend aus 
— a ae Herren: Erfte Geige, 
PETER ‚„Iatanz Ejjer; zweite Geige, Dito 
Die täglich in der „Abend Röhrborn; Viola, George Dal; 


|pojt‘ und in der „Zonntag: | Cello, Zofeph Polad; Kontrabak, ®. 
: n : z * * 9 2 2 
| of‘ ericheinenden Modebil. | “Petit wird die Begleitung fpielen. 


‚der find | * Wer etwas zu verfanfen oder zu 


vertanjhen jolite nidt verjän- 


Pictorial Review Modelle, | Be Ba Sara 


Aluſter 
ſind die beſten der Welt. 


= u — Te 
2.4 fr, ud 
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Neneite Mode. 


(Eigendienit der „Abendpoit“.) 


Gin Mantel, bei windig Faltem Bet- 
ter zu fragen. 


Mie jchneidend Talt au der Wind 
blafen mag, dag junge Mädchen, das 
in biefen Mantel gebüllt, braucht es 
nicht kümmern. 3 ift ein prüchtiges 


Modell in Blanlei-Tuh, in Cremes 
farbe, dur braune Streifen und 
Quadrate geteilt. 

Braune Knöpfe garniren die Yyront 
und Xermel. Der Steh-limlegefragen 
und die Manfchetten find vom eigenen 
Material. - Außerdem find innere Ta= 
fchen vorhanden. j 

E3 gibt außer diefem Mantel noch 
andere Stoffe, in welchen biefes Mo- 
dell in mwirfungsvoller Weile auäge- 
führt werden fann. Darunter wun- 
berhübfche, farrirte Seidengemwebe, die 
mit Knöpfen vom eigenen Material 
| verziert, feiner weiteren Garnitur be- 
bürfen. 

Mantel Nr. 6316. Größen 32 bis 
44, Büſtenmaß. Preis 15 Cents, 

Schnittmuster find unter Angabe der 
newünichten Größe, der betreffenden 
Nummer und nenen Einiendung des an: 
nenebenen Betranes, iowie 2 Gents für 
Porto zu beziehen burd die „Modenb- 
teilung“ der „Abendpofit“, 223 Weit 
Baininaton Strafe, Chicagn, Jl. 


| Das Liebeswerf. 


‚Beder Beutfäie Hat Die Heilige 
‚Aid, fi) daran zu beteiligen. 


| Für den Yonb3 der deutjchen und 

\öfterreihifch = ungarifchen Hilfägefell- 

Ifchast find der „Ubenbpoft“ außer den 

bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 

geftern Abend die nachftehenden Sum: 

| men zugegangen: 

IX. N. Ofbkoih, Wis 

| Sejammelt um Seßerjaal der 
„Abendpoſt“ (11. Beitrag) 


1.00 
35.00 


36.00 


Früher auiitirt $43,665.41 


Denen 545,701.41 
— — a 


Neue Straßenbahnlinien. 

Um zwanzig Meilen iſt in dieſem 
Jahre. das Gtraßenbahnneg ausge: 
dehnt worden, heute wurben brei wei⸗ 
tere Zinien in Betrieb genommen, bie 
an ber Nord Weitern Ave, bis zur De- 
|von, die an der Süd Afhland Une. big 
zur 87. Str,, und die „Durchlinie” Nr. 
17, melde bislang über die Elfton 
Avenue, zwijchen California und Keb- 
zie, führte, mird fünjtig über Mil- 
waufee Ave., zwiſchen Galifornia und 


Kedzie, führen, infolge der neuen Ges! 


leisanlage an der Sebzie Ave, zwifchen 
Eliton und Milwaufee Ave, 


— |. —— 


JIroquois⸗Gedächtnißfeier. 


Heute vor zwölf Jahren brannte 
das Iroquois Theater ab, und 575 
Menſchen fanden dabei den Tod. Im, 


zum Gedächtniß an das Unglück erbau⸗ 
d. lindert, 50c | ten, Jroquois Memorial Hofpital fand | 
85000* | heute Nachmittag eine Gedächtnißfeier 

Der Leiter des Hofpitals, Dr.| 

Hugo Bet, und Gejundheitstommifjär | 


ftatt. 


Dr. Robertfon waren unter den Reb- 
Pe 
— — 


Aus Bereinstreifen. 


Nur Männer 


olut Toitenlos 


Der Verein Tue Reht und|! 


\iheue Niemand hielt in Hads 
\ Halle unter Vertretung aller Seftionen 
| Teinen dritten Konvent ab, ES wurden 
\Verbefjerungen an der Verfaffung vor- 
genommen, und zu Beamten wurden 
jerwählt: Erpräfident, John Bod; 
\ Präfident, Adolph Hoenig; Vizepräfi- 
bent, Aug. Beder; prot, Sefretär, 9. 
Jeſchle; Finanzſekretär, H. Kibberlin; 
Schatmeifter, Wm. Yanfen; Führer, 
U. Groß und E, Lepin; Wade, M. 
Hoenig; Trufteed, G. Wenbt und 9. 
Tarnow. 

| me — 

* Vor einigen Tagen wurde die 
Schneiderin Ellen Murphy, Nr. 1102 
ID. Garfield Blod.; von einem Kraft: 
ae: der Bädereifirma Karl Sulzer, 


I 


fahren und jeher verlegt. 
loſte fie der Zob non ihren 


Nr. 2851 N. Halfte Steake, über: 
eis 


ehe 


BER 
* EZ 


iaſſen. 
bandlimgen baben Hunderte kurirt 


65 


Zutat Mittwoch, Freitas u. Sams lag Adends 
on 


fan in vielen Fällen geheilt werden mis eınem 
aut yalfenden Vrußddand, MB ir baben über 100 
verfihiedene Gorten, ein 
sen, jtets Dorräti 
u aufıo., .00 aufw, 

Bırümpie, LZeibbinden, Bandanen, Gerabchalter 
ufw. zu den nicdrigftenFabrilpreifen. Erfahrene 


a ne 
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Kam | 1.) Trance 


Wohin wird 
Wan 
7 Euch bringen? | 


F Niemand fteht fill. 
Ihr geht entweder 
finanziellvorwärt'g 
oder Yhr gleitet riücd- 
wärts. Jedes Jahr 
verkürzt Eure Er— 
werbs⸗Periode. Jedes 
Jahr ſollten Eure Er— 
ſparniſſe wachſen. 
Entſcheidet jetzt, wie 
weit Euch 1916 vor— 
wärts bringen wird, 
und kommt Eurem 
Entſchluß nach, indem 
Ihr regelmäßig eine 
beftimmte Summe auf 
ein Sparfajjen » Konto 
einzahlt, 

3 Bruzent Zinien 
bezahlt auf Spar: 


fajjen = Einlagen in 
dieſer Bank. 


THE NORTHERN TRUST BANK E 


NW, CORNER TASALLE MONROE STRERTS. 
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Florida und Cuba 


über Washington, D. 6. 


Waibington jteht dies Jahr im Mittelpunkt des Antexejies. 
Ihre Burchfahrtälarten jollten auf die Baltimore & Ohio 
lauten, dann haben Cie einen Jiberalen Zwifcgenaufenthalt 
i innten. 

eieh * Rundfahrt ⸗Preiſe, mit Wahl der Strecke über Waſhington 
in beiden — oder in einer Richtung über Wafbington und 
auchd fiber Eincinnati. Slorida-Fahrlarten giltig 5i5 1 Juni 1916, 
Guba-Zabrlarten 6_ Nonate von dem Berfaufdatum, 

Areiötonren nah Modile und New Orleans, per Eifenbahn und zu 
Maffer über New York in einer Kidtung. 


Vier prachtvolle Ganzſtahl⸗Durchzüge von 
Chicago nach Waſhington täglich. 


The Interſtate Special — Abſahrt von Chicago um 10:45 Vorm. An⸗ 
funft in Wafbington 8:45 Morgens. 

The New Bor Limites— Abfahrt von Ehicago um 5:45 Nahm, Ars 
fuuft it Wafbington 4:45 Yacm, Yabrt bei Tag duch Die Berge. 
She Bafhington-New York Specind — Abfahrt bon Chicago um 8:25 
Morgens. Anlımft in Wafhineton um 7:10 Morgens, 

The New Nort Erprek— Abfahrt von Chicago um 9.00 Mhends, An: 
funft in Baihington um 10:30 Vorm. ‚ 

Alle Zügen gehen ab bon der Grand Central Etation, und berlaffen 
die 63, Straße Etation 25 Minuten fpäter. K 
Tieet-Difices, 236 South Elarl Str, und in_aller HauprHotels 
Strand Eentral Station, 5, Ave, u. Harrifon Etr,; aud 63. Etr. Etat, 


W. W. Piding, Diftrilt Baljagier- Agent. 


Baltimore & Ohio 


„Unſere Baflagiere find unfere Gäfte“ 


IT PAYS TO TRADE AT 


N) 


Pr 


624-630 NORTH AVE. 


Saden offen Sreitag 
Abend bis 9 Uhr. 


An Sonnabend, enjahrötng, geihlolen. 
Doppelte Stamps Freitag dei ganzen Tag. 


— — EEE 


Koniuitatioe | a 


frei, s * . “ 
Ihr feid freundlihit eingeladen, Dr. Rob ab: | M a n n € r 
zu se. . a . 4 — 
Krantheit oder wäche Komm —— 
— nach dem —— der die] Beſonders —— 
— — 
Heilung von chroniſchen. Nerven ⸗ == 5 —* den ae 
fännıten, fich einer Aus zum unterziehen, 
jei es aus Nadläfligleit, wegen Geld» 


Plut, Magen, Nieren lafen- 
und Harnleiden zu feiner Reben 
Inappheit oder Zweifel am Erfolg. 


aufgabe madt. 

‚Xer die Gefege der Gejunbheit 

übertreien bat und Kräftenbnab» 

me fühlt, follte nicht feine Etärfe | 

und Lebendlraft dabinihmwinden 
Dr. „o5' ebrlihe und gewiiienhafte Be: | 


| Komme 
Dk. B. M. ROSS, | 


Süd Tearborn Eır.,Ede Monroe, Grilln- | 
Building. _ Nehmt Glevator sum 5. fyloor. 
Etunden: täglid 9 bis 4; Eunntags 10 bi3 1; 


biä 8, 
21p.00° 


Bruch 
—XRX 


SH Habe Männcr feit Jahren mit 

oig bepenbeN, meine KRoftencehnung 
mäßig in Anbetragt meiner & 

zung und der Viethoden, die ic 

welde die neneilen und moderniten — 

twie 3. 8. 914 Neo Ealvarlan, Imp .. 
geumatiiae Phnlacogen ufw, ufo, mit 

arantie ficherer Nefultate wenn ange 


dt, 
5 behandle erfolgreih alle @ 
A Krambeiten wie Blutber⸗ 
iftung, Sranmpfaderbrug, Dte 
en uliv., aber ih behandle nur Männer» 
Trenfheiten. ‚Kuninitation abioius h 
Sprenftunden täglich von 9 Borm, ‘ 
Hbends Sonntags und Yeiertagd von 
Rorm, bis 2 Nachmittags. 


BURGESS, 
m. 


Stras 


ut —— für I 
tiges Stablband $1. 
— re diekiine 


— 


u. men 


; offen tän- 
bon 9 bis 12. 
| Factory, 

ablizt 


0 
SO Hlmautan Muranı It iltnae Fer 


Dr. 
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mit ir in Yadjonvitte, Sin. ulm A nrchreibe-Einkäufe am Freitag gemadht, werden.auf Wunfd auf das Januar-Konto geſchrieben 


März 1915 die Wahrheit erfuhr. Er 
it im Ariminalgericht wegen Doppel: | | 
ehe angeflagt worden. | 
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ANDEL BROTHERS; 
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Für immer verftummt. 






Unteriuchung in Verbindung mit %. Dar: | 
bertö Tode im Ganae. 


für Säuglinge una Kinder. | Der 15jährige Francis Harbert, der‘ Ä .r 
Usstoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, | Dienftag Abend, wie berichtet, in der! n C 5: % o- u wa z cr au 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- Vorhalle der elterlichen Wohnung Nr. | 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 5 5 a8 
aenraische Bestanitheile. _ Es vertreibt Würmer und 415 Greenwood Blod., Evanfton, aus | 








— 











beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- einer Schußwunde im Kopfe blutend, | | > En 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens obnmächtig aufgefunden wurde, iſt 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm heute früh im Evanfton Hofpital ge| | 


ae en En — ſtorben. Den Aerzten war es nicht ge— 


y lungen, ibn aud nur für die Dauer | 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab j, eines Xugenblids ins Beroußtein zu-| 
ä i rschrift von rüdzurufen. Die Ortöpolizgei ift nad) | 
Trägt die Unterse wie bor der Anficht, daß ber Anabe| 
entweder zufällig ober vorfäglich Tic | 





—— — op | 
Yan. ome Die befhmubten Tafhentücher | neun 2-50 und #3 Schuhe, 
i wurden herabgefeht | jest nur 1.45 — 


— Räumung bon mehrerenZaufend | —angebrochene Partien von Dull, 
Männer-, Damen: und Kinderr Matent, Eravenette und Guebe- 
Iafchentüchern, welche einen Zeil Scuhen für Damen. 


ee 
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elbjt die tötlihe Wunde beigebracht : ; — :_ er 

7 Kahn Die Hinterbliebenen Rn a ine | er ung Feiertags-Aſſorti· g8 und 3.50 Damenfcube in Pa⸗ — 
4 E beifen, daß Francis bon einem Ein- | a u ar. * — Bun ht 

brecher niebergefnallt, alfo das Opfer . . zude Ober xederx⸗Vberteil; je — 

In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. eines Verbrechens geworden jei. Partie 1—3u J zu 245. 
Die von der Polizei und dem Koro 2,50 farbige h 

ner eingeleitete Unterfuchung ijt nod Partie 2—zu St z 2 a 

nicht abgefchlofjen. u Partie 3 gu 7 Satin-Slippers J 

—* ze 2* u Keller rüb- | Partie 4—zu 10c , 1.88 und 3.50 Werte, 1.45; Obds und Ends von angebrochenen Partien. ji‘ 

lährige 9 Aufryemstne Wr, 6812 0. | Die meiften biefer Tafehentügser find chwas befahmußt ober vieleicht ein | Patent Colt Schube für Mädchen und Kinder, mit Tuh- ober Lebers fi, 
Elart Str anlteclt autasfunden Der | wenig zerbrüct; andere find angebrochene Partien, die einzelnen Ini— | Oberteilen, fotwie ganz matte Leberfhuhe; Größen 8 bis 11; früher f; —J 
En — fich bemühen, feitau:| tial-Tafchentücer u. f. w. Eubwar-Laden | 1.75, jeßt 1.38; Größen 11%, bis 2, früher $2, jet 1.68. Bi 
| ftellen, ob der Mann die Treppe hin- Ri Be = J 
| untergefallen oder binuntergeftoßen Monats-Ende N ” x 2 für Damen n. 

ee Räumungs-Verkauf von Kleidern zumae |; 

| Der Shlährige Anton Fehler, Nr. „aahres - Ende ’ l ꝛae 3* 

542 Mells Str., der geftern, wie be= | * 22 V 

richtet, an Clark und Obio Str. von | Moderne Kleider Winter-Coats u 


2 einer GElettriichen überfahren mwurbe, | 

k Da nd 8 iſt den bei jener Gelegenheit erlittenen 
9 Y Verlegungen im Paffapantbofpital er: 

Bread 5 ER endete 


Frohe Stunden. 


SCHULZE SCHULZE Der Aunger Männerhor und Lincoln 


Turuverein bereiten jie ibren Frennden. 


Pan Da ndy F Rye 1 Zu einer recht harmoniſchen Feier 


geſtaltete ſich geſtern Abend das vom 


Bread 3 Bread 34 Junger Männerchor in der Nordſeite 


—urſprünglich 12.75 bis 19.75 — 


eu 9,50 


— Zibeline Mäntel, Corduroy Mäntel, ‚VBoucle 
Mäntel und Novelty Mifhungen; gegürtelte 
Modelle; Größen für Damen und fir junge 
Mädchen. Subwah ⸗Laden. 
Einzelne Partien von 8.98 bis 9.75 Winter- 
mänteln herabgeſetzt auf 3.50. 


Coats für Mädchen 
herabgeſetzt auf 1.50 


—dieſe ſind aus Novelty Cheviots, Zibelines 
und anderen Stoffen in Novelty Geweben; 
alle geſchmackvoll beſetzt. Serge und Corduroy 


urfprünglih 10.75 und 12.75- 


en 7.78 


— Straben- und Gejellichaftsfleideer — aus 
Charmeufe, Taffeta, Chiffon und aus Serge 
und Seide in Kombinationn; jeher aeihmad- 
voll bejeßte Modelle; neueite Schattirungen— 
Größen für Damen und junge Mädden. 
Subwah:-Laden 


6.98 und 7.75 
Kleider, 3.75 


-nur eine; oder zwei bon einer Größe, und 
jolh hübihe Moden, dab; Ihr dieje Partie bei 


4 


arm munter 





4 an 


er 
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| Turnhalle veranitaltete Weihnadhts- 
| umd Yamilienfeft. Die Feier war im 
Rahmen des Vereind aebalten, und 
Jung und Alt erfreuten fich unter dem 
trablenden Tannenbaum der fröb: | 
lichen, jeligen Weihnachtszeit. Präd- 
| tig gefungene Chorlieder mechielten mit | 


u a 


—* 


3er} 


8 
————— 


Solovorträgen ab, und die Strahlen Zeiten ſehen ſolltet. Zubwah⸗Laden. Kleider für Mädchen; 6 bis 14 Jahre; — jetzt 
eines mächtigen Tannenbaums zeugten Wi t its zu 1.75. 
r = * | 5 ei 2 feiert | S 8 en 
EL ET TEE TE | Davon, dak ein beutfches yet gefeiert mier⸗·Gui Corduroy Röcke für 


wurde. Schöne Ueberraſchungen und 
Geſchenke gab es für die Großen und 








herabgeſetzt auf 35 Damen auf 1.95 














— — — — — — — 
— — ————— ——— — — — —— — — 






































Lotalbericht. | fchnelle Hilfe dringend nötig ift. Der | Kleinen, und der Verein hat wiederum | Zuits, die uriprünglid 14.75 bis 16.75 —joiwie Plaid Nöce, jet 1.95. ns 
R Neujahrstag ift in einem Aufruf des | den vollen Beweis dafür geliefert, daß | foiteten Werte, die einer eingehenden Be: Keine Kleidungsitüce in diefem Räumungsvere y 
< er & — — r * — > . * J— ⸗ — — - . “ 
e gr Bräfidenten als Iaa für die Samm=|er ed trefflich verſteht, Feſte zu feiern. fichtigung wert find, fauf werden E. D. D. oder zur Anficht geiandt. . 
y » aa # “ { —34 ni & Iar 3 F 81 F = ER ——— a a a DU 0 Sun 0 A 
Mayor wird antworten lung von Beiträgen, die durch das Unter Leitung ſeines Chormeiſters 
Rote Kreuz verausgabt werden ſollen, Hans Biedermann ſangen die Aktiven WMonats⸗ Ende a \ . | Monats-Ende N * —* 
— — vorgeſehen. mehrere prächtige Lieder, die allgemei— — — Männer ⸗ K leid er u rg Knab ein ⸗ K leid r * 
Will ſich aber nicht ſelbſt vor Finanz er Inen Anklang fanden, und nach Beendi— Jahres - Ende ; 777 7 ı „ahres - Ende — 
ſich Von Geſchiedener betrogen? 9* 5 | * 
ni gung der geiitigen Genüffe wurde das | . 
und Rechtsausſchuß einfinden. — en | Tanzbein flott gefhmunsen, Das Ver: no : . 422 2 2 2,7 — 
sie Intereſſante kleine Geſchichte aus dem Tanzbein Flott geſchwungen. Vas Ser: | e if I ll en 
— Leben. — Bahn verktlagt. dienſt um dad gemütlich verlaufene 
Echiebi Schuld auf Stadtrat | Kobn 8. Butler beichäfti seit | peit gebührt in erjter Linie den Herren u B z ’ Dr 
» I 5 eſchäftigte ſeit Feſt “ > M d B sd z 2 . : . 
a : re ; ne . Für einhundert junge Männer, dieie Bargamms die s . 
en — 1907 ſeine geſchiedene Gattin Ama Dom IN ESSENER: —* ihres Gleichen finden: ’ Einzelne Anzüge, Madinaws, Ulſters und 
Thompſon erklärt, daß Durchführung der | a a N EBUer zes ne a — Bi SEE DEN. EEE 
Geiete; befonders des Sonntagsgeietes, | 374 Blachſtone Abenue. Am,6.; 5 x u h . ip, > W 
für Obpofition des Stadtrat? verant-  Sunt 1914 flüchtete er, vom a Rupyrath, Bernhardt Rupprath, s10 eberzie er 54 und 85 erte 
wortlich ſei. ſchäftsagenten der Röhrenlegerge Wilhelm Janſſen und Alfred Treuke. 
werkſchaft bedroht, aus Chicago, und Turnverein Lincoln. ett N u. 
sm r ! als er an 20, Nuli zurückkehrte, hatte Ym großen Saal der Lincoln jest +4» 
Mahdr Thompjon wird der Borlas|, N nd | D — en = ® n 
dung dor den jtabträtlichen Finanz; | Ne edematige rat Je danfgut- | Turnhalle veranftaltete geitern dei a Rz — 
u. Rechtsausſchuß nicht Folge leiſten haben in der Privatbank von W. K. Turnverein „Lincoln“ feine biesjäb- | unvollitändige Bartien—einer oder zwei lleber- 85 blaue Serae oder Corburon Norfolk: Ana- 
wird aber die 1 Fragen Die der Yus,  Jeung & Bros. behoben, mit Silfe'rige Weihnachtsfeier für die Zurn=| sicher von einer Sorte, alle Größen, 33 bis 36 y Er Rn g — nn s \ 
ihuß, wie an anderer Stelle berichtet dieſer Firma ſein Geſchäft im Werte ſchüler und Mitglieder des Vereins. Bruſtmaß. Alle von unſerem regulären Lager. ben-Anzüge, herabgeſ. auf 3.95. Subwah-Laden. — 
* von $3000 um $600 ve f Lei 3 S Lade mr henhii 3 Chinchi * 
ihm vorgelegt hat, beantworten. In Den —— = et — und u ber Leitung be? PamIenn ————— 75e Rah-Rah Knabenhüte — aus Chinchilla—, 
einer Unterredung ſuchte er heule Mit- INC IC So hei kannt —— ichler bewieſen gi Mid: 1000 $15, 16.50 u. 18.50 Anzüge und Ueberzieber | . Plüfch. od. Miirt., jet herabgefegt auf 50c. N 
A tag die Schuld an der Oppofition, auf gen J * u nn ‚hen- und Zönlingstlaffen, . * für Männer und Sünglinge, herabgej. auf 12.50. | 35c Knaben-Rompers, jest herabgej. auf 25e. | 
Be eu une — heute ge can Au ind? r⸗ Be 2 m Sm @ ht 0Q 
die er im Stadtrat jtößt, darauf zus & Br nn —— In Ola g zůglich ve bon ihm ausgeht F we | 100 einzelne Röde und Weiten von | 50e Spiel-Uleberhojen für Knaben, jett 3Sc. 
rüctzuführen, daß er die Geſetze durch- & Vros angeſtrengten stage. „ben. Die Seſchenle für bie De-| $15 und $20 Anzügen verfauft zu 4.95 75c Tudor nabenanzüge, herabgef. auf 50. 
M J f 2 2 Scroggen & Co. und die | fcheer | en bon der Da lettion | *15 und ʒ20 Anzug ö nr 
zuführen verfucht habe, und behaup: | _ >; . ZHOBBHl © * ſcheerung waren von der Damenſettion En z am. a rg . | u here an J — 
lele, daß die liberalen Aldermen im Sanders Laubert Cotton Co. haben des Vereins beſchafſt worden, und 51 Negenmäntel zu 2.95. 52 Hofen zu 1.50. | 500 Schlittſchuhlauf-Kappen Nie Stnaben, herabgei. auf 2oc, 
— — > 5 3 » ın F 2 Zn tor . 2 >») 2 J 8 5 25 Soſe 5 8 üge i — ——5 jeß 5 er ‘ 
Stadtrat mit den 109. Reformalder— heute R dit —————— wurden unter der Leitung der Präſi⸗ 12.50 83 Rauch⸗-Jackets au 1.85, 2.50 DoTen zu 1.95. | 83 Stoffanzüge nur Kuaben = /2 oO Sahre— jetzt 1.50. 
men von trockenen Wards und Stadt— 2. ee MT — en —E und der Vizepräſi⸗ — — 
vätern, die von republikaniſchen „Boſ- denerſatz vertlagt, erſtere auf X300, dentin Frau Ruge an die Kinder ver— onats⸗Ende .. ne .. Monats-Ende . e . we & 
jen“ Zontrolitt würden, aemeintame 000. lehtere auf $50,000; weshalb, |teift, nobei ihnen Herr Mar Gufy als Yarzca one Hohlgeläumte Huckhandtücder Sc Jahres - Ende Beller in Gardinen Scrims F 
Sache machten. Der Gedanke, daß am wird nicht angegeben, dod) toll es ſich Weihnachtsmann behilflich war. Der) DEEEEr Seile m I j 
. . . — ip tn Mlhalınrna 3 * n . t .- 20 . 5 o * 4— J ⸗ \ 2 2 . . . . 2. 2 
Ende auch die Mitglieder ſeines Kabi- um beripatete Ablieferungen han- große Weihnachtsbaum wurde fehließ- | iieſe in einer ſchweren Qualität, die regulär zu 10c verkauft wird. | —zum halben Preis ımd weniger—eine Räumung, die alle furzen | : | 
nets und Die von ihm ernannten Up; | deln. z RN Th zerlägt, und die einzelnen Aeſte | Sie find fehr abjorbirend und in guter Größe. Zubwah⸗Laden Längen ſchnell wegbringt —einſchl. Gardinen Swiß und Scrims. 7 
teilungsporjtände für die Spannıuma | Als der Anwalt I. B. Norivoß am! mit Allem, was ſich auf ihnen befand, — — e — — 








zwiſchen dem Mayor und dem Stadt. Freitag, 17. April 1914, den der Ge⸗wurden verloſt. Alles verlief in ſchön⸗ 











rat verantwortlich ſein könnten, iſt ihm — — een Der fer Harmonie und bie zahlreichen An- Zur lehten Fahrt. Geiehihaft Erholung. der Mann in einem Anfall zeitmweilt= |griffen. Der Beamte wecte hierauf'die 
anjcheinend nie getommen. rich oe wollte. wie es vorgeſchriebe weſenden unterhielten ſich bis zum — E TRIERER An 2.00 gen Wahnjinns feinem Leben felbit ein | Bewohner und trug jechs Kinder, Die 
„Boſſe, Boſſe!“ daß er — u Zr vor a Schluß in fröhlichiter Weife. Vorkehrungen zur Beerdigung von Guſtav | Weihnachtsbeſcheerung der Schütslinge des Fad⸗e gemacht hatte in Gefahr ftanden, zu eritiden, -in® 

Volitik ſpielt anſcheinend in ves ter Petit Futiche — Vereins. — lei —— Er ans | : Ma He Km . 
„PBolitit jpielt anfcheinend in der'ter Petit die Entiheidung im dem) Affe Vorkehrungen waren tadellos Ehrhorn. Vereins. — Allerlei Unterhaltung Die Koronersgeſchworenen, welche Freie. Als die Feuerwehr eintraf, 


9 :t sins arnhoMnffs“ ! Erbicaftsitreit Ya Baac beantraae * a ii % x f | : —E — —— * | : z r 
ganzen Pnpelenenbeit eine große Rolle er 1a * Er ——— getı offen morben; fie lagen in ben | Zur Beerdigung bes geftern m) 8 —— zu os 6 |geftern die Iodesurfache von Edward | brannte das erfte Stodiwerk jchon Fidh- 
erklärte ber Vapor. „.5% babe non | Werde, erfudt cr, Day Welt zu ſeiner Händen der Turner E. Senft, Griter | Xode abberufenen Ehormeifters Gu⸗ oh ta igfeitöverein „Gejellichaft 7 | Dennon, der, ebenfalls am Meih- terloh, auch hatten die Flammen das 
— 7* Amtszeit an bemerkt, kranken Frau nach Lemont gefahren Sprecher; H. Mende, Setretär; H. ſtav Ehrhorn am kommenden Sams- holung“ davon Abſtand genommen, —— 
daß gewiſſe Aldermen, die 


rt ae Re ee 5 . ö Fr : Br na 0 . en nacht3abend, von Chrijt Kurk erftochen | angrenzende Gebäude Nr. 1459 ©, 
—e—— 1 duch die Sei umd vor dem folgenden Montag | Miepenhoeft, Vorfiger; E. Rieger, F. tag Nachmittag werben Heute bie Vor- |für feine Schüplinge Meihnachtöfelts | „urpe unterfuchten as 5 Ger ale Mk ergriffen. Der Brand 
republikaniſchen „Boſſe“ beeinflußt nicht zurüd fein werde. Richter Pe- | Fyrompeter, DO. Seller 3. England |tehrungen getroffen. Nad) einer kur: lichkeiten in Hallen zu veranitalten, " ae : | 


werben, die Stadtverwaltung in eim fit fällte, ohne das zu willen, die) und DO. Treulich. |zen Feier im Trauerhaufe, 2644 ns) früher war das meiftens gefchehen. |1leoerzeugung, daß ei a N a te Co 
Ichlechtes Licht zu bringen entjchloffen | Entideidung, und da cs der Ießte| nor diana Ave, wird die Leiche nach der | Diesmal aber war der Beichluß geiapt Ion — —— hatte Die Entftehungsurfache 
waren. Meine Verfügung, das Sonn: | Tan des Weridtstermins war, so) Lorimers Prozeß. Nordſeite Turnhalle übergeführt wer⸗ worden, wieder einmal den vom Ver—⸗ a Seinen. ber 16. De: | fonnte bisher nicht ermittelt werben. 
tagsgefeg durchzuführen, führte zu muhte nod an demfelben Tage eine | — den, imo eine arbhere Traͤuerfeier ab⸗ ein während des ganzen Jahres unter⸗ o ME u . Der sh t - 
einer Organifation der Aldermen, die, ehmanige Verufung eingereicht wer-| Die Verteidiger des früheren Bunz= | gehalten werben wird, Der Zeutonia | ftüßten armen alten Leuten gemein- zember Armin E. Lüttich, den Ge: | — a 
bon liberalen&lementen abhängig find, den. Melf, der den verlierenden | desfenators Lorimer und deffen Mit-| Männerchor und der Orpheus Män- |Ihaftlic; zu befcheeren, und eine ſoiche häftaagen ten der Internationalen Bei'm Wurz'nſepp. 





der Reformaldermen von jogen. trade | Nläger, John La Rage, vertrat, ver- |angeflagten F. 9. Huttig, dem Richter | nerchor, deren Dirigent Herr Ehrhorn | Weihnachtsfeier fand geſtern Nachmii— | Sattennagler « Gewerkicaft, erſchoß, HS eine Runkcatt ertten: Nannaa nl 
nen Wards und der Aldermen, die, luchte es am folgenden Montag, wur- | Smith vor einigen Tagen, wie berich- | pig zuleßt gewefen ift, merden imjtag im Gpeifefaal der Nordfeite wurde gejtern bon ben ——A——— 
von republikaniſchen „Boſſen“ kontro- de aber als zu ſpät abgewieſen, auch ket, einen beſonderen Prozeß bewilligt Trauerhaäuſe, die Vereinigten Män-Turnhalle ſtatt. Viele der Schühlinge ſhworenen den Großgeſchworenen un⸗wahrt die ier Zeit beim Wurz’nfepp, Ir. 
lirt werden. Einigen Aldermen wurde im Appellbof und Staatsobergericht. | dat, ftellten fich heute vor Oberrichter | nerhöre in der Turnhalle fingen. !fonnten freilich Altersfchmwäche und ‚fer ber Anklage ——— über- 718 Meit North Avenue, alladendlich Imd 
gebroht, fie würden politifh ruinirt! Nett bat 2a Rage ein Einhaltsver- | Burke im Kriminalgericht ein, um fi Port werden auch die Herren Harrh anderer Leiden imegen cam ber Feier |piejen. Zeugen erklärten, daß ber am Sonntag auch am Nachmittag auftüitt 


tie fi Sppofition |} :» Nortei. auf ei min für Die | Farbige Kohnfon vi anf Büttich Sie fest Sich aus den eriten . Siväften 
werden, wenn fie fich der Odpofition | Fahren angeitrengt, am die Vertei. |auf einen Termin für die Verbands | Aubens und Wilhelm Ahrens dem nicht teilnehmen, aber es waren duch | Farbige Johnjon viermal auf Lüttich Ste febt fih aus dem erjten , Nräfteın 








er (63 ‚ .. - der £ e e B int "irs > 
gegen den Mayor nicht anſchlöſſen. lung der Maſſe, etwa $18,000, an |lung des Falles gegen Lorimer mit der |Merftorbenen Abihiedsworte nachrus | mehr als vierzig gefommen, und den ſcheß. Es wurde teine Bürgſchaft feſt— ee ge: 
Das Vorgehen der Zivildienjitommij- die Berwandten der Erblafterin, jeine| Staatsanwaltjhaft zu einigen. Nach; sen. Mit der Beijegung auf bem anderen wurden ihre Gefchente in ih> gel. im Buſt Temple-Tbeater auftraten. She; 
jion, welche die Gefeke durhführte, Gattin Lizzie La Page, zur verbin- | vielem Reben wurde feftgejeßt, daß der |Syriebhofe Graceland wird dort noh|ren Wohnungen übermittelt. Sie alle | en ı Repertoire, — meiiterhafte DB] 
berftärkte die Oppofition. Die Wähler- | dern. Er war, was geieglich war, | Tal morgen zur Verhandlung aufge: |eine kurze Feier verbunden werben. jerhalten $2.00 in Baar, Ehivaaren, —— —— —— rerähhatiges, und ir übere] 
ſchaft wird der ewigen Streitereien 1889 in Denver, Kolorado, vor Zeu ‚rufen, dieſe eröffnet, dann aber bis * * * Kleidungsſtücke u.ſ. w. Auch ein Meih: Die Poſtbehörde hat den Neger morgen Nachmittag u. Abend iſt ein beſon⸗ — 
müde. Einige der Aldermen werden gen mit ihr eine gemeinrechtliche Ehe nach Neujahr versagt werben follte, Es Anfraf an bie Sänger. nachtsbaum war da, Kaffee wurde ge— | Sherman 8. Watfon, 3719 ©. D „| ders newähltes _ Programm, aufgeligDe 
eine Ueberraihung erleben, wenn fie) eingegangen, fie hatte ihn 1893 ver. | wurde Richter Burke eine Lifte von] Die aktiven Sänger fämmtlicher | meinfchaftlich getrunfen, und für ge= | Horn Str., i | worden, das am Eonntag Nachmittag md 


im Kriühi zur Mi 7 F > | Ri 1 : J. wegen angeblichen Dieb⸗ nen» wiederholt ‚wird. An Wochen⸗ 
im Frühjahr zur Wiederwahl tommen. |laffen und erit nadı ihrem Tode,jneun Richtern unterbreitet, aus denen | gsreine, die zu den Vereinigten Män- |nubreihe Unterhaltung Hatte - rau janfs verhaften laffen. Watfon mwar!abenden, und auch, übermorgen, am Neuz 


Augenjeinlih wünfchen fie einen | 1913, erfuhr er zufällig, ihren | der Prozeßrichter ausgewählt werden! „orchören gehören, find erfucht, fich | Tabenberger in reichem Maße Sorge 113 Arbeiter im Poftamt angeftellt und | jabrstag, iit der Bejuch fret, an Conns; 
Kampf mit dem Mavor. Gie werden Nufentbaltsort. Seine Erbaniprit- | Tolle. am näditen Samstag Nahmittag, | getragen. Sie jelbit gab ein Geſangs⸗ foll verfchiedentlih Padete geſichlen en gird ein⸗ —— — * 
| Ö W 3 


eine Antwort auf ihr Schrei hal⸗ſche waren aber —— | > ; : r irigi i . 3* zehn Cents erhoben. 
t auf ihr Schreiben erhal- che waren aber abgewieſen worden. duntt 11%, Uhr, in der Nordfeite] 100 zum Beften und bitigirte einen gaßen, die an hiefige Kumeliere adrefz | vorzüglich unterhalten til, dem kann“eht. 











u 27 = 2 1 pin nr , I . .. . ’ I ’ : * . * dm — 
* — * Jens ederſen heiratee 100t —ñ(⸗1MA¶raurnhalle einzufinden. Sejungen | Rinderhor bon 20 Stimmen. Die Dar |firt waren. ag | Bela) beim Wurz’nfepp dringend auge 
Die Antwort auf einige der ragen, | Anna Nohnfon, erwarb 1909 im)! Yyas Kriensmaterial-Anduitrieen $ | werden dort unter der Zeitung von | MEN Anna Mann und Klara Fiedler RT Dt En na | taten werden. 
welhe ber Ausfhuß von Aldermen | County Morton, N. D., eine Heim- | aus freiem Autriebe ausgetretene | Dirigent Karl Redzeb folgende Lies pielten eine ftomifche Szene „grau Schwebten in Todesgefaht. | — 
dem Mayor unterbreitet hat, wird von |ftätte, Anna weigerte ih, nadhzufom- | deutiche Neihsangehörige und An-!|der: „Still rubt dein Herz“ und; Doltor und Frau Profeffor" nd] | °° Slaweks Kafe. 
Anwalt Howard Sprogle von der Zi⸗ men und ſoll im Hauſe 125 W. 112.| nehörine der £. a. f öfterreidhifch- | „Stumm ichläft der Sänger“. Fräulein Harriet Hausmann erfreute Wackerer Blaurock rettet ein halbes 
pilbienittommijfion ausgearbeitet. Sie|Nlace mit John Rothſtein zuſammen | ungariicdhen onaniie Gaben mil Xof, Arens, Bräfident die Anmejenden mit einem prächtigen Dutszend Kinder aus breunendem Hauſe. Suiterlutes Tyroler Geſellſchaft kon⸗ 
beziehen ſich auf Zivildienſtangelegen- leben, weshalb Jens auf Scheidung |} ar. as — Mr! ENED e Vortrag, Ein Straßengänger bemerkte heute, | zeriivt in Slaweis gemütlicem Lotal. 
it |x Yaraich 19 der Deimiverkitätte, Näume 76-78, Auguit Lüders, Sekretär | —4 üdweitede der Norib Ave. und Halited 
heiten. 3 |Hagt, wie au Amanda Marzuih, 3454 m Nandolph Str., Chicago m 7 ’ — \dak im zmeiftödiaen Holzhaufe Nr. | Zübipeftene ver Sänger ober a as: 
; 3 2: En > « 1 IE. fi u . 2 Strake. SS ’ — 
Ei Er für ** De geb. Buhrfeind, die nach einmonati-|$ unter Kürforge von Dr. MM. Ninen, — — 2 Steht gerechtfertigt da. 1457 S. Union Ave. Feuer außgebro= | et Auf und haben in Detroit, 
Sinen ufruf an bie Bürgerſchaft ger Ehe vor vierzehn Tagen angeb F Rebell J Soffentlich hilft's. — — ſchen war. Er machte dem Poliziſten don wo ſie erſt kürzlich zurücdgefehrt find, 
Chicagos, zur Linderung der Not in lich den Ehebruch hres Gatien, Werk— ite Ren 9 9— — Frau Anna Latham hat ihren Gatten Richard Behrends Mitteilung, der ſo⸗— Furore gemacht. Außer hübſchen Gejän- 
Polen beizutragen und die Sammlun⸗ führers in der Anlage der Interna— n und ‚mfanteriiten aus Bleid| Im Rriminalgericht twurbe heute ber nicht erihofien, gleich die Feuerwehr alarmirte. Der gen. beiteht das Programm au aus 





teritii s |;: z : u hergeitellt und im veridiedene $| 16 Jahre alte Yo .g der be- s : |fünjtlerifchen Zitbervorträgen mit Guis 
gen zu unterftüßen, bie borgenommen | tional Sarveiter Co., feititellte. | a nn Der Eine Per in a 9 Juin, 2 2 Frau Anna Satham, Nr. 1409 Weſt Beamte iwedte hierauf die Bewohner | arrebenleihung Worgen, Oylvefterabend, 
werben, erließ heute Nachmittag der Laura I. Anderjon hat ebenfalls 6 ittene Batronill 8 M F " roande ı14. Place, die im Verdacht ftand, und trug fechs Kinder, die in Gefahr | wird es außergewöhnlich hoch hergeben, 

Stadtrat auf den Antrag Ald. Zwief- auf Scheidung ihrer am 22. Februar | J u 2 33 ann $| jugendlichen Kraftwagenbanbiten war, ihren Gatten Charles am Weihnachts: ‚ftanden, zu erfliden, ins Freie. AIS|fowwie aud am Neujahrstag. Der Eins 
2 as von ber 16. Ward. Jin einem da-| 1912 geicjlojienen Ehe angetragen; |} =. eine aus T suhle daten befte- $| zu $100 Gelbftrafe und einem Jahr abend erfcoffen zu Haben, murbe ge= die Feuerwehr eintraf, brannte da tritt it frei. Anfang 7 Uhr Ubenba, 


hingehenden Beihlußontrag wird dag- ihr Gatte, Arthur mit Vornamen, |! Nende Sqhleichpatrouille Foftet 503) Haft im Arbeitöhaufe verurteilt. ftern von der Polizei wieder in reis erfie Stodiwert fhon lichterloh, auch — — ER 
auf bingewiejen, daß Polen unter dem | joll am 12. Xanuar diefes Nahres in Gents. ‚te gejet, nachdem die Koronersjury | hatten die Yylammen das angrenzende Leſet die Sountagyoft“, 
Zelet Die „Honntagpo]t‘ den Wahrpru abgegeben Hatte, daß! Gebäude Nr. 1459 ©. Union Une. er⸗ “FH wen u 7 
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Mrieg jwer gefiiten hat, und da Dat Karf Eva Naael aeheiratet und den 
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s Ein tötlider „Bumerang‘‘ 


* 


Mehr als drei Wochen ſind vergan⸗ 
den, jeit der. Präfident vor beiden 

äufern des Rongrefjes jene Anfprache 

It, in der er behauptete, die größte 
Gefahr drohe dem Lande von innen, 
um dann in Ausprüden höher Ent- 
Hiftung und größten Abfcheus, Bürger, 


er 
OR 


re und bebeikfamen Malin 


ben Beweis, i plünbern, ift fchwer mit einigem guiem 
* Bürger ohne pre Cine, Witttärifce Geheimniffe wer ie 


niß Sprengfiofie im Befit Hatte, und 
eine nicht aufreht zu erhaltenden 
Anklage gegen zwei Deutfhhamerita- 
mer, die man gern mwieber los fein 
möchte. 

Dafür — das Gerücht fagt, um je- 
nen Fehlichlag zu verdeden, die öffent: 


Iihe Meinung babon abzulenten — 


murbe jegt eine Anklage wegen Ver⸗ 
legung de Sherman’jchen Antitcuft- 
Gefjepes erhoben gegen acht Männer, 
bon denen einer deutfcher Reichdange- 
böriger und ein zweiter (Schultheis) 
pielleich* deutichameritanifcher Bürger 
ift, die übrigen aber Ameritaner find, 
bier geboren und aufgewachfen. Wie’s 
|mit der Klage werben wird, das läßt 
| fich leicht prophezeien. Man kann auf 
|den Ausgang getroft wetten Zehn zu 
eins oder noch beifer: dat „man“ in 
| Bälde feinen Herrgott anfiehen wird 
um eine Gelegenheit, die Klage wieder 


* ER EN nr * * 
* —X — — — — —— — 


je unter fremden Flaggen das Ticht fallen zu laſſen; um Befretung von ben 
E Melt —— * leider, auch Geiſtern, die man rief. Soweit hat 
can: die in Amerifa geboren | bie Regierungsmaf ine durch ihr Mi- 
Burben und aufmwuchjen, als die Trä=| hen nur bemiefen, daß der Präfibent 
ger jener Gefahr, ala Schwerverbrecher | feine Beweiſe oder auten Gründe hatte | 
nd Hocverräter hinzuftelen. Erjfür feine unerhörie Anklage, und wei: 


hate dabei vorfichtiger Weife nicht, un= | tere Arbeiten in bisheriger Weife wich |. 


ter melden Flaggen, die im Auslande | porausfihtlih nur dazu führen, daß 

geborenen Bürger, die er meinte, gebo= | die Anklage wie ein Bumcrang zurüd- 

fen wurden, aber dad war auch nicht | fchnellt auf den, der fie erhob, und ihm 

wötig. Jedermann hielt jich überzeugt, | den politifchen Tod bringt. Es müßte 

Sa er deutjche und öfterreihifchun: | ganz befonders Ungeahntes und Un- 
tifhe Amerikaner meinte, pornehm=| apmbares geichehen, wenn's anders 

* die erſteren, und wenn es Leute fommen ſoll. 

gab, bie etwa en ne ra ang 

Wären darüber, fo ftedte die angloame- | _ 

laniſche Preſſe denen fchnell genug! Die Poftverlehungen der Eng: 
n Licht auf, indem fie e8 ald ganz länder. 


N 


„ie 5 y i “ y * and 7 


aus ihr nicht erfahren. Denn der 
Briefverfehr nad dem Auslande fteht 
in ben friegführenden Ländern, bes 
fanntlich unter ftrenger fur. Da 
tommt nichts durch, was für bie Fein⸗ 
de von Wert wäre. Das iſt auch nicht 
der Zweck der Uebung. Die Englän⸗ 
der ſind, wie jedermann weiß, hinter 
dem Handel der neutralen Nationen 
her; bei der Beſchlagnahme der Brief⸗ 
poſt iſt es ihnen daher hauptſächlich 
um das Auffangen wertvoller ge— 
ſchäftlicher Mitteilungen zu tun, die 
der ſpäteren Ausbreitung ihres Han⸗ 
dels zu gute kommen könnten. 

Es iſt wirklich an der Zeit, daß 
der Kongreß ſich eingehend mit allen 


dieſen Vorlommniſſen beſchäftigt und 


dem vor England andauernd ſcheuen⸗ 
den Regieruüngsgaul entweder bie 
Sporen eindrückt und ein energiſches 
Auftreten gegen England erzwingt 
oder ihn durch gütlichen Zuſpruüch zur 
Erfüllung der von ihm ſeinem Herrn, 
dem Volke, geſchuldeten Pflichten ver— 
anlaßt. 
—— 


Fords Friedensmiſſion. 


Henry Fords Friedensapoſtel zur Zeit 
aufhalten, kommt die Verſicherung, 
daß in Europa eine ſehr ernſte Frie— 
densbewegung im Gange ſei. Und 
in der Stadt New York Hat ji 
joeben eine Liga gebildet, die fich als 
die „World Court League“ intorpo- 
rirt hat. Sie verfolgt den Zmed, 
einen Internationalen Gerichtshof zu 
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Bom nörblichiten Europa, mo fidh | 
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Wenn e3 einen Streitfall gab, der 
Willen vor eine 
Weltgerichtshof hätte wejchlichtet wer- 
den fünnen, jo märe es der zwiſchen 
Deutfhland und Frankreich betreffs 
Elfaß-Lothringens aewejen. Wie die 
beiden Propinzen an Frankreich famen, 
weih jeder, der etwas Gefchichte ftu- | 
dirt hat.. Ebenjo weiß man aud, be | 
1870 Napoleon e3 war, der Preußen 
ben Strieg aufzwang. Wenn er und 
feine Staatömänner fi in ihren Be- 
rechnungen täufchten, indem gegen ihr 
Erivarten die jübdeuifhen Staaten 
mit Preuben gingen, jo follten fie bil- 
liger Weife doch nicht Deutfchland da: 
für baffen. Wenn dann Deutichland 
die beiden ehemaligen ihm geraubten 
Provinzen zurüdnahn, jo war bas 
nicht Raub, fondern ein Ausgleich der 
Gereätigteit.. Und doch fchrieen bie 
Franzofen Mörder und Diebe, bis fie 
beifer waren, Was ift es nun, bas 
die Srangofen fo blind gegen die Tat: 
fachen machte? Etwas, das den Frie— 
denzfhluß im gegenwärtigen Moment 
abfolut unmöglich macht; etwas, 109: 
ran no; Wenige gedacht haben mö- 
gen. Die Frranzofen hatten fich in den 
Wahn verbiffen, die vornehmite, ge- 
bildetfte und einzig unüberminbliche 
Nation zu fein. Die vernichtende Nie-- 
derlage 1870 verlegte ihre Eitelfeit in 
joldem Maße, dab an die Stelle bei 
nüchternen Urteil® die blinde Wut 
trat, No nie ward Frankreich fo 
tief in feinem Stolz gefräntt mie 
1870. ®erlegte Eitelteit jchlieht tei- 


Monate erTchüttert, 


Kleidungsitüde, die vorher $35, 
$40 u. $45 gaefoftet haben; jett.. 


Werte für mur 


Franzoſen mußte das erfahren. Remy 
de Gourmont, der im September ftarb, 


war, neben Anatole Yrance, der be- — * 
Sorten; jetzt zu 


Männer. 25.00, 27.50 und 30.00: 


$19.75 


Ihitverjtändlich annahm, dat derPrä- 
fädent dieBindeftrich-Amerifaner mein= 
fe; und daß dieje Vreffe unter Binde- 
frichlern in eriter Rerhe, wenn nicht 
ausfehliehlih, die Deut chamerifa- 


E3 beiht, daß unjere Regierung zu | 
Wafhington fi) anjhide, in London | 
einen gaeharnifchten Proteft gegen die 
Beihlagnahme und Plünderung ums | 
ferer Poft durch die englifchen Behör- 


‚bilden, dem alle Streitigteiten unter | beutenbfte Franzoſe. 


In ſeiner Ju— 
breitet werden ſollen, die zwiſchen den gend war er Staatsbeamter und 
Nationen, groß oder klein, entſtehen ſchrieb eines Tages einen Artitel: 
tönnten. Henrh Fords Unternehmen | „Batriotismu3 ein Spielzeug“, und 
und die in New York gegründete Liga |befürtwortete eine Verjtändigung mit 
tommen aus berjelben Geifteswert: 


„Seconds“, 
* 


Deutichland. 


nen Kompromiß. Mancher ber i 
Ein Schrei ber A 


Männer: Sandichuhe, Tohfarbig und arau, 


der meint, das ift befannt und fo alle |hen einzulegen. Man fagt, daß, was |ftatt, Der t 
Jährt —— ‚zum Strieg führen, unberührt geblie- 


gemein zugegeben, bak darüber auf) | fange währt, in der Regel qut werde, 


Der von den Problemen, die 


rüftung ging durdh& ganze Land und 
die Regierung jah fih geziwungen, 


Per EEE ER NT VER TERAEENTD I EREE Qui EA EDEN Zr rt ET 


THE 
HenryC.Ly 


Nordost-Ecke State und Jackson 


Jahresende⸗Verkau 


Der Schluß dieſes Jahres entwickelt einen 


Verkauf, welcher alle Rekorde im Wertegeben der vergangenen zwölf 


und welcher es Männern 
für weniger Geld ſich beſſer zu kleiden, aͤls die Verhältniſſe während des ganzen vers 
gangenen Jahres es erlaubten. 


Anzüge und Ueberzieher herabgeſetzt 


Atterbur Anzüge und Ueberzieher. Kleine und 
angebrochene Vartien, jedoch in allen Größen; 


829.50 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge | 


Dritter Floor. 


$1.95 


jeßt für nur 


ee 
a 


und jungen 


Männer: Pajamas, 


GETRENNT ED ET NET 


ton & Sons 


Männern ermöglicht, 


Anzüge und Meberzieher für Männer und 
junge Männer — wurden urfprünglich zır 
$18.00 und $20.00 verfauft; fpe- 

ziell markirt zu 

Hoſen, gemacht von Anzugſtoffen — 85.00 
und 86. 00 Werte; ſpeziell in dieſem 

Verkauf zu nur 


JZahresende-Herabſetungen in Ausſtattungsartikeln 


Union-Suits für Mänmer, mittelihwer, | 
wolle-gemifcht, 2.50 und 3.00 


Salstradıten, in einem großen Sortiment 
aruppirt von 50c und Ge Sorten; 35 
c 


Ihliht und fancy 


|  Madras; fveziell herabgejett big 


or 
Haupi⸗Floor. 


Subivay- Laden — Iahresende-Derkaufsherabfekungen 


nicht der geringite Zweifel beftehen | Hoffentlich trifft Dies aud im diefem bene Menih kann fich nicht im die 
kann. Mehr als drei Wochen find alfo Falle zu. Die Lammesgebuld der Lage Hineindenten, da es für zwei 
jeither vergangen und es fcheint am|Yumdesregierung den britifchen Ueber-| Nationen fein anderes Mittel zur 
Plate, einmal zugujehen, wie ee ins |griffen gegenüber ging bisher ent- |Entjdeidung ihrer Streitigkeiten gibt 
ſichtlich der ſchweren, der unerhörten ſchieden zu weit und hat die — das Schwert. Die Sache ſcheint 
Antlagen ſteht, die der Präfident da-⸗ gecheit zu ſtändig größerem Taten- ihm ungeheuer einfach zu ſein: ſie 
mit in der nahbrüdlihiten und ein=|purft begeiftert. Aber die Antaftung |Tollen wie Privatperfonen vor einen S 

Krudspollften Weife, die nur möglich, | neutraler Poftfendungen überfteigt Richter ireten, und der wird ihren gung nicht überwinden. Moden, ertra Werte zu 
— in feiner eriten Anſprache vor der denn doch das Maß des Duldbaren. ‚Streit jhlichten. Aber die Nationen |fche Auffenreih wehrt fi mit aller 
eiiten gemeinfamen Sigung des neuen | Splange fi englifches Piratentum |entbehren gerade das, was dem Pris| Macht gegen die Tatfache, daß es ganz 
Kongreſſes — erhoben hatte. Imit der Unterfchlagung der Padetpoft datmann das MWichtigfte tft, nämlich, empfindliche Prügel befam. 
® * eo 3% |begnügte, konnte e8 ih zur Not ba- |DaB er jelbft über fih und fein Wohl 
* Eine jolhe Antlage muß natürlic) |rauf berufen, da in ber betreffenden ;entjcheiden ann. Menn e3 aud) feine |berben fih noch, al3 ob fie die Welt 
gut gemacht werden, jozujagen. E53 Haager Konvention nur bie Briefpoft abſolute Freiheit gibt, ſo doch eine re⸗aus den Angeln heben lönnten. Und 
geht nicht an, es ſcheint ganz und gar als ſchutzberechtigt genannt wird. Das lative, und ſomit kann er Prozeſſe füh— Deutſchland, mit ſeinen Verbündeten? 
ndenkbar, daß ein Präſident in ſol- kann ſich felbftverjtändlich allein auf ren oder ſich mit ſeinem Gegner ber» | Sollten fie meniger Stolz darüher 
der Weife eine jolde Anklage erheven | die Poſt des feindlichen Auslandes gleidhe.— _ empfinden, daß fie bie 
fönnte, ohne ganz genau zu wiſſen, beziehen. Die Poſt aus neutralen Län- Henry Ford iſt ein naiver Geiſt, Uebermacht, die 
nieht nur, daß fe berechtigt iſt, ſondern dern zu beſchlagnahmen, wäre quch deſſen Bildung — ſtreng genemmen — Deutſchlands aufgeboten ward, be— 
adıch, dat; e3 angejichts der Größe des Ohme die Haager Konvention ein fres jeinjeitig ift. Er ift ein Mechaniker; 
Webels notwendig war, die öffentliche Her Bruch; internationaler Poftver- |und er weiß, daf in der Mechanik fich 
Aufmerffamteit darauf zu Ienten; es | frage. Und doc; bricht England biefe ‚alles in mathematifcen Kurven, Xi- 
mußte von vornherein als durchaus Verträge jetzt eltäglih. ES trifft nien und Kreifen gefehmähig bewent; 


Remy de Gourmont zu entlaffen. Das 
ift die „Seele“ Frankreich; aber fie 


neue Vinter-Mioden — reguläre 
iſt anderswo auch nicht viel anders. — *512 95 
Die Eitelteit der Engländer, als Be— 


Auzüge und Ueberzieher, alles 
rg“ für junge Männer, alle 
herrſcher der Meere, gibt nicht zu, : mit 2 Baar Holen. Größen 32 bis 


Sofen, für Männer und junge | 
‚ Mürnuerz; Excello, Superior und an 
dere berühmte Wabrifate, gruppirt 
von 3.50 u. 4.00 Bar: 
tien; jet zu 
Männer-Hemden, mit 69 
weichen Manfcetienz jekt.. c Männer-Schuhe, gut gemacht aus 
Männer-Hemden, blaucz 9 5 dauerhaften Gunmetal — es find 
c 


| 
| 
und graues Tlannel | dies $3.00 Werte; ak 5 4 
Hopfen, viele in neuen * zu 


Winter⸗Kappen, gemacht aus ſehr 
ſchweren Stoffen, alle mit Pelz⸗ 
Ohrenklappen. 

1.50 Qualitäten 


_ Halstradten, 35c ır. 50c 25 

— a en 2 Barietäten zu c 

fie gefchlagen find. Frankreich kann auf vebuzirt bie $s11 50 . 2 

die zweite noch viel größere Demüti⸗ üge unb licbergicher, alle 

Das giganti= 5 

Driginalpreiien; jetzt 4 5 8. 4 
Norfoll-Anzüge für Knaben, 

angebrochene en in winter⸗ 

ſchweren beliebten Modellen; 1 7 5 

2.95 bis 3.95 Werte zu.. 4. 


ftoffen, wie auch in jchlichter blauer Sweater Coats, extra ſchwere 
Serge und ſchwarzen Thibets — 4.00 


es ſind 4.50 und 5.00 83 45 


Dualitäten; jeist zu 


& 2 Shafer nit, Nope.geitenpt. 
Ya, bas 


vernichtete Belgien, wie Serbien ge: 


Todesanzeige. 


gewaltige Freunden und Belannten die traurige Nache | 
N =” id rip, daß unfer bielgeliebter Saite und Bater 
zur ernichtung Zofeyh Huegel 


am 28, Dezember im Alter bon 48 Sabre 


8 = Monaten felig im Herrn entihhlafen iit. 
— ya haben? Sollen fie erdigumg,Nupct ftait am Sesitag, ben s 
2 G um r orm., om rauerhauſe, 
Herrn Ford⸗ gutem Willen ihren ie | intton Sibe., na ber &t. Martinsierdie, bon 
opfern? Nein, nein! Das ift zu viel|da nad dem Mount Olivet-riedhof. 


es 2 ‚faum nod ein einziger Poſtdampfer 
ſelbſtverſtändlich erachtet werden, daß | us Holland ober Gtanbinavien in! 


En a nlaiıe m. lc |Nem Norf ein, den die Briten nicht 
be£tgeheimdienft und die Bundesans | 
mälte überaff- im Lande aufbieten 
mürbe, fo bald wie nur möglich die 
Verbreh r und Hochverräter, die EC yonrı be 

: rer,  ‚lenrube gefallen. 
m ae —— — ——— Be 
por Gericht zu bringen und prozefſiren | gen, biefelken. Nlätter, | Se Pe 
zu Iaffen. E3 mußte angenommen wer= | Qof, 


den, daß es fih bier nicht eiwa umge Artikel über die angeblichen Ver: 


'bätten. Und wir laffen uns bieje | 


Fälle, jondern um mehrere und zwar Tautere Wahrheit auftifchen. 
jehtwere Fälle handeln könne, und daß 


Die Bundesbeamten vollg:ltige Beweiſe 
gegen die betreffenden Leute in ben 


® - ı gegenüber 
Händen haben müßten. 


überhaupt 


licher Rede vor dem Kongreß nur auf gondon und nicht 
Verdaht und unerwiejene Gerüchte Mafhington Beftimmung getroffen. 


bin jo reden, daß er nur der Hand» &3 ftedt Syftem in Englands Me- 


irgendivo unterwegs eines Zeilö ber 


| 

| 

| 

von ihm mitgefühzten- Boft beraubt + Henry IV. —, dak jeder Arbeiter | jpohl auf lange Hinaus verhindern, | ‚Freunden und telannten die traurige M 
” ı 

| 


I 


einen einzelnen Fall sder auch ein paar | fhmörungen der böfen Deutfchen al | 


‚befeitigen zu helfen, ab. 


diefe Gejegmäßigfeit überträgt er auf 
die Gejellihaft, den Staat und bie 
Völker überhaupt. Yn feiner Fabrik 
tonnte er defretiren, — gleichlam wie 


fünf Dollars 


Der König von 
Frankreich tonnte das nicht dekre— 
tiren; ſeine königliche Gewalt war, 


ihren | mit der öfonomifchen des Herr 
|LZefern in jeder Nummer Ipaltenian- | de Er 


verglichen, noch feine fünf Sous mert. 
Ein folder Unterfhied, wie zwifchen 
Henry IV.-und Henry Ford von De: 
!roit, befteht aber auch zwifchen dem 


Es ift gerabefo, als hätten die Ber. | Einzelmenfchen in ber Geſellſchaft und 
Staaten dem ar. ———— durch das Zuſammenleben der 
einen freien Völler ſich von ſelbſt entwickel 

* Denn daß Willen mehr, ais würde über —4— 1 telbft entwidelnden 
der Präfident des Landes im feier | Mohl und Wehe der Amerikaner in! 


im SKapitol zu| 


Problemen, für bie bie einzelnen 
Völker nicht verantwortlich find. Weil 
jie bie Gegenfäte nicht gemacht haben, 
jo meifen fie die Zumutung, diefelben 


| . : den Tag verdienen ' 
Vergewaltigung mit ber größten See | müffe, wofür er fich fein „Huhn in den 
Kaum daß unfere)Fopf“ taufen kann. 

eine | 


aufs Neue in Flammen jegt. Es ift|, 


! | Era Huegel, aed. Sammang, Gattin. 
verlangt! | re e 


* egel, Sohn. 
i ei, Shi ter. 
Yet wird überhaupt nicht eher ** Eeeertochter 


Ine der. 
Halt gemacht, bis der Stolz des einen | Niholans und Glisabeih, Enfeltinder. 
mido 


oder des andern zerbrochen am Boden — — 


liegt, und der Friede wird alsdann Todesanzeige. 


on . 4 t, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
daß ähnlicher Größenwahn die Welt | lieder Bruder 
Sofeyh Geisheder 
> a * m Mlter bon 21 Jahren ſelig im Heren ent 
die Piyche der europäifchen Völler, die | Ihlafen if. „Die, Deerbigung finbet „itatt am 
„I .steliag, den 31, Des, um rt 30 Morgens, 
Herrn 2 nn. dem neugejchafs | Hom ‚Apauerbaufe, 1825 Cleveland Abe. nad ber 
St. Mihaelälirde, don da mit Autos na em 
fenen We tgerich shof die Lorbeeren St. Boniſazius⸗Gottesader. Die 
Hinterbliebenen 
Katherina Weishedter, Mutter. 
Anne, Margaret, Barbara, Marh 
und Nicolaus, Geſchwiſter. 
Michael Feltun, Schwager; nebft 
Verwondten. 


borenthält. trauernden 


: Vollsliederbucher, 
Sumpriitiide Borträge, Theateraufführungen, 
Zraumbücder in grober Auswahl borrätig. 


Koelling & Klanpen»vach 


Gbicagos größte u. älteite deutihe Buchhandlung 
170 Belt Adams Str, 


— 


mido 


Tudesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 

ze.: Franklin 858 | richt, daf unfere qeliebie Mutter, Ehwiegermut« 

ter und Großmutter 

| Wilhelmine Bluhm, geb. Henfel, 

am 28. Der. im Alter don 61 Jahren. 11 Miong- 
‚freunden und Setannen die traurige Tagen Ionfi enalalen it, Fie 

5* *835 genebter Gatte und unſer lieber D., um 2 br Racın., vom Kaufe ihrer Tod: | 
Bit uND Weuber | ter, 1945 Seminar Abe, mit Automobilen nad 
dem ©t. LulasFriedbof, Um ftille Teilnahme 


Todesanzeige. 


Louis 2. Boditahler 


thode. 


Erſt erdroſſelte es nach Mög— 


Herr Bord |cH 28, Des, 1915 entilaien ift. 


Die Beerdls | bitten: 
gung findet llatt am Freitag, den 5 


* 


North Ave. und Larrabee Str. 


Unser Zaden wird benute u. 
Freitag 2ibend offen fein: 


Gejchloiien den ganzen Tag 
Nenjahrstag und Sonntag, 


vr 


Elia Kleiner, Zomter, 
Büpelm Kleiner, Echwiegerfohn, 
nebit Enteln. mido 


—IV 


an allen Ueberziehern 
iſt jetzt im Gange. 


| 

Frank Bluhm, Sohn. | 
—— —— | 
Todbedanzeige. | 


Todesanzeige. 


lüngen von ein paar Einzelperſonen Bat ii 2 ii ze ug \ 51. Dezember, | 
töegen einen fehr großen Vevölterung®- Lichteit die neutrale Schiffahrt und ‚fe, —* ne Zum Er | Be ‚aa. bom Zranerbaule, GT3S Emerath 
teil fo jehwer verdädtigen und Miß- Inun fucht e& den Poftverkehr zwischen | bienen zu laffen, im Sreife der Muto- | denen: — —— 
N | I x \ mobil s c . 3 el 5, ahier, geb. Waabs, 
Volle wecken könnte, das darf Man zerflören. Würbe unfere Regierung Verse urn "nd n. * Sitten und Mildeed, Züchter. | ‚Sreunden umd Delannten, die fraurige Nad; | 
einem Präfidenten nicht ohne triſt g⸗ ſich wohl ebenſo lange ruhig verhalten doch mit — * 2 ie Albert Sorgen, Martin, William und richt, dab mein gelichter Gatte 
jten Grund zutrauen; das tarf man|haben, wenn Deutfchland der ameri- fann er auf die Xp zu tum. ie und Srau 2, Kopeup, Gefhtwilter. | am 20, Dezember im ter bon 71 Iabren ent: 
als guter Bürger der Republif non dem Yanifchen Poft eine derartige Behand- ER — Nat om 
odesanzeige. 1205 Born “Ype., mit Automobiles nad Go 
og et = 07 — gr „nt ifonen, die mit dem internati Im 
— Is | ‚ ernationalen Q 
velgiltigiten Beweiſe Dafür zu * ee boch mohl ein jtarker Sweifel | gect und der Bölter-Pfndhologie mehr | "*- — In Shivcher VRR. nz 
"Die Erfahrung hat gelehrt, daß * > oder ieniger unbelannt find, einen | czoster des det Son Diebe) an 27, |dofe 
betreffenden Behörden un En Weife a nicht —* Einfluß auf die Kriegführenden aud: | RMßeuwbet im Alter von 35 Nabren geitorben it, | 
der Bundesgeheimbienft und die Bun- |neutralen Regierungen den amerita= 
ihnen durch des Präfidenten Rede, und |den hat energifch gegen bie britifche 
wohl auch durch befondere Aufträge, | Anmaßung proteftirt, als fie fih an 
geftellt war, jehr qut erkannten, undjder fehwebifhen Padetpoft vergriff, 
auch, dat fie fich bemühten, ihr gerecht und nahdem man in London bie 
fr den Präfidenten den Beweis zu\ichlug, auf ber Stelle zu kräftigen 
eibringen, dak er nicht nur aus dem | Vergeltungsmaßregeln gegriffen, Die 
Höhlen Fah berausredete, fonbern|mwohl über fur; oder lang den ge- 
mußte, was er fagte, und duch Tat: |wünjhten Crfolg Haben werben. 
erheben. Sie fihnüffelten und mwütl- |Padetpoft innerhalb feiner Grenzen 
ten und Tießen der Preffe beinahe täg-|beihlagnahnt und fi badurd bie 
Kb in „Interpieros uf.” Anbeutun- | Achtung der Welt, Englands ein- 
gen, Gerüchte und Vorausfagungen |Ihlieklih, beivahrt. Wie wäre es, 
u Fürchterliches wenn die Ver. Staaten dieſem Bei— 
aßnen Yieken, und bradten es |fpiel folgten und ebenfalls Bejchlag- 
tatfächlich zu Werte, eine Gruppe von |nahme mit Bejdlagnahme beantwor- 
bier Leuten, von denen zwei Deutjch- | teten? 
berjeben zu laflen, und einen —8 an die durch ben Weltpojtver- 
Teufel, deſſen Wiege zwar nicht in irag und die Haager Konventionen 
Deutſchland ſtand, der aber doch unter geſchützte Briefpoſt herangemacht und 
einer fremden Flagge geboren wurde, auch Theile von dieſer mit Beſchlag 
gen, weil er Sprengmittel im Beſitz chen auf einmal mit militäriſcher 
Hatte. Sie haben ihm nicht nachwei⸗ Notwendigleit. Vor einem Jahre 
ſen lönnen, daß er plante, dieſe zu lachte man in London noch über den 
verbrecheriſchen Zwecken zu benutzen, Zwang militäriſcher Notwendigkeit, 
gen zu können, daß er Pulvermühlen Eindringen in Belgien gerechtfertigt 
ufm, damit in Die Luft ſprengen hatte. Die Herren Englaänder haben 
wollte. Von dem Falle jener ande⸗ im Laufe des Krieges eben ſchon vie⸗ 
xen, angeblichen, vier Hochverräter les gelernt; nur gegebenen Tatſachen 
laut geworden, außer dem Gerücht, jetzt jetzt noch nicht gelernt; indeſſen 
daß die betreffenden Beamten den ſie werden ſich dieſe Stenntnis biel- 
Irecht gern einſchlafen laſſen oder leicht im neuen Jahre aneignen. Sie 
ſonſtwie wieder loswerden möchten, haben im deutſchen Gegner gute, wenn 
ichts damit zu erreichen iſt als eine dem Begriffe militärifcher Notwen- 
‚gründliche Blamage für ſie und den digleit lann man nicht Unre— 
Bundesdienſt. So haben wir nach gg zubeden; aber weshalb 
dreiwöchiger angeftrengter Arbeit alö|die militärifhe Notwendi teit den 


itilles Beileid bitten die trauernden Sintenblies | 

twauen und Nationalitätenhader im|den neutralen Ländern gleichfalls zu 
Frant Befſtahler, Frau J. Gla Micharl Rainte 
nn eu Aiet en ; „| einer Sendung von 60 bis 70 Per- 
Rräfidenien nicht alaube , ) lung hätte zu Zeil merben laffen Freunden md Belannten die traurige Nach |cordia, Um Itille Teilnahme bittet Die trauernde 
er üben zu fönne ? . 5* 2ie Beerdigung findet ftatt am Sreitag, den 

besanmaltfchaften — vie Yufgabe, d’e Inifehen Gleihmut. Das Heine Schwe- 3 n? Wenn ein Einfluß | 31. Dezember, um 9 le orm., von hands | 
al werben. Sie verfuchten ihr Beftes, | Ihmediihe Warnung in den Wind 
ſaͤchen berechtigt war, jene Anklage zu) Schweden hat die gejamte britifche 
zugehen, die aanz i 
amerikaner ſind, in Anklagezuſtand Neuerdings haben ji die Briten 
auf ein Yahı ins Gefängnis zu brins gelegt. Es begründet fein Birb:e- 
„hoffen“ aber noch den B:mweis erbrins |mit dem die deutfche Regierung ihr 
iM in ben legten Tagen nichts mehr | Rechnung tragen, das haben fie bis 
weil fie erkennen, daß nicht drin und |j&hon unbarmherzige Lehrmeifter. Mit 
Grundlage für des Präfibenien uner« Briten gebieten fol, bie auf Hoher 


* 
Far 


auf biejelben überhaupt möglich wäre, 
dann mürbe Herr Ford zu fpät gelom- 
men fein. In Europa gibt e8 nicht 
bloß 5 Dutend, fondern viele Tau: 
jend Gelehrte aller Fächer der Willen: 


'ihaft, die den Frieden längft zuftande 
gebracht 


? hätten, wenn der pindo- 
logiihe Zuftand der Völter dag mög⸗ 


lich erſcheinen ließe. Und ſie verſtehen 
mehr davon als Herr Ford und ſeine 


Freunde. 


Herr Ford wurde vom Präfidenten 
Wilfon vor einigen Monaten zur 
Audienz befohlen. Damals hatte er 


\ Gelegenheit, dem Präfibenten ar zu 


maden — mas bdiefer zwar fchon vor: 
ber wußte — daß die mwirtfchaftlichen 
Kräfte Amerifas das NRüdgrat des 
Kriegeß bilden. Es hätte feiner Sen: 
dung bon Friedensapoſteln nach 
Europa beburft, wenn man bier bie 
Abficht hätte, den Frieden herbeizufüb- 
ten. Das mweiß num bereit jeder 
Scäultnabe, daß, wenn „wir“ ben 
Altirten die Unterftügung verfagt 
hätten, der Friede jchon längft abge- 
Ihloffen fein könnte. Warum beenbi- 
gen „wir“ den Krieg nicht? Weil es 
gar nicht in „unferem“ ntereffe liegt! 
„Wir“ haben den Vorteil davon, denn 
„mir“ fönnen nad dem Handel der 
friegführenden DVölfer angeln, wäh: 
rend diefelben unfähig find, ihre Kun- 
ben zu bebienen. ‚Sier ift einer ber 
Kerne des Problems! Nicht der ein- 
zige! 

Wenn der Krieg nur eine ſentimen⸗ 
tale Seite hätte, dann wären folche Be- 
ſtrebungen wie die des Herrn Ford 
oder der Weltfriedensfreunde zur 
Schaffung eines Weltgerichtshofs zu 
verſtehen. Und ſelbſt dann würde es 
noch recht ſchwierig ſein. die manig⸗ 


a 


*8 


| NIE Feipel ju., Gatte, 


i gervater und Grokvaier 


jam Mittwod, ben 29. Des. 1915 im Alter bon 


teihenlapelle, 20655 Welt 22. &kr.. aus | Freunden umd Belannien die iraurige ad: 
Der Geis Gazstin Mirde, 12. en Fine’ Se, | richt, dab unfere liebe Tochter und Ehweter | 
land ®ve., bon da nad dem Rolf Eir.-Babnbof Nofie Huber | 
und banı mit der Yabn nad dem St. Marien: | im Alter bon 21 Jahren plöglih dur Unfall | 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: aeltorben itt. Beerdigung finder Itatt am fFrei- 
ta, den 31. Desember, Nachmittags 1 Uhr, bom | 
Jolepyh mb John Dieberih und Tranerbaufe, 5327 Brinceton Wpve., mit Autos | 

Frau Anna Gchrie, Geimiiter. nad) Mt. Greenwood, Um ftilles Beileid Ditten | 

= —_ ___ |die traueruden Hinterbliebenen: 


Ambros Huber, Baier, 
TZobesanzetge. Erut, Frant, Willie und Marie, 
Freunden und Belannien bie traurige Nad)- Geſchwiſter. 
richt, daß unſer geliebler Gatte, BVater, Schwile⸗ 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
— daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Bater und Großvater 

Mathias Fraucen 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Herman Zaort zewsm 


53 Jahren, 11 Monaten und 5 Tagen vlöplic 

entiälafen ift. Die Beerdigung findet flat am 

Camötag, ben 1. Ian. 1916, 2 Uhr Nadm., bom 

Zrauerbaufe, 6812 %. Glarl Eir., nah dem 

Wontrofe-Friebbof. Um ftille Teilnahme bitten | Freitag, den 31, Dezember, um 9 Uhr, vom 

die frauernden Hinterbliebenen: | ———— —A —————— —*7 

Glara Zalrzewöih, geb. Aoehler, Gattin. Bauls gKir e, ums on Da mit Stu en na m 
- „| St. BonifaziusGottesader. Die trauernden Hin- 

ee und Giie Seit | terbliebenen: 

Emma Soettier, Schweſter; nebit 

Edwieger- und Enlellindern, | 


Emilie FSrancen, Gattin, 
nebit Familie, 


bofe 


Tod Dantiagung. 
vobesanzetge, Siermit — wie zeigen Besstigen Dazt 
Freunden umb Berannten die traurige Nac, | aus für die berslihe Zeilnabme umd die [hönen | 
riht, dat; unfer lieber Water, Stokvaler "ung | Blumenfvendeu beim Begräbnik unferer lieben 
Bruder e Mutter und Großmutter 
Frant Mattes 


Maria Helmbold, 
im Wlter von_74 Yabren Selig im Herrn emt- | Befonderd danlen wir Herrn Ballor Scheuber, 
(lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


ber Blattdeutihen Gilde Rr. 39, Groß Bar! Hew 
Freitag, den 31. Desember, Rabımittags 1 115r, | mann.Cchmeltern Nr. 9, den Goelhe frauen 
bon BZubers Leihenlapelle, 2938 Lincoln 2lbe,, | verein ımd dem Groß Bar! Damenvderein für die 
wis —— u - mo | Deoınpie Auszahlung der Gterbegelber. 
on ba n bem St, Bonifazius Goftesader, i 
Um ftille Teilnahme bitten die betrübten Hin» Sie — — 
Dankſagung. 


terbliebenen: 
gen? und Bintgenn, Göpne, Hiermit Tprehe ih meinen innigen Danf aus 
fie dic berslihe Teilnabme und die fhönen 


Fran Bun Den, geb. Miattes 
Enweller, nebft Berwonbten. PBlumenipenden beim Begräbnig meiner lichen 
Mutter 

Anna Nebel, 


Beionberen Dant dem Heren Paſtor Both für 
die troftreihen Worte anı Sarae und am Grabe, 
Die trauernde,r Hinterbliebenen: — 
2ontie Nabe, Tochter, 
Louis Nabe, — 
u 


Tobedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadı- 
richt, dab mein gelichter Satie und unfer guter 
E 


Date 

Garı Schrocher 
am 29. Dezember im Alter bon 60 Sabren, 11 
Monaten und 20 Xagen felig im Herrn ent Entelfobn. 
fhlafen il, Die Beerdigung findet ftatt am 
N >. mn 2, m Me —— Todesanzei ge. 
om, Zrauerpauie, 949 N. Leabilt Eir.. nad dem) geunden ımd Belannten die traurige Nach-⸗ 
Waldheim-Frieddof mit Autos. — Wäiglieb des | ri; 8 
Gegenteit. Unteeithaunggbereind, Ceitien "8 sit, dat —— ne WR 
Gattin des verſtorbenen Capt, Albrecht Leiber, 
am Dienstag, den 28. Dez. 1915, aaa tft, 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 31. Dez. 


Statt, 2 N J 

geland Abe, Am lies Belteip b Ben 1414 
a ———— 
Sig Artee und Mare 
Kinder nebit Eulebı und 


Um ftille Zeilnahme bitten die frauernden Hin- 
terbliebenen: 


u Schroeder, geb, Schmitt, 
n, 
Charles, William, Robert Henrn 
Schroeder, Eöhne, * 
Alma Schroeder, 
e 


kann >. ——— — 
Ba 
af ı 


umı 


eftorben ill. 
steitag, den >31, N 
bom Trauerbaufe, 6419 S, Carpenier Sir., nad) 
der Stiche Zum heiligen Herzen, mo ein Hoch— 
amt zetebrirt wird, von da mit Autos na dem | 
et, Marys Friedhof. Um Stille Teilnahme bit: 
ten die irauernden Hinterbliebenen: 
<hereia Kak, geb, Hellftern, Gatti 
Stan E. Felthanien, Frau G. Hoff 


richt 


ichlafen ift, 


Den Beamten und Mit 
daß Mitglied 


am Mittwoch, 29, Des., gefto: 
Diaung findet ftott am Camstag, den 1. Jan. 


. mine . 


Sodedanzeige. 


Fremden und Belannten die fraurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Cohn und 


Bruder 
Dito Scuette, 

Cohn der beritorb. Augufta Schueite, am 
28, Dezember im Alter don 24 Jahren 
geftorben iit. Die Beerdigung fand Itatt 
am Mittmod, den 29. Bezmber, 2:30 
Nahm,, privat, bom Xrauerbaufe, 3950 
N, Alpland Ave,, nad Roſehill. Um ſtille 
Zeilnahme biiten die trauernden Hinters 


blicbenen: 
John Schnette, Vater. 
Adoipyh Schuctte, Bruder. - 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatie und Pater 


Sohn 23. Aa 


Dezember, 9 Uhr 


man, 
Kos, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
„baß meine geliebte Gattin und unfere liebe | 5; 
Mutter, Todter und Echiveiter | 


Roje Huebner, 


Mutter des veritorb. Eharle3 Huebrer, ſanſt ent⸗ 
Das Begrübnik erfolgt am Breitag, | 
ben 31. Dezember, 9 Uhr Morgens, dom Haute | 
der Eltern, 1815 W. 59. Etr., nad der St. Ra- 
phaels⸗·Nirche, wo Hochmeſſe zelchrirt wird, bon 
ba mit Autos nad dem St, Marien-Gottesader, 
Um ftille Teilnahme Bitten: 


Fred Suebuer, Walle, 
—— Srrebdie, Thomas und Wil 
am 


ebner, St 
Herr u, 


ton Alama, Geichwilter. 


Todesanzeıne. 
Gambrinus Unterftigungsverbin. 


Martin Mult 


br Borm., b 


Die Weerdiaung findet ftatt am | 
Morgens, | Allen 
2 


uder. | 
Fran Anton Klama, Eltern. | „ 
ve. Frant, Lilian, Charles und | in der Nordleite Turnhalle e 


teilzunehmen. 


gliedern zur Nadridt, | 


zben ift. Die Beer» 


610 u bon Mblagrims Beftattungs 
Hält, 1918 %. #1. Etrabe nad YWaldhelin. 


Todedanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nayricht. dab meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Auna Gaeriner, geb. Chriftofiel, 
3943 Pearborn Etr., im, Alter bon 51 
Jahren und 8 Monaten fanft im Seren 
entihlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sontag er | 1 Ubr 30 
ben Eprennes Aavelle, 4026 ©, 
tr, mit Nutomobilen nah dem Mount 
Hope-Friedhof. Tief betrauert bon; 

Engene Gaertner, Gatte, 

Guitave Gaertner, Eohıt. 

Fran Lonife Weld und Anne 
Gaertner, Töchter. 

Fran Bertha Gaertner, Schtwie- 
gertochter. : 

David Wild, Schwiegerſohn; 
nebſt Verwandten. dofr 


EEE TEE 
— — — — * 
RE 


Santiagung. 


Ludwig Holzſchuh 


am heiligen Weihnachtsfeſte die letzie Ehre er⸗ 

mwiefer, unferen — a un 
„u | Samen damen wie aub für die fhunen Slu⸗ 

Fran Paoneila und 8 menipenden. Möge er ni Frieden ſhlafen. 


Norma und Paul Köänig und Familie. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden ſprechen wir 
ermit unſeren Dankt aus für die hertaliche Teil⸗ 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden Dei dent 
! Ronräbnig meiner lieben Gattin und unferer 
Murer und Großmutter. d banie 
wir dem Herrn Ballor Arthur Reinfe für die 
troftreihen Worte an ihrem Carge, 
Theodor Klopp, Gatte, nebit Kinderit 


und Entelfindern. 


Bereinigte Männerhöre, 


Sänger! 
Alle altiven Eänger find böfli 
m Samstag, den 1. Januar, 


t 5* fig 
Fund! 1,90 in. 
naufinden, um art 

Dirigenten 


der Xodtenfeier unferes früheren 


Herrn Gnftav Ehrhork, 


Um. Arend, Präfident. 
Augnft Luederd, k 


EMIL H. 





Freunden und Velannten bie und iır 
| unferen fchweren Stunden ihre fo herzliche Teil 
nayme bezeugten und unferem lieben »ater und 
| Großvaler 


Dank. In ſeinem 


Beſonders danlen 
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te Die trauernden Hinterbliebenen: 


Todedunzeige 


 Eopedanzeige. ' 


Mc SER meine vielgeliebte 






Gertentaube; Wade; Buch fir Wille Den JRgEeE des Vereins zur Nahrict, 
me Land und Meer; Belbagen und 18; We | dab unier ründer, Ehrenmitglied und langtäl« 
Anna . seh. en — — —— * —— 8 Ein. | iger Ehormeilter 
den Dezember, n| zeivertauf fewi donnement bezichen Guſtav Ehrhorn 
nach og eiden entilafen ift. nach Turzem Leiden geitorben ift. — Die Ed 
vet fiatt am Freitag, den inb er) E ben 1. 


ge f udt, Tih am Camätag, 

Januar 1916, pünftliih um 13 übe Mittags, 
im Zrauerhaufe, 2644 Inblona Menue, eins 
ftellen, um an der Trauerfeier im Haufe teil 
sunebmen, dann nah der Korbieite Turnhalle 


er, Radımiktags 2 Uhr, bom Trauer» 
8 Sincoln Ube., mit Autos nad Dem 
esader. Un itille Teilnahme bit- 





A.KROCH&CO. 


59 und 6: Ost Monroe Sir. 


und zulegt nad Graceland, wo unferem beriiorb. 
(swifggen Wadeih und Midigen Ave.) | Sründer, Ebrennrüiglied und Chormeilter die 


| legte Ehre ermwiefen wird. | 
! 





Weg, Gatte. 
ei und Heury Utes, 


Kinder, 
Miclte, Mutter, 
Möchte, Bruder, 
®. Lincoln, Schweiter. 
Uteg, Schwiegervater. 
Uteg, Schwager, 
ara lieg, Schwägerin, 
Nebit Berwandien. 








. &tamım, Brälident. 
erd, Seturih, Setretar 


Sodesanzeıge, 
Gegenieitiger Unterftüsungsverein von Ghicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch 
benarihtigt, dab 


boir 








Tudedanzeıge. 


Sreunden umb Velanmen die iraurige Nach: | 
Garl Schroeder reiht, dab unfer geliebter Gatte und Water 
von der 2, Seltion geflorben ilt. Hermann ®. €, Mohr | 
Die Veerdigung findet am Eonn- |im Alter von 69 QNadren 9 Wiomaten geftorben 
BO, DER 5% Januar 1916, Nabdm, [it Die Veerbigung findet ftatt am isreitag, | 
non, Seabitt Cir. | den 31, Dezember, 3 lie Nacım., vom der fa« | 
nad Baldheim ſtatt. velle 3429 erien Ae,. i Yutos nad dein 
Joieyh ichen, Selretär. | Montrore-isriedbot. Frübere Wohnung 2349 W. | 
— — — — — Erie Str. Um, Alle Zeillnahme bitten die trau⸗ 
Todesanzeige. ernden Hinterbliebenen: 
Smwäbiicher Unterftünumgsverein. | Arrieda Mohr, Gattin, 
„En Beamten u — Bitlem und Thesder, 
tiede ic Rachricht, d — = 5 2 
unfer langiähriges Nhüglied 2 ae lie — 
x, 0 S 
John Katy z 


gellorben ift. Beerdigung — 
Kheiniſcher Verein von Chicago 





Shlummere janit, du aute Mutter, 
Die du ıms baft fo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl berzeiben, 
Benn wir haben dich betrübt. 
As, du bait jet überwimen 
Maude Ihwere, harte Stunden, | 
Manhen Tag und mande Nadı ben 
Halt du in Schmerzen zugebracht. 
Standbeit baft du fie ertragen, j 
Deine Ehmerzen, deine Blagen, | 
Bis der Tod dein Auge bra ] 
Trauernd meinen ir dir nad). { 
} 














Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- | 
zit, da& meine geliebie Baitin und unfere licbe | 





am Freitag, den 31. Desbr., 





J 4 10 ihr Vorm., vom Zrauer« 

Shweller \OESBEMENEE UM —— er Carpenter Eır., | Erite große Narzenfigung 
Friederidte Pieper, geb. Wodrcdh, Semi: per Male Bere Er ZBEIERKEESEDS | am Gpiueiter-ibend, 31. Dei. 

Mutter des veritorh. William Pieper, im Aiter | 95; Arry ze: t9 punit Y Ude vom Xofal, | ? Uber 11 Min, in Yonberis 


le, Rortb Ude, und SHalited 
Str. — Eintritt 2öc die Ber 
fon, zahlbar an der Kaffe. Don! 
10 Uhr Abds, an 50c die Berl. 
Narrenmügen frei. l 
Zu Gala -» Mastenbali ww 
am Taftnadıt - Montag, den 6. | 
März 1916, 


bon 69 Nahren, 2 Monaten und 1 Tag amt 20. 
Dezember 1915 janft im Herrn enticlafen it. | 
Pe Iinhet ftatt am — beit | =. n 
1. Zan., um 12:30 Nachm. bom Zrauerhaufe, 

2139 3. 20, Etr,, nach der evang.-iuib. Ct. Via- | Todesanzetsge. 

Häus-Sliche, Hodne Abe, und 21. Str. von da| Freunden und Belannten die traurige Nach— 
nit Autfber nah dem Stonlordia-Boltesader. | richt, dab umfere bielgeliedte Diutter, Großuut 
im ftille Zeilnahine bitten dic trauernden Sins | ger und Urgroßmutter | 


erbliebenen: | Kathrina Kari | 


z 7 * > . | 
Chriſtiau Pieper, Gaite, a om Dienstag, den 8. Des, im Alter bon 80 | G W hj ch —— 
le Yale —— N | —2— und 4 Monaten feilg im Herrn enticla- | ID c el ua —A 
’ * 9 c J 
Sainnie pPieper und Minnie Bieper, | fen * F — se ſtatt am Frei⸗ | und Ninderbeiheerung, verbunden mit Yaila- | 
| tag, deu 1. cz. Um 8:30 Dorgens, bom der | tinnsperjammlung und Unterhaltung, am fyret- 
| ohnung tbrer Zoßler, 1540 Barry Pipe. nad den 31. Dezember 1915 in Hads Halle, 


Echwiegertödter. $ 4 — 

Fraut Megeon und Herman Lahn, Ylnbonfus«stirde, bon da Mac Bam Er | 100 DER p Sads ; 
»Bonifazius-Wottesader, Um ftille Zeilnahme | 1764 Larrabee Eir., beranftalict bom 

—6 | 


1 
Leonhard Wirth, Präfident. | 
Chriftian Mueller, Selretär, 








I 











Schwiegerſöhne. 





Garsıina .. Awyaw, Schwefter; nebit 
u⸗ quvano qun uaaquinou Noe 
Todesanzeige. 
reunden und Pelannien die traurif® Nach 


t, dab mein geliebter Sohn und unfer Bruder 


Emil Wiener, 
Sohn des beritorb. Hermann Vicyer und Uruder 
ded beriiord. Ernit Meper, im Wlter bon X 


y 
sen 1. Sun, um 1.Uhr Nachm. bom Trauer 
fe, 2206 ®. 22, 
onlordie-Stiedhof. ! 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Wicher, geb. Bucge, Dintter, 
Frau William Holk, Carl, Guitav, 
Xohann, William, Wibert und 
Frin. Geſchwiſter. 
Daß ich das Grab muß ſchen, 
Jeigt unſeren ſchwachen Stand 
Saß es ſo bald geſchehen, 
Tut Golles Vaterhand an 
Gott wird das Leid Euch jtillen 
Sch iterbe nit zu jung, 
Ser ftirbt nah Gottes Willen, 
Ser ftirdbt ion alt genug, 


Tode3anzeige 


I 
i ; * 
Freunden und Belannten die traurige Rede | 


zit, dab unfer gelichter Gattc, Vater u. Grob: 
bater 

Beter Bark 
im Aller bon 61 Qahren nad langem Leiden 
felig im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Samätag, den 1. Jan., 10 Uhr 


Borm., bom Zrauerhaufe, 5327 €. Latlin Etr., | 


nah der Et, Auguftinsstiche, öl. uud Laflin 
Str, bon da nah dem 49, ir. und 





dem Ct, Marien-Gottesader. Um ittlles 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sulanne Bark, ach. Hanlen, Gattin 
Mathias Bars, Zohır. 
Emma Bart, Schwicgertodter. 
Vera Bars, Enlellind, 
Biltiam Bars, Bruder. 
Maria Burger, Schweiter; nebj 
wandten. 


Tudesanzerge. 
zeunden und Belannten die traurige Nadi: 
rit, dab meine geliebte Gattin und umjere gute 
Mwiter und Ediveiter 
Mary L2renhuis, geb. Eterzenbad, 
im Alter don 40 SZabreiı aeitorben it. 
erbigung finder ftatt am Eoumtag, den ?. 
um 2 lihr Ro 1 
12, Straße, mit Autos nah dem Waldheims 
Flledbei, Um Ätilies Beilctd Bitten die trau- 
ernden ‚Dinterbliebenen: 
zed €, Lcenhuis, Gatie, 
zeb und Sazel, Stinder, L 
Frau Hanfien, Matthew und Harrh 
Sterzenbach, Frau Knowles und 
Frau Sicter, Geſchwiſter. 
Frau E. Leenhnis, Schwiegermutter. 


——— 





San., 


Dolr | 


Todesanzeıge 
Freunden und 2elannten die traurige N 
riet, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
Adelaide Haungs 
am 28, Dezember 1915 entichlafen iit. Die Bes 
erbigung findet itatt am Freitag, den 31, Des. 
1015, 9 Uber Viorgens, dom Xrauerhaufe, 256 
N. Walbtenam Abe. nah der Ei. M : 
Kirdie, bon da nad Mit, Carmel. Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Ambroſe Houngs, Gatte. 
Ambroſe A. Fraunt J. Louiſe A., 
Emily, Roſe Saungs und Frau 
J. S. Reesman, Kinder. 


Todesauzeige. 
‚Seeunden und Belannien die traurinc Nac- 
riet dab umfer lieber Eobn, Bruder ıı, Schwager 
Peter Gariar, 
Sohn bed beritord, John Caelar 
ber, geltorben it. Die DBecıd 
am Freitag, deu 31. Des.. d Ul 








a an —T 
‚an 28. 2% 


ezem⸗ 
findet itatt 








Zrauerbauie, 1154 N®. nad der | 
Maternithstiche, wo Hocmefie zelehrivt woird, 
von dba mit Kutien nach demi Boniſazius⸗ 
Sotteader. Am ftille Teilnahme bitten die | 


tranerndben Hinterblichenen: 
Fran John Caeſar, Mutte 


Henry Caeſar, Mary Ann Ehrenheim 


und Elizabeth Frant, Geſchwift 
Frant Ehzrenheim und 

Schwäger 
Todesanuzeige. 
Freunden und DBelannien die tra 
it, dab unsere bielgelichie 
mutter 2 2 n 
Wilhelmine Dionstn, früher Dezetter, 
nad) Tangent Leiden im Aiter bon 72 Jah 
Monaten am 23, Dezember 1915 cı 
Die Beerbigung findet ftutt amı Freita 
Des, 1915, um 1 Uber 50 Nacım., von 2 


‚ad 


Kutter und Groß: 





baute, 2449 Elhbourn Ude, nach dem Ct, Kurs 
Zeilnahme bitten die 


fand: Friedhof. Um ftille 
trauerndcn Hinterbliebenen: 
@Genurge und rauf Dezetier, Söhne, 
Mary Desctter, Echwiegertocter, 
Aulia Siegel, Schwelter, 
Minnie Dezetter, Schwägerin; 
Enfeln. 
Ripfon, Wis., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Todesanzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige 
richt, dab unjere liebe Mutter 

Katharina Kacmpier, 
geliebte Gattin des dveritorbenen Fred Kaempfer 


g 





entihlaien ift. Die Leichenfeier findet am Cams; | alt; geliebter Eohn von Frau Anna !M. Bohnen, 
* a. in der geb. Zilligen und des verſtorb. George vohnen, 
Um ſtilles Beileid bit⸗ 


tag, den 1. Jau. 1016, 2:30 Nadım., 
Genceland:stapelle ftatt. 


ten bie trauernden Kinder: 
Frau Emma 2. Carr, geb, 
Fran Mary Golcs, geb. Naempfer 
Fred und William G. Kaempfer. 
DSenver, Col. und New Vort City 
bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 





teunden und Belannten teilen wir tiefbe 


trübt mit, dab unfer liches Söhnden 

Arthur G, Fruchauf 
im Alter bon 7 Monaten und 3 
Mittwoch, den 29. Dezember 1915. 8 Ubr 


ftilfes Beileid bitten die trauernden Eltern: 


Arthur und Ella Fruchauf, geh. Zedilin. 








Todesanzcige, 
Plaitdveutihe Gilde Intel Bräig Nr. 10, 
sur Nachricht, dah * 
Bruder 

Foicph Hueger 





det flatt am freitag, deit 31, De;, 
erbauie, 10117 Windior Mbe., 
And 


1815, 


15, um 10 Ubr Bormittags. 


BSruber bie Ickte Ehre zu ermweiien. 
Ernit Marten, Rräfident, 


Henry Ohns, Eelretär. 


tropolitan:Hodhbahn für Sc au erreidhen 
fien Erben en. Si e 
ind in Diefem jhönen 
a baben,— 
epbon: 





WALDHEI 


FRIEDHOF 


tiedhof au 
eneral 
in_ 796; 
Gei 


zen und 20 Tagen Selig im Herrn entichlafen | 

Die Beerdigung findet ftatt am CTamstag, | Yegenfeitiger Unteritügungsverein von Chicags. 
Eir., mit Kulihen nah dem Die Mitglieder werden hierdurch 
Unt Stille Teilnahme bitten | 


| 
| am 


itten die mwaueruden Sinterbliebenen: 

Iidor. dran; Iojeph und Wieis 

2 Karl, Eobne. 

Frau #. Deiminner, Fran 3. Gruber, 
Frau E. Brunner und Fran % 
Zıunf, Töchter; 


und Berwandien. 





Todesanzeıne. 


benachrichtigt, daß 
Guſtav Ehrhorn 


halle nach Graceland ſtatt. 
Joſeph Sieben, Selretar. 


Todesanzeige. 











Allen Berwandten, Freunden nnd Belannten 
die traurige Nachricht, dab meint bielgeliebter 


| Gattce und unfer Sater und Großbater 
Johann Meste 
Mittwoch, ben 20, 


i er; mebit Schwieger- 
| föhnen. Echwiegertödtern, Enfeln 
ntido | 


bon der 9, Ecltion geltorben ft. 
Die Beerdigung findet am Sams: 
tag, den 1. Januar 1916, Nam, 
2 Ubr, bon der Rordfeite Turn» 


Dezember, nad Turzem | 


| Gaupt⸗Berein 
Tue Recht und ſcheue Niemand 


ı Zidets 15 Cents zahlbar an der Htafie. Anfang 


I 
| 
| 
1 


| 7-Upr.—Jebes neu eingeführte Mitalied erbült | 
| ein Gertifitet für 5200 als Weibnahisgeldent. | 





$;ivester-Feier und 10. Stiftungs-Fest 


beranftaltet bom 


| 
| Angerländifchendiationalilatenkranken: 
Anterüßungs- Verein, Sekt on | 


am Freitag, den 31. Dezember 1915, im ber 
\!a@alle Turnhalle, 2048-52 Larrabee Str. — 
| Anfang 8 Uhr Abends, — ZTideis im Borverfauf 
|15c, an der Aalle 2c. d311,30 





— — — — — 





18. Sti tungsfeſt 


verbunden mit Nonzert und Ball, des 
| Frauen Kranken » Unterst. » Verein 


| „FORTSCHRITT“ 


| 


bofens Halle, Milwaulee und Aibland Avenue. 
Zidets im Borberiauf 25c, 
“Anfang 7 Ubr, 


am Samstag, den 15, Jannar 1916 in Echsen» 


an der Ntalie Sc. 


| 1 Uhr 30 Min., vom Trauerbhauie, 2736 Meltroie 


Aſhland 
Abe. Sepot und mit der Grand Trunt Babn nach 


Bei 


Die Bes | 


m., vom ZTrauerbaufe, 6129 8. | 


adı= | 


Matthews: | 


Morgens, bont | 


Sohn Frant, | 





nebit 


Nach⸗ 


rl 


Zeitungen | Ape, 
doft | ins: 


Boden am 
Mor 
gens, gelischen it. Die Beerdigung findet am 
87 ben 31. Dezember, ftatt, um 2 1lbr 
abmittags, dom Irauerhaufe, 2251 Meltofe 
Eir., per Autihen nah Monteofe Friedhof. Um 


Den Beamten ud Mitaliedern 
unfer werter 


geitorben ilt, Die Beerdigung ftir 
915, bom 
a Abington 
( Die Beamten 
gebeten, fih um punlt 8 Uhr Morgens in 
anlerer Halle zu_berfammeln, um dem vberit, 





tabs | John GC. Roeichlein, 


Al | der heute bor 3 Zabreı, 


Ihweren Zeiden, im Alter von 61 Jahren ent: | 
ihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt au | 
Zumstag, den 1. Januar 1916, Nachmittags um | — 


Schafsköpfe, aufgepaßt! 


’ 
Da es dur Gonniagiäluk der Wirkfchaften | 
| 
| 
| 


8550jn13 | 





ztr., mit stutfhen nah dem St. Lulas Gottes: 
id Um ſtille Teilnahme bitlen die trauern⸗ 
den Hinterbliehenen: 

Erueitine Meste, Gaitin. 

Anna Steffen, Ama Wieris, John, 

Walter, Fred, Grua, Arthur, Lillian 

‚md Mdin Weste, Kinder. 

Edward @teffen, Leo Wieria, Schwie⸗ 


nicht mehr möglid ift, an Sonntagen ein gemüt» 
liches Spiel zu halten, jo beranfialtet 


Schafstopitluno Nr. 1 


s am Samstag, 1. Iannar 1916, ein Breisipiel ' 
gerjöhne, in Alb. Wegmanns Klak, 3603 &. Morgan Str. 
Ida Weste, Schiwiegertochter. Anfang punit 3 Ubr Nadın, — Fremde biefes | 
Nebft vier Enteln ı. VBerivandten. | Epicls find böflichit eingeladen. Für gute Er-| 

— | frifhungen wird beitens geforgt. Der oritann. | 
Todesanzcıge, | u | 


| Freunden und Belannten die irautige tofe —XX 


| richt, dab unfere geliebte Mutter | | 
I 

| u = . und Beamten-Einführung des 

‚am Kiltwod), den 29, Dezemver 1915 im Alter — | 
| 
I 
| 
I 











Margareihe Albre..i, geb. Reich, 
|bon 82 Nabren fanit in Herrn entiglafen fit. l t h Kri 4 Chi 
| Die Neerzigung funbet tat am Seas ben Eu st el ſſegel ereiNn von tago 
>. yanuar 1916, Mittags 12 Ubr, vom Zrauers | (GSegründ De;. 1874. 

| baufe, 1838 Hawe Etr., na der ©t. Pauls-ite | am Sonntag, den 2. Sonnsr 19ie, 2 UhrNachın., 


Idee, Orbard Etr. und Stemper Place, don da i 3: 
Gun ne > WER b » jereinäballe, Norpieite-TZurmballe, 820 | 

nah dem Waloheim-Friedhof mit Kutfhen. Um * — u Jeder bemalige Col: | 

‚ Itille Teilnahme bitten die beirübten Hinterblie- . u | 


benen: dat freumdlichft eingeladen, Aufnahme neuer 
— F Mi 2 
| Margareiha KHortum, Frir Albrecht, Mitglieder, 23,3083 
| Matharina Kater, Yalentine Al. 


. breit, Loniie Drennan, Amalie Kür samiliengebraud 


Nuehl und 2ena Schnigind, Kin 
—* nebſt Schwiegerſöhnen, Groß⸗ 
—— ——— dir während der Feiertage empfchlen wir: 
Smbort. Mofel- und Nheinweine, Tbe_ bis $2 
* 22 325* die Fl.; Cal. Riesling, Gall. 55c, 1. 306, 
Hofinungs-Loge Nr. 60, ©. M. $, 3 3. 7be; Cal. Johannesberger, 4% Gall, 6öe, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | F1. Bde; 3_ Fl. SL; Kal. Green Hungarian, % 
dab Bruder Gall. 6öe, a. 3öc, 3 #1. $1; Cal. Binfandel, % 
Gall. Hör; sl. 306: 3 SL. Töe; Cal, Burgunder, 
3, Gall. vöc; 1. 3; 3 SL. 31; Cal. Abmans 
banfer, % Gall, Ge; SI. Bir; 3 Fl. $1; Cal. 
Eühmweine aller Eorten, Gall. 6öc; Fl. Böe; 53 
51. S1; import. Cherry und Roritweine, % Gall. 
1.50; F. Tbe und $1; Gal. Grave Vrandb, % 
Gall. 81.50; Wpiälies, 1% Gall, $1.50 und $%2; 
die 51. T5e und $2.00, 


Weisenmayer & Sanke, 


831 North Avsnue 














| 


Beier Bars 

3 Die _VBeorpigung findet flatt am 
Samstag, den 1. Iamuar, 10 Uhr 30 Vorm., 
vom Trauerbaufe, 5327 Xaflin Eir., nad der 
, <t, Yugultinus Sirde, und bon da mit der 
Vabı nah dem Et. Marien Gotiesader, Die 
Mitalieder find erfucht, punkt 10 Ubr in der 
Zogenballe zu eriheinen, um dem berft. Bruder 
die Ichte Ehre zu erweiſen. 

Freb Jacger, Brälident. 

Maria Steidinger, Setretärin. 


— —,— — 


geſtorben iſt. 








Todesanzeige. 

Allen Vawandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht. daß unfer lieber Pater 
Joleph Tietz 
| (Gatic der verſt. Thereſia Xie) im Alter 
ven 60 Jahren fanit entilafen ift. Die Beerdi: 
auıg Findet itatt am Samstag, den 1. Nanuar 
| 1816, um 1 Ußtr, vom Xrauerhaufe, 2125 Greens 
wich Sfir., nab der St. Wlobfinsstiche, bon 
va mit Kutſchen nach dem St. Jolepbs Friedhof, 
Um stille Zetlnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 

Baul, Leo, Charles. Mes. Hatite Aled⸗ 
sit und Mary Ties, Kinder, 





Biedermanms Kaffee 
Dentih:Ameritaniihe Firma 


Ein ieber Deutidhe licht nuten Kafier, 





Gattenmord. 


Theodor Stkinner erwürgt nah einer Ei 
ferſuchtsſzene ſeine Frau. 


Nach einem Streit mit ihrem Gat— 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


dab mein lieber Gatte und unſer ginerten, der ihr eine Eiferſuchtsſzene 
Garl Huebner madıte, wurde heute früh die 31jäh- 
’2. Zebensiabie eniiislafen äft. Die Beerdi- | rige Yrau Teflie Skinner, Nr. 4025| 


Weit 12, Straße, von ihrem Gatten 
Theodor eriwürgt und ihließlih die 
Treppe binabgeidhleudert. Edward 


lım 1 Uber Nadın., dont Trauerhaufe, 31723 
Cir., nad der HI. Areuz:stirdhe, 31, Rlace 
und HAacine Ave, bon da mit Mutos nad dem 
Gmtordia Goltesader. Im jtille Zeilmabme 
bitten die trauernden Sinierblichenen: 

Auguft Guebner, Gattin. 

: Otto Huebner, Sohn. 

ofr nebſt Verwandten. 


| im » 

| gung findet jtatt am Sonntag, den 2. Damuar, 
| 

I 


| $or 





felben Saujes wohnt, benadhrichtigte 
gegen 4 Uhr die Polizei, dak ji ın 
dem Haufe ein Mord ereignet habe. 
ALS mehrere Beamten und ein Arzt 
Gatherine Schwert, ach, Mueller, leintrafen, fanden jie Frau Sfinner 
am Mittvod, den 20, Dezember, entichlafen ift, | : S > Yiano Shen j} ; 
Die Beerdigung finbei Halt amı Drau en 17 | 508 im Bette liegen, während fid) ihr 
Deseimber 1018, um 9:30 Borm., bom Trauer. | Gatte davon gemad)t hatte. Gromw- 
sticht, von da mit Autos Hay vn zatin“|fey wurde in Haft genommen- md 
| ricn-Gottesader. Um itille Teilnahme 
die frauernden Sinterbliebenen: 


Midhact Schubert, Gatte, 
Herman Schubert, Cohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 





bitten 


Geitorben: Rahmond Auguit Bohnen, 24 Nabre 











der von George I. Bohnen, Frau Ynına Koeb, | 
ph AR, DVobnen, Frau Elizabeth SKtatboling, 
» &, Bohnen und Frau Mad Gandlin, in 
"Dohnung feiner Mutter, 6848 Merrill Ave, 








ren, 


| St. Pbilip Neri sirbe, 72. Ctr. und Merril/gang binausgelaufen tam. 





0519,21,24,30 | 


Verlangt | 





Cromwley, der im eriten Stodhverf des- | 


u u a en EN RÄT > EZ 5 


— 


Maſſenets vor 20 Jahren 
Navarraiſe“ als Novität. 


Die Oper „La Navarraiſe“ 
vor ungefähr zwanzig Jahren 


Maſſenet komponirt. 


pularitãt erfreute ſich dieſe Oper Ive- | retten. 
ber in Frankreich noch außerhalb bei: 
fen Grenzen; doch wird bi:jes Wert 
bie und da wegen feines mufitalifchen | 


Wertes aufgeführt. 


| 
ohne Gteigerung, 
Zwang. 
zeichnet worden iſt, 
meraden und ſtürmt 


len. Der General, 


Ehicagver Grohe Oper. 





Der Tert von Jules Claretti und |Mitgift bringt. Araquil ftößt fie von 
H. Cain gibt uns eine kriegerifche Epi- |Ti in rafender Eiferfucht, und als er 
fode mit faft unmöglicher Handlung, |etfahren Hatte, daß fie für fchnöbes 
| Eine ganz harmloje Xiebesa,täre jp.elt Geld einen Menfchen getötet Habe, 
fih ab inmitten des Schlachtgetüm- flucht er ihr und jtirbt. 
mels bei Kanonendonner ohne Aufbau, | 


Der Held, 


| feindliche Lager, jein Mädchen zu ho: | lung muſikaliſch 


gen ſeinen Feind anſtürmt, offerirt im ihm dies auch gelungen. Der drama- 


ee Te 


WARNUNG! 


Wie uns berichtet wird, wendet man jchwindelhaf e Methoden au beim Sammeln 
von Unterfcheiften für die Pet.tion, die ein „trodenes Chicago vorjchlägt. 

Gewiffe Leute heiht es, ftellen fi eingetragenen Stimmgebern als Bertreter der 
Wahl-Kommifjäre vor und erfuchen um Unterfchriften unter dem Vorgehen, da fie die 
Wählerihaftsliiten nahprüfen., 

Die gewöhnlihe Methode beiteht darin, bei VBorlegung der „Iroden'-Betition 
die einfeitenden Worte derjelben zu verdeden, damit der eigentlihe Zived des Agenten 
verfchleiert ſei. 

Bielfachem Gerücht zufolge werden nad andere unehrliche und ungejeßliche Scyleich« 
mittel angewendet, um den Zwed der Betitionsiräger zu erreichen. 





+ 


Borficht! 
Wenn Sie gegen Brohibition in Chicago find, unter- 


ichreiben Sie feinesfalls eine Petition, wenn Sie 
den Ziverf nicht gründlich Tennen, 










Die Manufacturers and Dealers’ Aijvciation of America verjpricdht eine pajiende 
Belohnung für jede Auskunft, die zur Grgreifung irgendwelcher Berjon oder Berfonen 
führt, die ungejeßlihe Methoden beim Namenjammeln für die „Dry Chicago Federation 


Betition‘ anwenden, Leute, deren Namen durch faliche Darftellung und falihe Angaben 
für dee Petition erlangt wurden, mögen dies bitte, berichten an die 


Manufacturers and Dealers’ Assn. of America, 
36 Wast Randolph Str. 
RICHARD E. BRUNS, Präsident. COOPER LYON, Sekr. 


srühere Erfahrung. 
Die „Treoden‘:Betition, die den „Election Commijjioners” im Jahre 1910 ein» 
gereicht wurde, ift von diefer Behorde veriworfen wo.den, nah erbraditem Beweis, daR 
fie ihäkungsweife 25,000 gefäl,chte, erdichtete vder- ungejekliche Inter chriften enthielt. 





nädhften Tag zum Anmarfch gerüftet 
zu fein. Er erfährt von feinen Kame- 
\raben, daß Anita im Lager der Carli- 
wurde |ften weilt, io fie durch) ihre Schönheit 
von begehrt wird. Araquil ftürzt bon 
Großer Po; |dannen, um Anita womöglich noch) zu 
Eine feindlihe Kugel trifft 


fomponirte 








| Geliebten dad Geld, das fie nun als 


pfe. — Extra 


— — — — — 


ftrümpfe, extra | 


feine gefließie Leiden | pie, 


= Be WERE * eflleß | 9 a 
Anita verfällt in Wahnfinn und und Beintleider, Regul. Ar ie. Teguiär Dis | 
ohne logiſchen wirft fich mit gellendem Lachen über | et ehe... DOC) Dir an an: Dh em 
| die Leiche. — ⸗ | Berte, gl Freitag | 

der eben ausge —— Erira Größe Unterzeug f. | Baar ar ze| — 


Maſſenet, der ſonſt Süßliche, be— 
mühte ſich, dieſe kriegeriſche Hand— 
zu charakteriſiren, 
und in den meiſten Situationen iſt 


Damen. Schwer gerippte 
Leibchen und Beinllei⸗ 
der für Damen. Regul, | 
39 Dualität — un | 
Freitag, Stüd.... DR | 






Stube für Kinder — 
Rotes Hliehfutter, bandge 
drebte Soblen, Größen 5 bis Ei 


8, reguläre 1.25 ‘ 
Werte — ſpeziell, * c 


Freitag, für...... 


QDungola 








verläßt feine Ka- 
unbewaffnet ins | 


ber veraebens ge: 
































































1272: 1278 Mirwaurze- Ave. 


ihn. Er wird flerbend ins Lager ge- 
bracht. — ——— WERE ° 1259 N.Pauumna ST. 
Anita zeigt glüditrahlend ihrem 


10 Star Stamps frei 
und doppelte Stamps Freitag den ganzen Tag 


Damen-linterzeng. Crtra , inaben - Strüm- Safhmere Kinder: ı Neinfeidene DTanıenfträns 
Berühmte Marien, 
wie Phoenix. Eiffel und 
Gotham Gold Stripe — 
Requlär bis zu 


39c| 5150, Baar... SOC 


I 

' Kleiderftnife, 
| ge5 und Nobelty Geime« 
| De, wert bis zu Soc die 
Vard—fpeziell am Freie 
tag, die Yard 


297 
öllununne» .... rn. 


Blaid3, Sem 


39 


} 

IE — RN a 
ix — er N Fi * — * * J Filz Suppers ſar Damen und 
Selbſtgeſpräch das Ehrenkreuz und tiſche wie lyriſche Effekt ift wirkfam | J 30 Maltahe, 32.981 Fleilgwaaren 
ein WBermögen bemjenigen, ber denjund geichidt hHerausgebradt. Der Kombination Matragen | De 1 Heguiäre I%c i — 
Ir» “x j . I * M J u S 50c Werte — tve= £ » 
Ifeindliden Kommandanien in ber /llebergang vom erften zum zwei— a en = ee Swift Mremimm ge⸗ 


Schlacht tötlich treffe. Ein Mädchen |ten Akt mit der jintenden Nacht umd 


ſchweres Drill Ticking 





loch. Schinlen, P. 320 


—— — = lie Größen. Neg. So h| Di i ıf Srfühitürt Speed, das 
zeigt jich willig, den Kommandanten dem dämmernden Morgen ilt recht Berte, ivezieller Wer: | N N ö | ae "une ae 
: HM #4: e * — — ſſel Nidel plattirt, Ar, 8— | gars ce ⸗ 
gegen eine Belohnung von 2000 Gold⸗ ſtimmungsvoll, ebenſo iſt der Solda— —— 2,98 — — 98c | „iu Ku BR. te 
ü öten. te e tainell i ne | Preis, Freitag, Alleruurıe-- | urt Loins, — Fein m. 
tüden zu töten. — — recht originell in der Compo⸗ Ansnichie wenätter — || zeriamnen 5 Kint, nieeipfatt. — || mager — Sf. 12%e 
Die Handlung diefer Oper pielt in fition, ; Amer. vdiertelgelägtes Reguläre 91.48 Werte, 1 19 | 14 Sumßurnex 

S ß i>np8 . sen Eichen, regul. $1.00: Bj speziell, Freitag, au... | Steaf, Pimd...... 
Spanien zur Zeit des Starliftenkrizges. Die Aufführung war recht qui Merle — | Geieiierfnäffetn 17 Suart, 49. || Füort Sea uf Deal uber 


Anita, ein Mädchen aus 
fommt in da® Lager der Ropaliften, | 
den Sergeant Ara» 


ihren Geliebten, 
|quil zu finden, 
\andern Kameraden 





. * —— h fin ap + y Anon Sf} en | 
berichtete in der Wade, dak Frau) opmohl feine Offiziere in diefemfampf | dafs fie der jungen jhönen Navarraife | 
Stinner furz nad) Nitternadt heim- gefallen waren und er perfönlich das 
gekommen ſei und ihr Gatte pe mut Kommando übernommen hatte. Sein 
heftigen Vorwürfen empfangen habe. | Water Remigio fommt ebenfalld ins 
Da aber Zank und Streit bei dem|@ager, feinen Sohn zu fuchen und ift 
Chepaare an der Tagesordnung !Wa- | unliebfam überrafcht, die Navarraiie 
fümmerte er jid) nicht weiter | Hei ihm zu finden. Dem Bitten bes - 
Fr bis die Frau in den Salle Anita hei ürfen, | Dua, Defrere 
Veerdiaung Freiiae Borm. 10 Ubr nach der | PALUM, 15 Die zrau in den Ha en Sohnes, Anita heiraten zu dürfen, 
Erſt widerſetzt ſich der Vater aufs Entſchie— 


Navarra, Freitag, zu..... 79c ren. 65c Werte, fper. Ir. 


borbereitet,” und die Mitwirkenden | 
‚taten ihr Veites. Mine. Claufjen war 
geſanglich hervorragend, ebenfo dar. | 





Piköre für Heujahr 


es 2 & — 1 ı - Waihsurn Geld Medal Meht, 
Er tehrt mit ri, | jtellerifch, nur wäre e8 zu wünjchen, MF cı &unmm Beoot Whisten. „Woitled in FE „4 Barrel au 
unverfebrt aurüt, Bond“, und Did MeBraber 69 UERERE STE» 
> 8 der. * Kentudy Bonbon, Flafc........ c 
nicht ſolch düſtere Maske gibt. | Seiner Jamaica Rum. Reguläre 5y Brazif Nüfle, (Nie- 
J x $1.00 Slaihe zu..... fonsnnsusnneene sc aerioes) — neue 
Herr Dalmores jang wie ein Held 3. 3. Wather Kentudn Bourbon Yg Ernte — QZ1e| 
und jab aus, als ob er friich und Bottled in Bond, 1.39 Dt. : Sl. c —— 
— 8 Glen Lim. Ein feiner milder Ken— ranugen. uglusb, 
leibhaftig aus einem 1915ner tuckh Bourbon, volles Quatt.... 78c 


QDugend,... 
Engliihe Walnüfie, | 


Pfund 124 


Schützengraben käme. 

Die Herren Arimondi, Nicolai, 
taten ihre Schuldig— 
leit, und Herr Kapellmeiſter Char— 


California Cognac Brandy, Wicker⸗ 58 
Flaſchen, reaul. 51.00 Wert, zu.. c 
Peunnſylvania Rye Whiskey, volle 
$1.00 Quartflafche 7 ————— 5% 
Pfirfich-, Orangen: oder Banana- 


p * 
Kardtat, regul, $1.25 Slafche 1,99 25-Büchle 
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Groceries 





KidneyRſt. Pf. 160 


‚1.63 IB. 


3e ‚Dentihe jfühe Cho- 
4° | Tolade — 

4 Bid 

eibe Freeitone 


‚sc 


Pfirſiche od, Ana⸗ 


— Unome 


Marfe, — 
große Bü... 15c 


groß — das y Sun Maid Neil. 
17c 


nen, Bid, 1 

heeid. 1136 
— Wal 
nü Aue 13 € 
R. GC. Badpuiver — (ee 2 


EarlyJune, 











vo nit Autos s dcau ©t Banit en . . . er 4 geſiebt, 

%. vom da mit Autos mad) dem Ci, Bontfa- u trat auch er vor die Tür und | penfte mit der Begründung, daß fie | 5er Bu die Aufführung mit gutem Rentndn use Bine, 100 Bu — Ge a a 1 SEE Ze 
Fran aan lah, wie Skinner ſeine Gattin amein armes Mädchen und von unbe⸗ Erſoge. un | Seiner Doppeifimmet, reguläre $1 me wohlfchmed- 4 @ cfet Marte, 

none Watte Der Dart. Manz Don 77 Sad | Salfe gepadt hielt und die fich heftig fannter. Derkunft je Schliehlic ver-| „Vajazzi“ ging‘ ber Novität bor- Dunriflafhe öllessneeesonseneneene 59 end Bid... A6C 

Lehrende würgte, bis jie leblos zu-|höhnt er das Mädchen und fagt ihr | 91% und es war Herr Ferrari Fon— 
Ben, gonmiog. 3, Dam, vom Zräuer- |fammenjanf, Dann hob der Un—ſpöttiſch, er wůrde feine Einwilligung | Kine, der Dre) bie ——— —* 
gpang-intb. Kirce an Abiand Yod u. 12. Str, menſch fie had und warf fie die zur Heirat geben, wenn fie 2000 Golb: | ergabe des Canio die ganze Auf: ag 
ir sordia Srieddei. | Treppe hinab. Er und Sfinner hat-|ftüde als Mitgift aufmweifen könne, | merfjamkeit auf fid) zog. Htige urſaqche. 











ten dann die LXebloje in ibr Schlaf: 
zinuner getragen, wo jie ji jtunden- 
lang um fie bemübten, jie aber nicht 


Geftorben: Otte Schuette, anı 28, Des, 4 
Sabre alt; geliebter Cohn bon Sohn und der 
beritorb. Nuguita Schuette; teurer Bruder bon 
Adolph, — Veerdigung privat am Mittwoch, den ! 
29, Dez., 2:30 Nahm, bom Traucrhaufe, 3050 
N. Albland Abe. nach Roſebili. mido 


— — —— ————— — 


ten. 
Geitorben: Dito (mil Tunze, 2106 Lincoln Als & 

Abe. Bruber don Albine Schreiber | Als Crowley 
Tunze, Agnes „Drei und — Outh 
aung am Samstag, den 1. Jan. 1016, 2 Udr 6 ER, 
Yachm., bon der Peitattungsfapelle 2701 Be. | eh der Mörder die Wohnung. Erit 


dofr 


Geitorben: Emma Meiier, am 29. De; 1915, 
geltebte Gattin don Ebrift Meffer, liebe Mutter 
bon rau E. Richm. Beerdigung findet am Neu- 
iahrätag, Samstag, den 1. San. 1916, ftait, um 
i Uhr Radın., vom Xrauerbaufe, 2019 Canal» 
port Ave., nah Waldheim Friedhof. 


M_ dann Stinner 
Hermonn 


Clart Str. nach Graceland Friebhof. 





lizei. 
hatte, 
glücklichen vielleicht 


doft 





halten. 


Sur Grinnerung. tags gelang e8 dem Deteftivefergean- 


In wehmütiger 


ren, gel 

Frau d. Maß, Dan, Baler u. der berft. Philip 
”aier, Unna Baier u, Fron Wu. Beder. — 
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1 & Co, wird der Ernit der Lage far 
duch „Liope'3.— Schiffsverfiherungs- 
für Suez-Manal jept dreimal höher als 


ME Truppen itehen nur 80 Meilen vom $ta- | 
A — Selbmarihall Madenfen überaii und 
wegenbs — in Aleppo, Sofia und Belgrad. — 
En in England befürchtet „Daily 
Mail’ infolge Swangsaushebung! — John 
BU {ut jet Rekruten in Ontel Sams Do: 
Mäne. — Dionicnegriniihde Hammeldiebe reden 
bon „Seefieg” über t. . Tauchboot. — See⸗ 
Wet Fiwiihen Alltirten und Defterreihern 
int ber Adria, — 40,000 Soldaten der Alliirten 
Bis jet „Iriegsblind“ geworden. — Deuticher 
Rriegsblinder Loos berllärt durch Raciten- | 
liebe und Siegesfreude! | 
- Mann immer die Seeverficherungs- | 
prämien für die Ladung von Schiffen | 
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eitenö der Feinde der betreffenden 
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gilt auch von ber Krienslage, und Tpe- 
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Verfiherung der Ladung von durd) 
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Allgemeinen ziemlih fchmerfälligen 
Briten einen tiefen Eindrud gemacht 
und au) nicht gerade jehr berubigend | 
auf bie anderen Alliitten gewirkt, wie 
man auh vom „neutralen“ Stand- 
punkt aus jehr wohl begreifen kann. 
Denn dieſe Tatſache bemeift, daß 
man“ in alliirten Kreiſen ſich in Be— 
zug auf den Suez-Kanal ſich den aller— 
ſchwerſten Befürchtungen hingibt und 
daß man die Anweſenheit einer gro 
hen türtiſch⸗germaniſchen Streitmacht 
im der Nähe des Suez-Kanals als be— 
ſtimmie Tatſache anſieht. Iſt letzteres 
der Fall (und man hat auch in anderen 
als Alliirten-Kreiſen nach den aller— 
neueſten Nachrichten aus dem Orient 
abſolut leinen Grund mehr, daran zu 
zweifeln!), dann bedeutete dies die 
Kontrole über den Suez-Kanal durch 
die Zentralmächte und deren Verbün- 
deten, und die unmittelbare Folge da-⸗ 
von würde ſein, daß nach den fern-⸗öſt⸗ 
lichen Kolonien Englands und dem 
fernen Oſten überhaupt beſtimmte —— 
tiſche und andere Fahrzeuge der Al— 
liteten von jetzt ab über drei Wochen 


länger unterwegs ſein müſſen, als nö— 





tig war, ſolange der „internationale“ 


Suez-Kanal noch unter unbeſtritten 


.ı» m } 
britifcher Kontrole fich befand. Nad;| 
einigen Nahrichten- Quellen befindet 


Th Feldmarfhal von Madenjen zur 
Zeit in Aleppo, um die legten Worde- | 
reitungen für den aroßen türkiich- | 
deutfchen Feldzug in Aegypten zu trefz | 
fen, an melchem mindeftens 300,000, 
wahrjceinlih aber 500,000 türkiiche 
und deutfche Truppen unter ber biref- 
ien Oberleitung des erprobten lang= 
jährigen Reorganifators der türkifchen | 
Armee, Yeldmarfhall von der Golt| 
Bafhas, teilnehmen werden und wel⸗ 
chen die Engländer und Alliirten über-⸗ 
haupt keine auch nur annähernd ähn- | 
lich ſtarkle Streitmacht gegenüberzu: | 
ftelen haben, auch wenn nun die 
40,000 von Frankreich nach Aegypten | 
verfehten inbiihen Hilfätruppen bez | 
reits dort eingetroffen jein jollten. | 
Dagegen fönnen von den bei Saloniti | 
ftationirten ca. 200,000  alliirten 


Can Giovanni di Mebdua zum Sinten 


‚hen Erfolg haben, obwohl die per Poſt 





Feind auf den verfchiedenen Sriegs-|fit: denn der Held 
nicht der Sohn, 


ihauplägen zu idlagen. — So be- 
ginnen zur Zeit die Deiterreid-Un. | 
garn mit dem Sturm auf Skutari, 


Kriegs- und Luftihiffe An den Dar- | Manne 


nahm, 


des Dramas ift |feits Lafigt, vergeffen und um ihr 
fondern die Mutter. | Recht und ihren Genuß betrogen, da | (Rotirungen 
Sie hat fi fhwerer Sünde fhuldig | ftellt fie Yie leibhaftige Perfonifitation 
ari, gemacht, als fie ftatt de armen Pa- ihres eigenen Lebens dar. Diele Siene |; 
tt) — Eine balde Million türkif&-veut- | türfiiche Kamonen bringen feindliche |jtor& den zeichen Leutnant Alving zum | | 


und fie muß e3 mit| 


danellen gum Sinfen und im Weiten einem verpfufcten Leben büßen. Um | 


ringen deutjhe Truppen mit franzö- 
fiihen Abteilungen nod immer um 
den Bejik von Hartmannsweilerkopf, 


ihrem Sohn das Andenten an jeinen 
Vater rein zu erbalten, baut fie Lüge 
um Züge auf und mähnt bei feinem 


Rehfelfen, Hirzitein und lmgegend: | Tode den frommen Betrug gelungen. 
m Often aber werden alle ?ufs Aber mit dem brennenden Miyl, ba? 


ſiſchen Vorftoß-Verfuche bei Riga und |den Vetrug 


Pinst, in Beffarabien und anderwärts | diefer felbft zufammen. 


bon den germanifchen Zruppen ebenfo dem Zranfen Sohne, der die Schuld 


Sie muß | 


entiieben zurüdgefclagen, mie bie'ves Vaters in fi herumträgt, 


hartnädigen Angriffe der Jtaliener 
an den Alpen und im Karfigebiete. 


die 


Wahrheit offenbaren, ihm ſchließlich 
und ir mit eigener Hand das Sierben erleich⸗ 

Der Vollſtändigleit halber ſei in- tern: der ſchweren Schuld furchtbate 
bezug auf die Kriegslage noch erwähnt, Folge, mit der das lief ergreifende 


daß geſtern und vorgeſtern nicht we⸗ Stuck abſchließl. Die Sühne zu er— 


daß dagegen anſcheinend die beiden dem Publikum. 


öſterreichiſch ungariſchen Torpedoboot⸗ 
zerſtörer „Lika“ und „Triglav“ im 
Adriatiſchen Meere auf der Höhe von 
Durazzo einer überlegenen feindlichen 
Flotte zum Opfer fielen, während 
man die aus Cettinje kommende Mel— 
dung, daß ein mit einer Kanone aus—⸗ 
gerüſtetes montenegriniſches Segel⸗ 
ſchiff ein öſterreichiſches Tauchboot bei 


ſonen. 
gebracht habe, vorläufig noch mit gro⸗ 
ber Vorficht aufnehmen und beurteilen 
muß. 


welche 


Alle Vorbereitungen des tragifchen | 
‚Endes gehören in bie Zeit der Ber: 
‚ gangenbeit, 


Iniger alö drei britifche Luftichiffe im ‚raten, überläßt der Dichter, wie auch 
Weſten von den Deutjchen zerjtört, in anderen feiner Werte bisweilen, 


| 
| 


geipenfterhafte 
Schatten auf die Vorgänge eines ein= | NE —*8 - 
zigen Tages wirft. Der Dichter er: | wie ber Mitglieder des Damenvereins 
zählt, was geihab, aber nicht dem'zur förderung der deutfchen Bühne 
\Publitum. Was den Zufchauer über: | die denkbar bejten Vori:hrungen ge- 
rafjht und überwältigt, überwältigt |troffen worden find. Ar.ch die Dircl- 
auch immer eine der handelnden Per: tion ift beftrebt gemejen, 
In fteter Steigerung werben |Abend, foteit das linterhaltungspro- 
wir auf den tragifhen Ausgang des |gramm in Betraht kommt, nur das 
Dramas vorbereitet dur manniafa= |Befte 3" bieten. Wer hen lehten Abend 
Daß franzöfifche Kriegsichiffel he Motive, dur Erregungen aller | des alten „sahres recht Iuftig verleben 


und nod einige andere fünnten bon 
der Darftellerin leicht ausbrudsvoller 
geftaltet werden. Wo Regine perfön- 
ih ins Spiel eingriff, füllte Frl. 
Dagner ıhren Pla aus, wenn man 
ihr vielleicht auch etwas größere Leb- 
baftigteit anempfehlen dürfte. 


2 Dt Die Aufführung war unverfennbar < 
‚tönen fol, bricht auch von — | 


l 


innerer Zeilnahme aller | 
Darfteler getragen. Die ftimmungs: | 


|dolle Inizenirung und die Regie hatte | 


Herr Saupt übernommen. An Beifall | 
fehlte ed .iicht, und er war verdient. | 
Leider war das Publitum nicht fo 
zahlreich erſchienen, als man es im 
Anteref,: des Yortbeftanves des Thea- 
ters gewünſcht hätte, 

Geſpenſter“ wird here Abend wie⸗ 
derholt. Morgen Abend gibt es dann 
als Abwechſelung eine äußerſt amü- 
ſante Sylveſterfeler, für welche feitenz 
der bereits mehrfach genannten Gön⸗ 
nerinnen des deutſchen Theaters, ſo— 


an dieſem 








eine Ueine türkiſche Inſel, Cafielorizo, Art, durch lang verhaltene Brunſt, will, verſäume dies ja nicht im deut— 


im Aegäiſchen Meere beſetzt haben, um 
daraus eine Flottenbaſis zu — 
dürfte die Kriegslage klaum weſentlich 
beeinfluſſen. Ebenſowenig dürfte 


daß die 


Geliebte 


Sohnes, dur die Aufregungen bei 


En Ben bes Aſyls, durch die Erz den Schenkungen an Wein, Bier und 
enntniß, 


ſeine 


England mit ſeinen neuerdings wieder Schweiter, daß fein folange verehrier | 
mit größerem Eifer von Kanada aus | Pater der Urheber feines Elends ilt. 


unternommenen Verſuchen, Ameri— 
kaner als Relruten zu gewinnen, aro- 


aus Kanada hier eingetroffenen Zir- 
tulare Onlel Sam und John Bull 
Hand in Hand und Fih gegenfeitia in | 
die „treuen“ Bruder-Augen blidend 
darjtellt und daran erinnert, dafı 
48,000 Kanadier feinerzeit imBürger- 
friege für die Union ihre Dienfte als | 
Reiruten angeboten hätten!! 

Dieſe Hiftorifche „Erinnerung“ wird 
ebenjomwenig mehr in mwirflid ameri- ger 
kaniſchen Kreiſen „ziehen“ wie der 


zialen 


mit Lord Curzon eine Chicagoerin, 
geborene Mary Leiter) jetzt mit Sir 
Harcourt wieder eine Amerikanerin, 
geborene Mary Ethel Burns von 
New Mork, übrigens eine Kouſine 
Sohn PB. Morgans nebenbei be- 
mertt —, als „BVize-Königin“ in In- 
dien einziehen wird, | 
Die bon allen Rreiegsihauplägen | 
gemeldete Tatjadhe, dah 
und bejonders® das Leben 





ien. 


in 


„auf die Nerven fällt“, da taujende 
und abertaufende von braben Srie- 
gern nerven» und geiltesfranf wer- 
den, dab die Verlufte der Briten al- 
lein faft jhon eine Million erreichen 
und daß über 40,000 Soldaten der 


ſprach. 


Alliirten bis jetzt während des Krie- Sohnes. 
ges ihr Augenliht durch Verlegung | dem vom Dichter grau in grau gemal- | 
oder Erfranfung verloren haben und |ten Karufter Leben einzuhauchen, und | Ma 
über- |er geftaltete den dritten Akt durch bie! 
realiftifche Wiedergabe ' 


dak die Sache der Mlltirten 


haupt fait ganz ausjidhtslos ericheint, | tünftlerifche, 


Selbſtſucht 


hatte Herr Haupt 
valds, des vom Vater erblich belaſteten 
verſtand es, 


Verhältniſſe. 


und 


gebiert. 


Der Künftler 


Ihre 


Fıl. 


Sie, die in ftren- 


Sie fteiat in 
| prophetifcder Geftalt über die Welt 
der anderen, über bie Melt 
und zielbewußter Heuchelei, enaberzi- 
menschlicher 


- € Ze I Teigheit empor. -Yhre Schuld ver: 
Hinweis darauf, daß (mie jeinerzeit | Omen ſich — 8 = 


Yrau Alving ift feine lmftürzle- 
rin, fondern eine hochſinnige, großar— 
tige Frau, die nur die Umftände zum 
Neußerften treiben. 
gen Pflichten und Bräuchen Aufges | 
wechfene, fämpft lange vergeblich qe- 
gen die Macht des Blutes und ber jo- 
Tragik 
|liegt darin, daß fie den „Zufammen- 
bang zu jpät erfennt. 


nainer 


Der Did: 


‚ter zeigt mit erbarmungslofer Stren- 
ge, wie die Ehelüge Verberben über 
| Verderben 


Walden 


ſpielte geſtern abend ihre Rolle mit 
großer Hingebung und warmem Ge— 
fühl und hatie reichliche Gelegenheit, 
ihr künſtleriſches Können zu entfal— 
Die Darſtellerin hat leider die 
Neigung, in Szenen hochgradiger Er— 
der Krieg regung eiwas zu laut zu werden. Ab⸗ 
den geſehen dabon war ihre Verkörperung 
Schüthzengräben den Soldaten ſchwer Helenens aber eine tüchtige Leiſtung, 
die den großen Anforderungen des 
Dichters nach beſtem Vermögen ent— 


Die ſchwerſte Aufgabe des Abends 
in der Rolle Os⸗ 


Truppen kaum namhafte Abteilunaen macht die Refrutirung für die Briten | des Krankheitsausbruces zu einem 
. Manders, 


noch rechtzeitig genug nad Aegypten | 
transportirt werben, um dort no! 
witkſam in den Kampf eingreifen zu | 
fönnen. 

„ Aber die germanifchen und bulgaz | 
rilden an der griechtfchen Grenze fte: | 
benden SHeeresabteilungen find fehr 
wohl im Stande, innerhalb einer ein: | 
zigen Woche die ca. 60,000 bei Mona: | 
ftir ftationirten Truppen der Zentral: 
mächte und deren Verbündeten herans 
zuzieben, wenn fich dies zu einem An 
griff auf Saloniti als miünfchens- 
werih ermweifen jollte, ver 
über Doiran und die Nevrotop-Höhen 
oder aber bon der Eeite er über 
Stobena erfolgen fünnte, Nah Mel: 
dungen aus anderer Quelle hat Feld: | 


marihall von Madenien aeitern in) 


Sofia mit den bulgarifchen und fon: 


ftigen bort tätigen leitenden Perfön- | 
Iiäpfeiten der Zentralmächte und de-| Ze draußen, die milde graufame 
E I 


ren Verbündeten eine längere Bera⸗ * Blinden ©: 

ei : Slitt ob eines Blinden Händ 
tung gehabt und ift dann wieder nach | Ueber die Zaiten, träumend md leife, 
dem Hauptquartier zurücgelehrt. Wie) Yn 


immer dem jei: — ob Wiadenien in 
Aleppo oder Sofia oder jonftwo iei- 
len mag — bie eine Tatjache fteht feit, 


daß eine gemaltige türkifch-deutfche | 


Sireitmadt nur nodh ca. 80 Meilen 


— alfo ca. 3 Tagemärfhe — vom | 
Suezlanal in weitlicher Richtung ent= | 


fernt jteht und daß man alsbald große, 
den Welthandel und die Weltpolitik 
betreffende Creigniffe von jenem 
Kriegsichauplage erwarten darf. 


Kein Wunder, dab in aanz Eng- 
land angefichts der Erhöhung der 
Schiffsverficherungsprämien für den 
Suez · Kanal durch Lloyds große Be— 
ſtürzung herrſcht, die noch durch die 
(von der „Daily Mail“ als geradezu 
Revoution erzeugend bezeichneten) 
Schwierigkeiten angefihts der ge- 
planten Zwangsaushebung in Groß: 
britannien ganz bedeutend geiteigert 
wird. E3 ſcheint, daß ich die gefamm- 
te organifirte Arbeiterſchaft Groß⸗ 
Britanniens und vie Majorität der 
Srländer gegen die Zimangsaushe- 
bung wie ein Mann erheben merden. 
Und während König George zwiſchen 
einer neuen Miniſterkriſe und mög⸗ 
licher Revolution in England hin⸗ 
und herpendelt und ſeinen Miniſtern 
und ſeinem Volke das Blaue vom 


Banner ſchaaren wollten, erledigt 
Kaiſer Wilhelm, der nur an einem 
harmloſen Furunkel leidet, mit ge— 
wohnter Regelinäßigfeit die Yaufen- 
den Tagesgeichäfte, beraten morgen 
die Feldmarihälle Hindenburg umd 
Madenien in Belgrad mit bulgari- 
ſchen öſterreichiſch· ungariſchen und 
türtiſchen Heerführern in ſchönſter 
Einigkeit über die Ktriegslage, um 


* 


— — 


entweder 


I— 
| Die 


* 


überaus ſchwierigen, wenn nicht zum 
ſchwierigſten Problem des Weltfrie- | 
ges. 


bündeten der Zentralmädte 
ji die Zahl der Toten und Verlet- | Tropf. 


und die Alliirten überhaupt zu eiment |ergreifenden Schaufpiel. 


der gläubige, genasführte Seelenhirte, 
und ber jıpeinheilige, pfiffige Gauner | „Pr 
|En Strand find prächtige Beifpiele von | San — — * 
Freilich, auch in Deutichland und | Ybjens Karakteriieungstunft. Wie die |" -- 
Deiterreih-Ungarn und bei den Ver- | Kae mit der Maus, fo fpielt der ge: | 


mehrt | wigte Proletarier mit dem ftudirten | & Co. 


Es war ſchade, daß die Bes | pericht, jowie als heutige ShIni- 


ten und der blinden Krieger, aber den | jegung diefer beiden Rollen infolge der 


vereint ihr hartes Xoos. 


Die blinden Krieger. 
Ein Erlebniß bon Reinhold Braum, 





Die Liebe hatte die Eieben gefunden 

Und zu fi geladen in traulihen Stunden; 
Kun fahen fie nob um des Haufes Til, 
An Sabren jo jung, an Leben fo friich, 
Und Dodb, o Nammer, fie faben nicht mehr 
Der Erde Schonheit um fi ber 

Schladt, | den 


Hatie fie arm und blind aemaacıt. 


Und begannen wie lodend die Weile: 

bob in &bren!“ 

Als wenn fie alle jebenb wären, 

Al wenn ed ging in _neue Schladten, 

Und ihnen Sieg und Sonnen ladten; 

Wangen glübend, Hand in 

Nu einer bei dem andern itand, 

Gin Herz und Einn, ein beilia Lieben, 

Und Helden waren dba die Zieben, 

E53 Hang mit Macht durh’s ftille Haus: 

Haltet aus im Eturmgaebraus.“ 

| Wie ein Gebet fang beil empor 
Ves deutihe Lied der blinde Chor, 


— — — — 


Neues Deutſches Theater. 
(GGuſh Temple.) 


JDOD, Deutſchland, 


Hand, 





Familiendrama in drei 
Alten von Henrik Xbien. 


| „Geſpenſter“, 


Schon in ſeinem „Puppenheim 
hatte Ibſen das Problem der Erb— 


krankheit berührt, aber erſt in den 
„Geſpenſtern“ behandelte er es aus⸗ 


führlich. Streng genommen iſt es ja 
eigentlich gar kein Problem, ſondern 
eine blanke Tatſache. Aber die Frage 
hat von Uralters her, wie bereits die 
Oedipusſage beweiſt, eine merlwürdige 
Anziehungskraft auf die Menſchheit, 
und damit natürlich auch auf die 
Dichter, ausgeübt. Der materialiſti— 
ſche Zug unſerer Zeit bringt es wohl 
mit ſich, daß moderne Dichter häufig 
einen beſonders ſtarken Nachdruck auf 
die Vererbung körperlicher und gei— 
ſtiger Eigenſchaften legen. 


Eines luſtigen Leutnanis „wurm— 


ihn von dem jammervollen Leben, das 
ſie ihm gegeben, wieder zu befreien. 
Sein Schickſal iſt der Gegenſtand der 
meiſterhaften Tragödie. Aber er iſt 





nicht ihr Held. Er iſt von den fünf | Nordweitliche 


handelnden Perfonen die pafliofte. | Ede 


Er ift feine Individualität, ſondern Monroe und 
ein piüchopathifches Präparat. Wir Dearborn St. 


lernen weniger ſeine Perſoönlichkeit als 


len laſſen. 


Frl. Wagner 


hätte 


James B. Forgan, Präsident 
Emile K, doisot, Vize-Präsident. 


| Verlegten und Erblindeten und dei | Erfrantung Jeren Heine noch kurz 
'Sinterbliebenen der Gefallenen mil-|vor der Aufführung geändert werden |». 
|dert öffentliche Yürlorge und private | mußte. Herrn Danuer, der geftern | 
|Xiebe und die eigene Siegesfreude|Ypend ten beichräntt.ı Paftor gab, 
bätte die Rolle Engjtrands bejfer aele- 
gen, und Herr Loewenfeld fühlte ‚ich 
in der ihm aufgedrungenen Rolle de3 
räudigen Schafs anſcheinend auch nicht 
übermüßig behaglich. Trotzdem konnte 
man fich feinen Enajtrai.d ſchon gefalz | 
Im erjten At ausgefpro- 
chen ſchwech, fand er ſchon im nächſten 
richtigen Ton biedermänniſcher 
Und als num die traulien Stunden zu Ende, Treuberzigteit und holte das Biächen 
im Karafter ftedenden Humor initin*- 
tiv heraus. Herr Danner zog jich mit 
einem Achtungserfolg aus der Affäre. 
Regine bildet das Gegenftüd zu ihrem 
Halbbruder Osvald. 
nem Vater her pſychophyſiſch belaſtet, 
ſo iſt ſie es moraliſch. Aus Sünde ge— 
boren, wird ſie, die ſchöne, verführeri— 
ſche Evastochter, auch in Sünden un 
tergehen. 
Verkörperung Reginens wohl hier und 
da etwas plaſtiſcher geſtalten können. 
| Der Schaufpieler muß feiner Rolle! 
auch dann leben, wenn er unbefchäftigt 
“ | auf der Bühne ji aufhält. 
\gine mit dem leeren Champaanerglaje, | 
‚unbeachtet von Mutter und Sohn, ab: 


Bequeme 


Lage und prompte nnd höf- 
liche Bedienung bei abjo» 
‚Inter Sicherheit machen die 
Firſt Truſt and Savings 
Bank zu einem guten Platz 
| fürSparfafien-Kontos, auf 
‚welhe 3 Prozent Zinjen 


Himmel vorfjpiegelt, wenn fie „nur ficjiger” Sohn, fteht Däwald Alving | 


diesmal no“ fih um Nlt-Englands vor ung und fleht feine Mutter a bezahlt werden, 


Yit er von jei- 


ipre 


| Ei 
Die Re-| ter 











fein Mifgeihid tennen. Darin Tiegt | Die Attien diefer Bank find im Beiik der 
inbefjen feine Schwäche des Dicjtert,| N ftisnäre ber Rational 





2 — 


durch das furchtbare Geſtändnis des ſchen Theater zu tun. +» | 


Die noch immer zahlreich einlaufen 


fonitigen Getränten, Zigarren, Zuder- 
wert und dergleichen, werden zu jehr 
mäßigen Preifen, und zwar billiger 
als ander‘ico üblih, an die Teilneh— 
| mer abgeneben werden. Die Lifte ber 


| Geber wird in dem bödhit originellen 


Sylveiter-Kladderadatich, der befannie | 
Schriftfteller und Künftler zu Berfal: | 
fern bat, fowie in dem Wochenpro: | 
\aramm des Theaters veröffentlicht | 
\werden. Ganz befonbere Erwähnung | 


iperdient die Schenkung eines Stlaviers, | 


| das im Foner des Theaters ausgeftellt | 
|ift, zum tatfächlichen Werte von $500 | 
feitend ber Richtfteig-Nußbaum Eo. | 
Diefes Piano wird in Lojen zu 25| 
Gent3 an einem noch befannt zu geben 
den Datum im Theater zur öffent- 
lichen Berlofung gelangen. | 





— — South Water Straße.) | 
2 Drangen, falii, Navels, Kiite.. 2.50 4 
| — do., geringere Sorte.......... 2.00 
Bor V a ee 
' ‚ % Grape Sruit, Zsle of Bıne. ... 
un 2 . * | do. Florida .... 
Chicago, 30. Dez. 1915. Zitronen, daliſorn, die Hilte... 4. | 
| bo,, geringere Eorie, Stilte.... 3.50 ! 
. . BIEREBE. WERD no snsersncune DAN 
Die nachſtehenden Notirungen au der Sarvait, die Am⸗: ::: sum 


Setreibebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nbr Vormittans, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlih von der Ge- 
treibemaller-Rirma E.V. Wanner& 
6 o., Suite 706, Continental & Gommer- 
tinl Banf Blda., neliefert: 








| Weintrauben, Dfiftaaten, Heine 


[ Eier. z 
on Babne w 16 
South WBaler Eirabe — 
„ee Firits“, dad Dutbend.... 0.264 —0.27 
x 2 


rdinacry Firit3", das Dukend 0.25 —0.26 

miſchte Baaten Kiſten einge⸗ 

Slofſen, das Dutend ...... 0.22 —0.27 
„Biriies*, das_ Dupend........ 6.16 —117 
„Ebeds“, das Duyend. rue. 0.16 —0.17 

(Eier für Grocerd ungefähr 2c höher.) 

Käle, 


(Notirungen don der Kälebörfe.). 
Rabınfäje, „wind“, das Piund 0.10 —O. 
„Doung America“, das Bfund.. 0.17 —0. 
„Long Sorus“, das Plund..... 0,174 
„Dai Piund..uunnn... 017 
DBrid, daS Pfund. .ersunneioonnee 0.1 
Schweizer, rund, das Piund.... 0.19 

do,, „Died“, das Pfund. .... O. 
Limburger, 2 Bid. Stüd, Bid... 0.14% —0.1 
do., 1 Pld, Stüd. unserer... 0.15 


15 —0.15% 
- ’ ' 
Geflügel und Sleifh. | 
Geilügel (lebend). 
(Notirungen von Schlien & Musmanı, 226 Welt | 
South Water Etrabe,) . 
(Die Brerfe gelten nur für fünf Yattenfiften oder 


| 
mehr, einzelne Yartenliiten sc d. Pid. höher.) | 
 Dübner, das Plund...zuenuneners 0.11 | 
do, fetie, das Plumd.......... 0.11 | 
„Spring Ehidens“, das Pfund.. 0.12% | 
aruibupner, lebend, da3 %iund 0.17 | 
Hähne, bad Plund ............. 0.09% | 
Enten, bad Plund..uuuseuuosnnse 0.14 | 
Indian Runner Enien, Pfund.. 0.13 | 
ı Gänfe, das Plund...... erseeeee 0.14 | 
| Berihübhner. ulte, daS Dugend.. 3.00 
do, junge, dad Dupend...... 5.50 —6.00 
Ale Zaubın, leben, Dugend.. 1.25 
do,, tot, Das Dußemd. uuocc. 0.75 
„Sauabs*“. lebend, Dutend.... 2.00 
do. am. Drpend....... 2.00 —3.00 
leiiie, magere, weniger. 
Geflügei (troden gerupft). | 
Xrutbübner, je nad Qualität, | 
— — ar 
Gänfe, das Plund. ...... eroonıe 0.15. 0.16 | 
Enten, dad Pfund; ..eouosnonnse 0.16 —0,17 | 
Hühner, das Plund .......... 0.13%—0.15 | 
Geflügel (nebrübt). | 


Hühner 4 Bid. und mehr, Bid. 
do. „Eprings“, das PBlund.. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute | 
fleiſchige Tiere find hier verfäuflid.) | 
Kälber (neilachtet). | 
(Notirungen von Jeplen & Murmann, 226 Weſt 
Zontb Water Etraße.) 
Dfund Gewicht, Bid, 0.10 —0.10% 
60— 0 Ztund Gewicht, Bid. 0.11 —O.11%z 
vo—100 Piund Gewinnt, PBfd. 0. 122 —6.13 
Ausgefuchte stälber, das Bund. 0.13: —0.14 
Rindfleiih (augerichtet.) 
(Breife von Armour & Company.) 


0.14% 
0.14% 
te 


50— 60 


Rippen, Dir. 1, das Pfund. ....$ 0.17 
do., Nr. 2, dad Pfund. cuun ee 0.16 
do., Ne. 3, dad Blund........ 0.09 | 

„Loins*, Nr, 1, das Biund.... 0.24 | 
do. Nr, 2, das Bfund. ....... 0,18 | 
bo, Nr. 3, daB Brund. ....... vl | 

„NRounbs*, Wir. 1, das Pfund.. 0.11% | 
do. Nr, 2, dad Pfund. ...... 0,1 | 
dv, Nr. 3, dad PBlund....uuce 0.00 | 

„Ebuds“, Nr. 1, das Pfund... 0,10% | 
du. Nr, 2, ba3 Blund. ....000 0,09 | 
bo,. Nr. 3, dad Plund........ 0.08 | 

„Blates”, Nr. 1, das Biund. ... 0,08 
bi, Re, 2, Bad Blund. ..oucc. 0.0742 | 

0, Rt, 3, das Pfund. ....... 0.06 | 


Schweine (zug<richtet.) | 
Beite Ehwecine, dad Pfund.... 0.08 —0.08% | 
Berlel, 25—40 Pd. Gewicht, Pf. 0.09%: —0,10 | 
Lebende Epanferfel. 
12—20 Biund Gewicht...unc. 2.00 —250 


Kalifornifches Obit. 


Kernobſt. 
Motirungen von Ul. Biron & Co., 177 Weſt 





Aörbee0.40 .4 
do. Ihivarze, Dititaaten, Korb 0.124N),18 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 








0 
Fe SE SEE 20 oo 220 02 


Sch Niedrig 11 Borm. Edlubpr. | (Notirungen bon Al. Biron & Eo,, 177 Welt 
Weizen — Geitern South Water Straße.) 
Des ...$1.2% $1.23 $1.23 $1.221 Den Davis. Nr. 1, dad Yab.... 1.75 —2.2 
Mai .„.. 1.25% 1.24% 1.25% 1.24%6-1.25 | Rome Beautles, Vr, 1, das Gab 2.25 —2.75 
Juli ... 1.17% 116% 1.16% 116% |Wine Caps, dad Saß.ccuee. 2.50 —3.00 
Mais YJonatbans das Fab.. 3.09 —3.25 
mass morz 1% moßL Nuffeit3, dad Faß. .... 2.50 —3,00 
De m. 12 2 — ri Golden Sweet, das Faß. .oer... 2.00 —2,25 
Mai . 76% 15% 40 UA | Grimes Golden, da3 Fab...... 2.75. —3.00 
Juli „.. +77 13, 76%% I Isingd, dad SaB.seescnssereerne 325 —3,75 
Snier— Breenings, Viihigan, das Fab. 2.50 —%.00 
Des » 4314 434 434 44 Gravenſſein, das Faß. ...... 2.25 —2.75 
Mai —* m 47 ATiE a Au Baldwin, "a3 ilbtesssusserscee 2.50 °—3,0 
m. — das Faß............ 3.00 —8,75 
Jan ...18.45 18.415 18.45 18.25 | Stronöbeeren. 
Mai ...18.75 18,70 18.70 3.04 Gape Eod, da3 Fah.cesenseee- 9.00 -10.50 | 
edhmals— Wisconſin, das Faß..... 9.00 —.530 
pr — — — — 9 > 
— Re — 9.67 Erdbeeren. | 
Mai ...10.02 10.00 10.02 v.01 Kalifornien, das Pint.......... 0.1274—0,20 
pa ne . — Ruf ie, 
* 092 | Kaftanien, daS Pfund. ..enc.ıe. 0.05 —N,10 | 
10.35 10.30 10.35 10.97 ı Sidorynüjje, daS Buibel........ 1.06 —1.25 
: — ri | Ehwarze 2baltnüffe, das Biund 0.0:%—0.02 | 
Aırkerdem liefern E. W. Waguer Becannüffe, das Pfund. ........ 0.08 —0.16 | 
den folgenden Sitnations | $rijches Gemüſe. 


jnotirungen: 

| Weizen Das Hafer Eped Schmalz Rippen 
„.$1.24% M—— 
Mai .. 


Juli .. 


‚73% —,-- 
1.27% .77% 
1.18% .78 


188 


Jar . . 108 "9.92 10.32 
Weizen jhlo5 um 13 bis 
Mais um 1,Hafer um 2 Cents 
Propifionen um 25 


93 
u. 


und 








25 bis 65 
höher ab, Hauptfädhlich wegen der be- 
drohlihen Lage am Suezlanal. Aus 
den Zandbijtrikten fam eine Meldung, 
daß dort aller Mais zu 90 Cents ber 
|Bufhel verfauft werde, Argentinifcher 
Weizen foftet jet in Europa $1.90 
der Bufhel, wovon 79 Cents auf bie 
|Fractkoften entfallen, ameritanifcher 
Weizen $1,93, bei einem Frachtſatz 
bon 72 Cents der Bufbel. 


DProoduftenbörie, 


Butter Die Etimmung im 
Markte war ſchwach, da die Zufuhr 
gegen vorige Woche beträchtlich zuae- 
nommen, die Nadıfrage aber nachaelaf- 
fen bat. Eine Ermäßigung von 1% 


niſſen Rechnung. s 
E3 trafen größere Senbun- 
\gen und Großhändler fuchen den Ab- 


(aß nad Möglichkeit zu fürbern, ohne 
\jedoch fich zu weitgehenden Nachläfien 
| bereit zu finden. ‘immerhin weilen bie 
bejieren Sorten jeit geftern eine Er- 
mäßigung von 1% bis 1 Gent das 
Dupend auf. 

|, Geflügel blieb im Preife unver: 
ändert. Kaninchen und Hafen find in 
großer Menge auf dem Marfte, und 
werden viel verlanat. 

Kartoffeln Die geichäftliche 
Lage bat fich feit geitern nicht verän- 
dert, und der Höchftpreis erftredt fich 
nod bis zu 88 Cents da3 Bufhel. Die 
| Zufuhr diefe Woche war um 34 gerin- 
ger ala an den gleichen Tagen der Vor: 
woche. 


Die folagenden Brriie nelten für den 
Großhandel. Beim Ginfanf Eleinerer 
Dnantitäten find d’e Breiie etwas höher. 


Molkereinrodufte 


Butter. 
Motirungen von Wahne & Low, 
South Water Eirabe.) 
„Ereamerh”, erira, bad PBlumd, 
„az Sirits“, das Pfund... 
Aftits“, das Pund 
„Seconds“, das nb 





159 Welt 
0.33 








A | 


10.32 | 


Punkte 


Cent das Pfund trug dieſen Verbält: | 


(Die folgender Preife gelten nur beim Einkaut | 
größerer Wiengeit.) | 



















I 
Actiihelen al, gr. Bab, Nr, 1 9.00 -10.00 | 
| bc. großes Yap, Nr. Zee. 300 | 
| Blatıfalat, Treibhaus, Stilte.... 0.30 —0.33 | 
D.umenfobi, Kong Island, Zah 1.75 —1.855 | 
True 1.00 | 
| Bohnentraut, 12 Bündel... 0.070 09 | 
ı Boree, dad Bündel. .eascseeeee 0.1) —U15 | 
‚Champignons, 1 Pfund Karion. 0.40 —0.60 | 
dv., MDinnelota, das Pfund.. 0.55 —N.40 | 
Andere Eorien DON. sorsaseonnns» 0.25 —0.50 
Eierpflanze, Slorida, Siite..... + 2.00 —2.50 
Erbſen „Zelephon“. dad Fab.. 6.00 —700 
Endivieniciat, Yilinois, Kifte.. 0.15 —030 | 
do,, Zllinois, Romaine. ...... 0.20 —U.30 | 
| ‚do. Butfalo, Bufhel...u...... 0.75 —1.00 
Grünfohl, Ei. Louis, gruße&rate 0.446 —0.50 | 
| do. Zllineis 100 Köpfe...... 200 —i.00 | 
| _do., do... DaB FaB..nor.0u0.. 0.50 —0.60 | 
Surfen, Florida, Hamper.. . 150 —2.75 
| 20, Zreibbaus, 2 Did....... 1.00 —2,50 
| Hubbard Squafh, Dutend...... 1.00 —1.50 
| starrotien, neue, Louiliana, Hab 3.00 —5.50 
| „do,, Illinois, 100 Bündel.....1.75 —2.00 
|#moblaud, der Eirang. .nuncnıe 0.55 2 —U 40 
| D0,, italtentjcher, Piund....... 012 —U 13 
ıRoplrabi, Sliinots, 100 Bündel, 1.25 —150 
istopfjalat, Zouifiana, Hamper.. 1.25 —2.00 | 
| do, Kali 1, die Hilte...... 3.75 —4.00 | 
SKürbilfe, Dugend .uncoaenee 1.00 —3.00 | 
Maroran, 12 Bündel. ..oocoeuee» 0.07%—0,10 
Dieerretiig, Ct Louls, das Sal 4.00 —4.50 | 
do.. bieliger, 12 Stangen.... 065 | 
do,, biefiger, Plund.sernn 0.044—0.05 | 
Diohrrüben im Edden.zenonnne. 0.50 —d.00 | 
| Du, emwaihen, Stübel........ 0.50 
| bo. New Dxlcand, Faß... —2.25 
| _bo,. Sammer, Bab...... u —4.00 
lEfta, Slorida, Hontber.. U 2,25 
| Odfterplant, dad Dukend....... 0.25 —0.30 | 
peicrfilie, Loutfiana, großesgab 0.00 -10,00 | 
| dv, Illinois, Ded Bündel... 0.25 —0.50 
Beterfillenrurzel, Kübel zur... 0.35 —0.40 | 
| »leifer, Blorida, Stifte. none. 2.25 —2.50 | 
do, Rouifiana, Hamper...... 1.50 
Bichferminae, der Storb........ 0.05 —0.10 
Rabieschen, Louiliana, ab... 250 —3.00 | 
bo., Sllinois, Treibhaus, Did. 0.15 —v.25 
Nofenkobl, Iftitaaten, Duart.... 0.12 
do., Zalifsrn., geobes Fab.... 7.00 --8,00 
IRotfobl, da& yaB..on.0000-0000.. 1.00 
Rüben, Illinois, Sad. .......... 0.50 —0,00 
| _d5o, Nulabagas, 55 Pfund... 0.33 —0.40 


Reuige fdivarze, die Site. ..... 0.35 —I1.40 
| „20. bo., der Sac.......... 0.50 —0.60 | 
| Salbei, 12 Bündel. .zenenenenc. 0.070,10 
| Schneidbohnen, Florida, Hamper 4.00 





bo, Souificna, 80. „euer 350 | 
Sellerie, öitih, arohe Erate... 1.59 —3.00 | 
| _bo., Kalamazoo, Hüte. ........ 0.50 —1.00 | 
ı Eelleriefohl. Kalifornien, Ktilte.. 50 | 
Sballols. des Bund. 0.05 
ı Spargel Kalifornia, Kille...... 3.00 —4.00 | 
| Spinat, St, Louis, Rlite. ....... 0.60 —0.75 
| bo. Nllinois, Niſte...... —6 | 
| do., Virginia, Babe sunnsernen 0.75 —1.00 
Süßfarteffein, Jerfed, Faß... 1.15 —1.25 
| _bo. Illinois, Hamper........ 0.59 —0,75 
| Squafb,, Ylorive, Site. un. 1.25 —1.75 
bo... da8 Foaß. 80 —1.75 
| Tomaten, failforn., Nlle....... 1.25 —1.50 
| _do., Obts Treibgous, 10 Bid. 0.85 —2,00 
| Wadsbobnen, Rilinois SKilte... 0.40 —1.25 
Wafferkrefic, daS Pfund. ....... 0.120,15 
Bermutftaut, 12_ Bündel....... 0.05 —0.10 
Bwiebeln, Talif.. Ead, 100 Pfd. 1.50 —175 
| do. Sllineis, Sad 65—70 Pf. 050 —1.00 
| do. Balenca, Kite. ......... 3,25 
| bo. weiße, Colorado, Ead... 2.00 —2.50 
do. ſpaniſche. Buſhel. ...... 155 —1,40 
| Bohnen. | 
| Grüne Bohnen, Hamver......... 0.85 —100 | 
| Bahsbobnen, Florida, Hamper 2.75 —3.00 | 
| do. Sindiana, 24 Quartö..... 4.00 —4.,50 
| Rote Rierenbehnen sarsururnnee 4,75 500 | 
\„Bea Beans“,"bandgepflüdt.... 3.90 —4.00 | 
| _do., gewöhnlide „....00.0000. «3.75 —8,80 
Braune, ihivebiihe, länglide,.. 4.25 —4.50 
Lima-Bohnen, Taliforn,, Kifte... 1.25 —1.50 


| Kartoffeln. 
S Starls Co. 102 NClark Str.) 
(Die Breife gelten nur Dei Wbnabme bon 
Waggonladungen.) 
Bislonfin, weiße, Bufbel........ 0.80 —0.88 
Minnefotg und Kolo. Burse‘ 0.85 —0.88 
Dalota, fanch meibe, QYufbel.... 0.80. —0,85 
















































ser Laden wird 
Freitag Abend 
um 6 Ahr 


geſchloſſen 


(Niniahrs:Abend.) 
—— — — a 
Männeranzüge und Ueber- 

zteber, alle tHeinen Partien 
in diefen Verlauf eingeichl., 
großartige Werte 


zu $I0 und... 7.50 


Winterfappen für Knaben, 
init Belzband innen,in allen 
Farben und Größen, 
fveziell äleressneronee 19c 


Tamenjhuhe aus Patent 
Colt, mattem sid u. Gall, 
mit Tud« oder Neder-Vbers 
teilen, leichte oder ichwere 
Soblen, bDohe oder niedrige 
Abläbe, $2 Werte 
—Ipeziell äu..... 31,49 

Kinderihuhe aus Batent- 
Colt, handgemwendet, Epring 
Abſaͤtze, mit ſchwarzen, loh⸗ 
farb, oder roten Kid Ober: 
teilen, alle Größen bis 8, 
$1.00 Bet — pe 
ätell Blt...00.0000000.. 69 

Merzerifirte Tafeldamakt, 
Neiter, 64 Zoll breit, ehr 
gute Corte, wert 3%c, 
inegiell ät..ooncounese 15c 

Nunde gezadte Tiichtücher, 
feiner Satin-Finiſh, ſchöne 
Floralmuſter, volle 
Größzen, ſpez. zu..... 95c 

Gebleichter Mustin, 363. 
breit, feiner weider Finifb, 
Fabrilteiter, nicht geftärkt, 
12%c Bert; fps, Bl 
7 65C 

3000 Yards reinwollene 
Kleiderſtoſſe, Reſter, 44 bis 
50 Boif breit, alle Farben 
diefer Saifon, leiner weni—⸗ 
ger al3 $1.39 wert, g> 
Auswahl, Hard....... 6% 

Belveteen, Neiter, 27 Zoll 
Breit, nur in fhwarsz, feiner 
Chiffon Finiſh, alle begehr⸗ 


ten Längen, ſpegziell, 

die 44c 
10€ Gas Mantles, am» 

rechte oder umgedrehte, gu— 

tes ſtarles Licht — 

fveziell, Stüc.... St 


Fertig gemiſchte Farbe, 
unſere Houſehold Marfe, in 
27 Farben und weiß 
und fchivars, Gall.... 79c 





| 
| 
Beal Roait, Bruft Frifch gebndene 
oder Säule 191 — 8 udertaffein — 4ber 
te;- Rn .- 20 gelonitien; 15! gen das 23€ 
Wort Roatt, vor- J 20 Elan Gi Kos fd» green 
Koins: Bid, Lac | ‚Belte Mithung in | Sparael; die 18 nr ee 
| neuen Nüffen; 18 Büdle .....- C | Gate: Bin 19e 
Brime Chuf Roaft | Pd. ....... c . —— 
dae Pb. 1. | Savoy Brand ge- Nogaen-, Weih- 
[ 17 ....... 122€ | Nr. - — — } ehe Gatifornia oder "Burnpernidels 
_ Lamm — emies | rg — 2 | Bücle ...... 30c — Lalbe le 
= 2 Sins e | F ·8 
Seh: dest s J ——“ c Royal Braud friſfh — 
Pfund ..... 162c —— — ee — Weyfel, vorzü 
| 32c Sorte; evfe orzũg⸗ 
das I 2560 * 


Beer — 
:orterhoufe 
Steal; Bibd.. 182c 


Gerupftes Geflügel | 
zu den niebriaften | 


—— — 


* * 
* 


Markt = Breiien. 


| 
* ne Steily Fi | Bad-Schofolade, das 
a erte Ge | 3 Pid-Stüd 18 | Avfelfinen — fühe 
B orzügliger FR | EOS € | ternerfrete u. faftige 
falter, gefochter GHuY Suey Sauce | Butter — feinite —— = ne 
Scinfen — aufg% | —Ddireft importirt— | Glgin Greamern — 8* * —* —— 
Bi aeichnit- 2 | Flafche 107 25€ | das Pfund 35 | m —— 
en; dad «€ ee 
Bhund...820%| nz | — a —— 29e 
| nider's Oyſter⸗ Siebeo o 
Ann | Coftail; die le! Spring Sreamerd — | = m deite 
Hetzel's berühmte große Flaſche 2 € | rein u. nabhr- 25 bete Florida 
Srauffurter - 2 | | haft; Bfb..... c rue; Died 220 
Wurſt; ur. 1 2C | —— 5 — — — 
roſtete Corn Flates;: llerie, cream⸗ 
a en Sam» | 5 Gunl für 2 5 | $ Gier. auserwägtt $ | —4 Se 
Sn e = 18e J c | —— durch⸗ Bundel ..... 23c 
nt —— — | Di. ..28c —— ies, ¶t⸗ 
rist. S ema e | 
— Pd. r16ic Serinee; Stüd 32c — 7,s—— | Gobe: Bid. 133e 





Zigarren | Delifnter Candy 


Schotoladen, haud⸗ dipped 
und gerollt, afſort. Flabors, in hübſche 
! Pundihachteln gevadt, die 50cs 

Zorte, fpeziell, Schachtel 


Stewart Arme, feine 
hiefige Zigarren, $1.75 
Wert, Hlilite d. m 
1.15 

Tom Meene Zigarren, | 
Stifte von 50 > | 
ee 1.68 
Aitoria Club Zigarren, | 
Habana GCombination — 


51.50 


Green Turtle Cherosis 
— milde Corte — $1.65 


Lund Bor u. 1, 15 


BEN 

Maryland Club Raudı- 
tabaf — 5 » Badete — 
JO Badete | 
— — 250 


Navh Raudıtabal, 10c- 
Büchlen, 5 Büdy» 


ca 251 





Pfund 
für... 


Pfund 
u... 


Enten — Nr. 1 fancy — | Pfund 16 Ic 
Se 1ie-16e | anne 10 


Hühner — Nr. 1 fanch — 


1330-163 


Wir geben Euh Univerial ar Biense ze frei mit jebem Einkauf, und wir fies 
ern a 


Pfund 


für...» 


Spezialpreiie für Saloond und Reitaurants—wioior-Ablieferung fo weit nördlid wieDebon 
Ade., fo weit füdlih wie 31, Etr., weitlic bi Milmaulee Apenıe, Ööftlih bis amm Ger, 


UNION STOCK YARDS PKG. and PROV. CO. 


Drei Läden und gute Bediennug. 
1580 Ciyboum Avenue, 1750 W. 63. Strasse, 510 Süd Halsted Strasse, 


Zwiſch. Harrifon unb Congreh. 


Todesfälle, 





Benzing, EChas., 57 I., 846 Wrigbtivood Abe, 
Blubnr, Wilhelmine, 61 I., 1945 SeminarhAb. 
Feipel, Helen, 35 3., 2055 W, 22. ®lace, 

Fruehauf, Arthur, 7 M., 2251 Mierofe Str. 


n. 
em... 21 S. 1825 Slebeland Av. 


arg" Roaft — 
Short Lea od. 
Nieren; Pfo. 16c | Bid. 


Feinfter granu⸗ 
—— 3 


Auswahl in neuen 


| Zaffp-Centers, 


| fpesziell, 


Scho 


Turkeys — Nr. 1 fanch — 


173e 1Ie 


Gänſe — Nr. 1 fanch — 


143e1660 


Zw. North Ave, u. Halfteb Str, 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


10 9 Stamps frei 


mit jevem Buch 


(Rh) LEITER DAT 


Reguläre Doppelte Stamps bis Mittag. 





Henjahrs-Hörner 
NRewiahrshörner und Ges 
täufhmader, — große & 
Auswahl zu 2öe, 106, DE 
Spielzeug für dic NKlei- 
nen für NteujabrsGefell- 
fhaften; spezielle Breife 


dicfe Woche. 





Geichlifiene Gläfer, Neiter ı 


und ee Star 
und Eunburft Schliff, 
fvegiell, Stüd........ ivc 
Bonbon Diſhes, echtes ge⸗ 
ſchliff. Glas, Diämond Form, 
Hob Star Edlifi, — AM 
wert Böc, Tpes., Sie dc 
Seivdene Hnarmene, alle 
Farben, aeinotete Enden 
oder mit Klaftics, — 
wert 30c, fpez., Dur. 15c 
Venice Spigentragen unt 
Sets für Damen, weiß und 
Cream, wert 50 — # 
FO N scnaazasanae 25e 
Weiße hohlgeſanmte Ta— 
ſchentücher für Männer, aus 
ſeinem Lawn, wert —X 
Reinſeid. fanch od. Plaid 
Bänder, neue Muſter, 5 3. 
breit, 25c Wert — 
Ipeziell, Pard......... 19% 
in Scal Xedertaihen für 
Damen, Ceidefutter, mit 2 
Stüden ausgejiattet, wert 
82.00; fpegiell, . 
Städ...... 1.75 
Standard Schürzen-Ging- 
bam, große Auswahl d.Mus 
ftern, chtfarbig, — ganze 
Stüde, ipeziell, die $ 
Datd. ....cunucssnncn. 4C 
Duting - Slanell, Fabril⸗ 
teiter, fhön geitreift, jarrırt 


oder einfarbig, ſchwerer 
Nab, echtſarbig — 63e 
ſpeziell, Zard ...... 2 


Echter Red Seal Sleider- 
Gingham, Fabrilreſter, nett 
—— —— „oder eine 

zbig, regul. 121: p1 
Wert, Tpe3., Yard. 63C 

Weiße Rottingham Spi—⸗ 
bengapinen, 3 VdS, lang, 
45 Soll breit, fhwerer „Iods» 
ftithed“ Nand,nıehrere hübs 


Ihe neue Mufter, einfache 
oder geblümte Genters, — 
wert $1.00; fveziell, - 

OR FERN i SC 


52.25 Jewel Gasheizer, 27 
Boll bod,. 9% 3. im Durchs 
melfer, ihwere blauc Stahl» 
trommel, ichiwarz ladirt od, 
Aluminium-Finifſh, ſchwerer 


Gußeiſen Kopf s1 19 


und Fuß, ält..... 


Henjahrö- Dinner zu einer Griparnik 


—— Yes von 
ee- Forellen; 1 
oe 163 


ir c Feiniter 


— 


Thee; Pfd. 


Hochfeine 


—— Bitter Swects, 





Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholeſale⸗Preiſen. 
Großer Verkauf von Geflügel während dieſer 
Woche. Bezahlt keine hohen Preiſe. 
unjeren Stores wegen Bargains in Geflügel. 
Sweei Pork Loin, 8—10 


23e 
10:€ 


Native Chud Pot Roaſt — 


Pfund im Durch⸗ 
ſchnitt, Pfund... 
Pork Schulter, 

Pfund 


—XXV— 


fanch, Pfund.... 
Leg of Veal, 
fancn, Pfund.. 


er 


nahe Wıod Str. 








Huebner, Rofe, 1815 Weit 59, Sir, 

Karl, Katharine, 80 3., 1540 Barıy Abe, 
Koeifler, Arma, 5918 Stewart We. 
Leiber, Meta, 1414 Leland Abe. 


Balhbura Guild 





„Wadtet 


390e 


Nunkel's Bremium 


Fired“ Japa 


% t 
er BIC | Hottted 
Gocvannt late, Delitates Kon- 
feit, beite 20c Eotte, Pfund 
Buritan Wiints, aflort. Jelln um 
250:Sorte, Rfd... 
Altmodiihe Schokoladen, Dpera Drops, 
fehr Ddelilat, die 18c Corte — 
ipeziell, das Piund 
Peanut Squares und Brittle, 
ſehr delilat, 15c Sorte, Pfund 


12c |voltes Duart 7% 
im zu 
?19c | 


| 

Schokolade Marſhmallow Pufis, 
in feine Schololade getaudt, Piod.. 
Peanut Creams, in hochfeine Schoko» 
lade getaucht, Cream Centers, — 
i nase 
Gehroh. Candy Ball Mirture, 
fehr delilat, 150 Sorte, Pfund.... 
Gebroch. Milch Schokolade, beſte 
50c Sorte, ſpeziell, Pfund 


19c zu 52.65 


—— 
olade bezogen, ipeziell, Pfd.. 


14:3c 
‚I3ıe 


Lincoln Abe. 
Mobe” — 69 3. 3429 Fuller Abe 


Ra“ 


















Drogen 


50€ Lemtes Magen 
tropfen 


Be 27e 
250 Severas Huſten ⸗ 


Balſam 15c 


nase Kenesseensd 
IL INES SITE 


Negligec-Hemden j. Män- 
ter, glatter oder gefälteller 
Bufen, Coat Facor,geftärkte 


Manfcetten, ımbollltändige 
Partie bon $1, $1.25 und 
$1.50 Hemden — Die 
Auswahl 3u.......... b9e 
Baderoben für Männer, 
ans ſchweren Blantets ge— 
macht, gute Auswahl von 


Muſtern — ſpe⸗— 

BI — *1.69 
Sweater Coats uud Gar- 

digan Jackets für Männer, 


82.00 und $3.00 51 vv 
* 


Werte, zu...... 
Wollene Union-Suits für 


Männer, $2 undge 
$3 Werte, ve, 81.69 
Wollene gerippte Leihen 


$1 und $1.25 Qua 
litäten, äll....cuca0e 69 
Wollene gerippte Nnion- 
eu für — 31 und 
1.50 Werte — die 
Auswahl 3u......... 78c 
Plüid-Mäntel für Damıen, 
aus beiter Qualität Salis 
Plüſch gemacht. gang gefüt- 
iert, alle Größen, gute Fa— 
cons, wert 12.50, 
fpesiell ä....... 55.00 
Tamenmäntel, alle Sorten 
Plaids und Karrirungen — 
auch ſchwarz und navy; ber» 





ſchiedene gute Facons zur 
Auswahl; fein geſchneidert 
ud 1 ae Preis 
wert, ben wir ber- 
langen, fvea. 87. 79 
Medizinihränte, American 
1 geiägtes Eichenhols, Guls 
den Finifb oder weiß email⸗ 
lirt, bat Spiegel an d. Tür, 
Größe 914x132, dreiGlas⸗ 
Shelves, Größe des Schran—⸗ 
tles 16812134; $1,50 
Wert,. ſpeziell zu .... c 
Warp Rag Carpet, Hard» 
breit, extra jchwer, wolfeges 
miicht, breiter quergeitreifter 
Gfictt, wei; mit gemifchten 


Sarben, wert 30c, ı 
fpeztell, Natd...... 2730 
Schuhilider » Sei,  beftcht 


aus 3 —— 1 — 
Hammer, Meifer um 
a ee SER 


ee an 
vo 2 
deren 2le 





liche Fonathans 
roſige Frucht und 
deltzidfe® Aroma; 


fir DB 


EIG GL —— 


Liköre 


Sunny Brook oder 
Kentucky Bourbon — 
in Bond“, 


u drennee ... 


Royal Crown Bort 
oder Cherry Wein 
volles Quart zu Bde, 


ner ri 81.00 


| Did Kentudy Bonr- 
bon, 100 Proof, ſechs 
Sehre alt, — mert 
| 83.50: die Gallone 


18c 


10€ | & 51. 81.35 


34 _ Export = Bier, bie 
o c —— bon zwei Die 


16c |: Steisengz. 


Kummt nad 




















2106 
e, 57 
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EEE 


Red Letter Bargains 
für Freitag. 

Laden offen bis 10 Uhr. 
DH. mit allen 10c Ginfänfen 


10 frei 


Ertra 
Stamps 
Ned Leiter Tag, 

Leder-Hanbtaihen für Damen, in aflortir- 
ten $racons, Börfe und Epiegel innen, 39c 
7% Bert, das Stüd 

Chambray-Hemden für Männer, angenäh- 
ter tragen, doppelt geiteppte Yähte, 29c 
Größen 14 bis 17, 45c Wert, Ausw.... 

Schwere baumtwoliene Strümpfe für Män- 
ner, echies fledenlofes Cchwarz, ganz naht: 
108, dopvelte Ferien und eben, Grö- u 
Ben 9 bis 10 rüber 25C, BaQL....... ic 

Große Flaſche Maſchinen⸗Oel, regul. 
10c Bert, dıe Flaiche 

Stirt Belting, 12 Zoll breit, in jchwarz 
und weik requlärer 5c Wert — 9] c 
ſpeziell, die Bard 2 

Feine GCambric Taihentüher für Männer, 
tolle Größe, Ihön hoblgeläumt, regu- 1 c 
lärer 5c Wert, fpesiell, daS Etüd......! 2 


$1.25 u. $1.50 
Waiſts zu $1 
Lawn- und Voile Waiſts 
dir Damen, mit Epige u, 
/ ieiner Stiderei garnirt — 
ein Teif bat 2-in-1 Sras 
eit, alle Größen, früher 


u $1.25 und s1.00 


$1.50 verlauft. 


Grüne Stamp3 


Naumungsverfauf von Regen 
Gapes zu $1.89 


Neiter und Weberbleibiel von Regen- 
Capes für Kinder, Größen bis 12 Jabre, 
nit alle Größen bon jeder FYacon, in 
rot, bjau, lobfarbig; früher zu $2.25 und 


32.50 berlauft — ießt au s1 89 
* + 


“ann nnunnrranteene. . 


Herabjesungen an Bade-Noben 
für Ninder 
Gröhen bis 12 Jahre, in rot, rein, blau 
grau, reguläre $2.25 
fpeziell zu 
Falls Ahr an Kopfichmerzen leidet 
Chmwindelanfällen und verfhiedenen Leiden, 
die bon Augentrube, herrübren, geplagt feid, 
erhaltet ibr fchnelle Heilung bei 
DR- SZAs MPF,, 
Angen-Spezialift, 
BWilienihaftlihe Unteriuhung frei. 
Linien im eriten Jahre — — umgetanicht 
14faratige vergoldete Gläſer s1.45 


RR 


W ollen Klarheit — 


| ” ‚ 


Ip 


Tagelöhner feiner Ward einen Tage⸗ 
lohn abladen müſſe. 

Mayor Thompſon verhielt ſich ab⸗ 
lehnend, als ihm die Ausſagen der 
Stadtväter mitgeteilt wurden. Etr 
rüdte mit feinen Befchtorr. eformularen 
heraus, die er bei jever Gelegenheit ala 
große Errungenschaft ins Feld führt, 
und erklärte, er müjje erft die Em- 
pfangsbefcheinigungen über bie erho- 
benen Beträge jehen. 

Aldermen beidjneiben Korberung. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
bemwilligte gejtern $12,465 für die Be⸗ 
| 'zahlung ton Grundeigentumsfachver: | (yX 
| Der nädjte Montag, ver 3, Ja: | ftändigen ver Behörde für örtliche,| 7 
|nuar, dürfte ein fritifcher Tag erjter  Verbejjerungen. Der Präjident der | 
Ordnung für den Ctadtrat, den | Behörde Fa,erty hatte $25,000 ver= 
Mayor und die Stadt Chicago werden. | langt, aber der Ausihuß war nur ge 
An diefem Tag fol der Mayor Farbe | willt, die Bezahlung von Forderungen | 
befennen, wie er jih zu der Aufjäffig- | zu genehmiger, über die ins Einzelne | 
feit der von ihm ernannten ftädtifchen | gehende Rechnungen vorlagen. Die 
Abteilungsro-ftände gegenüber dem |$12,465 entfallen auf 23 Mann, bie 


] 


Aldermen verlangen von Mayor Ant- 
wort anf einundzwanzig Fragen. 


Beiteuerung von Fuhrwerktbeſitzern 


Aldermen erklären, Aubrwerfsbeiißer in 
Hädtiihen Dienften und Tagelöhner 
müßten monatlich abladen. — Grund- 
buchführer Gonnery nelobt. 


INCKINTRU 


SEI 


RUN 


Ts=71°=7] 


Rothichilds werden 1915 mit einem 


großen 


1915 December 
Mn Te Wen Ten 


„Clover Day“ abſchließen 


Der alte Yater Zeit Ihwingt hier morgen 
feine Sichel über eine Partie auter Kanaren 


Wir feiern den leuten Tag des Jahres mit juld; überwältigen- 
den Werten, wie jie während des ganzen Jahres nie geboten wurden. 
Kleine Partien, einzelne und angebrodyene Aijortiments jind überall 
zu finden unter den Zeichen des glüfbringenden vierbläattrigen Klee- 
blattes. Scht nad) denjelben in jedem Departement. Kummt frühzei- 
tig nad) diejen guten Sadıen, denn mit denjelben wird fchnell ge- 


| Stadirat und zu gemifjen ungejeh- 
‚ lichen Umtshandlungen, deren jich 
|einige von ihnen jehuldiy gemacht ha- 
|ben, jtellt. Der Mahor wurde gejtern 
| aufgefordert, jich entweder pergönlih 
zu einer gemeinjamen Situng des 
| jtabträtlichen: Jinanz- und Kechtsaus- 
ſchuſſes an dieſem Tag einzufinden, 
oder eine Reihe von Fragen ſchriftlich 
zu beantworten. Dieſe Fragen, 21 an 
der Zahl, ſind in einem Schreiben ent— 
halten, das ein aus den Aldermen 
| John U. Riert, Dtto Kerner und 
| Robert M>Bud bejtehender Ilnteraus- 
ſchuß abgefak* and geitern dem Manor 
\zugejiit bat. Auf jede Frage wird 
eine beſtimmte Antwort, ja oder nein, 
| verlangt. 
Soll Farbe betennen. 

Die Haupifragen, zu denen ber 
Mayor Stellung nehmen foll, Tafjen 
fich wie folgt zufammenjafjen: 

Billigen Sie die ungejeßlii,en Amts- 
bandlungen, teilmeije bereit von ben 
Gerichten für ungejeglich erklärt, ber 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſäre? 

Werden Sie die Zivildienſttommiſ— 


ſäre Coffin und Geary entlaſſen, wie 
der Stadtrat mit überwältigender zJahlte ſeinen jeweiligen Spielverluſt 


Mehrheit verlangt hat? 

Billigen Sie die ungeſeglichen 
Amtshandlungen des Chefleſſelinſpel⸗ 
tors George E. Nye? 

Werden Sie, wie der Stadtrat mit 
überwältigender Mehrheit verlangt 
hat, Nye entlaſſen? 

Bringen die beiden Zivildienſtlom— 
miſſüre i ihren ungeſetzlichen Amts— 


Bedingungen eingehe und jeden Augen-⸗ 


Beträge c:m $1590 bis $70 erhalten. | 
| Bürgerausihnh lost Gonnern. 3 
Lobend ſpricht ſich ein Bericht, den 
ein Bürgerausſchuß geſtern Richter 
Lockwood Honore vorlegte, über die 
Amtsführung des Counthgrundbuch⸗ 
führers Joſeph F. Connery gus. Der 
— der ſich auf eine eingehende 
Unterſuchung gründet, empfiehlt dem 
Richterausſchuß, deſſen Vorſitzender 
Richter Honore iſt und der die Zahl 
der Angeſtellten verſchiedener County⸗ 
verwaltungszweige beſtimmt, dem 
Grundbuchführer 17 weitere Angeſtellte 
zur Verfügung zu ſtellen. 

— — 


Wurde gerupfi. 


NEN 


— 


W 


Schantwirt machte eine Erfahrung, die 
| ibn $700 toſtete. 

| Dominik Jercich fpielte Poter mit 
zwei Männern, die ihm behilflich fein 
wollten, jeine Schantwirtjhaft Wr. 
2358 W. Wentworih Ave. zu verfau- 
fen, und ihm teisgemadht hatten, einen 
Käufer zu haben, der auf alle jeine| 


NEUN — — 


zu $5.00 


|blid zu erwarten jei, um das Geſchäft — 
zum Abſchluß zu bringen. Jercich be— 


| 


Speziell 


Mäntel, mei 


mit baarem Gelbe, die Gegner aber be= | 
gnügten ji, wenn fie verloren, bamit, | 
ihm Streichhölzchen Hinzufchieben, von 
denen jedes bei ber Abrechnung mit 
einer beitimmten Summe eingelöjt 
werben ſollte. Jercich hatte Streich⸗ 
hölzer im Nennwerte von 8800 erhal: | 
ten und 8700 in Baar ausgezahlt, als 
einer der Mitfpieler, der das Geid ein⸗ 


tel. Die 


$10 und 312.550 Muſter Coats — — 


Größen für Damen und Miſſes. 


einer von jed. Sor⸗ 
| 7 te, in einer Bargain 
| Bartie für fchnelle 
Räumung gruppirt. 

Es find die neue=s 
ten Belted und Ioje 
Flaring Modelle u. 
kurze SfatingMän- 
i Stoffe 


räumt werden. Ind Ihr erhaltet außerdem „S. 9.” Grüne Stamps 
mit jedem Ginfanf. 


63 it Red-Yetter Tag morgen— Der lebte Kreis 
tag de Monats — 10 extra Stamps frei um fie 
in Eure teilweije gefüllten Bücher einzuffeben, wenn 
gezeigt, und reguläre Stamps mit Euren Einfänfen, 


10c nebleichter Muslin,. _! Gardinen Swih, Ic die Yard 
403Öllig, volle Auswahl bon Muiftern, 


534 die Yard | Standard Qualitäten. Zünfter Slook, 

Reiter, volle Yard breit, affortirte Quas | — EEG 

litäfen, alles gute Längen. 2. Floor, | Nottingham Spiben-Gardinen, 
——— ——— — das Baar zu 85e 

Neiter von 19 Weißwaaren Volle Größe. Fünfter Floor. 


loc - ME ee 
u 1 99.00. Swift Dudeie Gardi- 
Solde wie janch geitreifte und Tarrirte nen zu $3 


Nainfools, India Leinen, Boiled, Swiß t —* 
ete. alles gute Längen, wert bis 106, Eine Räumung von boöfeinen Dis 
ftern, Fünfter Sloor, 


Yard zu Thac. Zweiter Sloor. 


— — 
Alle Anſchreibe-Einkäufe, 
die morgen gemacht wer— 
den, kommen auf das Ja— 
nuar⸗Konto, zahlbar im 
Februar. 


75e Flannelette 
Unterröde, 50c 


Extra Größe, gezadte Rurffle. 
Dritter Floor, 


Erira! Ein Dollar Schuh-Verkauf! 


Schuhe und Slippers für Männer, Damen, Auaben, Mad- 1 


ZÄUNNN 


| 


chen und Kinder, Werte bis $3.00 — verkauft zu $1.00 


itens 


60 Berfaufstiiche gehäuft voll mit Schuhen und Slip» 
pers, Patent Colt, Gunmetal Calf, glafirtes Kid, lohfar- 
biles Ruffian Calf, jhwarzes Suede und Eravenette, zum 
Knöpfen oder Schnüren, Standard Sorten, wert bis 
zu $3.50, da3 Baar zu... see cueene — Be 


A 


m 


handlungen die Haltung Ihrer Ver: | gejadt hatte, aufftand, mit der Erflä- | 

—— — waltung zum Ausdruck? rung, nur einen Augenblick austreten 
Billigen Sie den Angriff Coffins zu müſſen, das Zimmer verließ und 

Lokalberiqht. 4 den Stadtrat? nicht wieberfam. Sein Kumpan wurde 
— nn | Bifigen Sie die Beibehaltung eines | verhaftet. Er gab feine Adreffe als 


find guie, ſchwere 
Blanket Cloths. 
duntle und mittlere 
ſchattirte Miſchun— 
gen, Chinchillas, 
Bouecles und Zibe— 


Grite DOualitat Sturm- 
Ueberjchuhe für Damen, — | 
alle Größen, zu 47c. 


* Die „unfihtbare Regierung‘‘. | 


rau Scott Durand erhebt bittere Aufla- 
ven genen fie. 

- Senator W. ©. Kenyon von |owa, 

ber die Vorunterjuhung der Maul: 

und Klauenjfeuche und ihrer Beläm- 


Polize'tapitäng, 


Stellung im nterefje eines politifchen 
Führers auönupt? 

St Eoffin das Mundftüd ber 
Stadtverwaltung? 

Billigen Sie die Gehorfamsperivei- 


pfung führt, nahın gejtern weitere Zeus | gerung der Abteilungsvorftände gegen- 


genausjagen entgegen. Die Alten ber | 
Borunterfuchung werben in Wafhing- | 
ton dem Aderbauausfhup des Ge | 
nat3 vorgelegt werben, ber ji dann 
jedenfall mit der Tätigfeit des 
Aderbaudepartements und bes Büros 
für Zierinduftrie des Näheren be 
Ihäftigen wird. 

Frau Scott Durand, die Bejigerin 
der vielgenannten Guernfegfühe auf 
det Crabtreefarm. bezeugte, daß fie 
bon Beamten der Staats: und ve 
Bundesregierung „terrorijirt“ ior= 
ven jei. ihre Kühe hätten die Krant- 
beit überitanden aehabt, aber bie Be- 
amten hätten auf der Abtötung der 
Tiere beitanden, nur um mit ihrer 
Behauptung Recht zu behalten, daß | 
der Tod das einzige Mittel zur Auss | 
totiung der Seuche jei. | 
* Yu8 manden Seugenausfagen | 
fonnte man jchließen, daß die meijt 
aus Staatstierärzten beitehende 
„Mnited States Sanitary Aifociation” 
in enger Fühlung mit den maßgeben- 
Ben Schlachthaustreifen jteht, aus ans 

ren, dab der amtliche Bericht des 

derbaufefretärs über die Maul: und 


nicht vereinbaren läßt. 
Ausbrud der Seuche in Sllinois, wur: 
de aefaat, ließ fich auf die Wiehhöfe 
zurüdverfolaen, mo bie Quarantäne | 
angeblich läffig betrieben murde. 

Zeugen zufolge ift ein Verbot ge-| 
gen bie Verihidung bon Vieh aus) 
dem Miffilfippitale erlaffen morbden, | 
um die Ausjtellung diefer Thiere in 
San Franciöco zu verhindern. 

Mit großer Bitterkeit äußerte jich 
Frau Durand, welche erklärt, jie habe 
von der „unjichtbaren Regierung” zu 
Zeiten für ihr Leben gefürchtet. Sie 
veralich diefe „unjichtbare Regierung” 
mit einem Rabe, vefien Nabe bie 
Großſchlächter, deſſen Speichen das 
Büro für Tierinduſtrie und gewiſſe 
Tierärzte und deſſen Felgenkranz Po— 
litiker ſeien. Die Großfchlädhter woll- 
ken die geſammte Tierinduſtrie be— 

herrſchen. 

Staatstierarzt Dr. Dyſon ſtellie in 
Abrede, daß er dem Gouvberneur ge— 
genüber mit ſeinem Rücktritt gedroht 
habe, wenn die Durandſche Herde 
nicht unter die Erde gebracht würde. 


Befeilt von sweimaligem Ehlug- 
anal und Yühmung. 


Es find beinahe 2 Jahre verflofien, dab ich 
d03 Unglüd hatte, von einem Schlaganfall und 
zähmung im Gefiht und Augen betroffen zu 
werden, was zugleih aud; mein ganzes Nerben- 
fofiem Ihwähte. Zwei Aerzte hatten mich län« 
gere Zeit in Behandlung, jedoch ohne Erfolg. 

Nachher hatte mich längere Zeit eine New Por- 
Ier Bribatllinif in Bebandlung, diefe war ime- 
taride, mir etwas au belfen, aber nicht zu beis 
Ien. Die Solge war, dab ich lekten Oltober 
einen neuen Anfall befam. Zufällig las ih in 
meiner Zeitung über die großartigen Erfolge des 
Inftitute of Negeneration, 300 WR, North Ave, 
Chicago, Ill. und it begab mich dort in Be 

‚bandlumg. 

ute füble ih mich dan! diefer wirtli auten 
Behandlung gut und früftig, fo dab ic. gut 
[geijen fann; mein faft verlorene Augenlicht 
ift ebenfalls in Orbnung getommen, 

Bohl jedermann weiß, da Echlaganfälle, Läh- 
mungen, jebr j&wer zu heilen find, aber unfer 
deuticher Arzt und Epezialift ded Imnftitute of 
R ton bat es beiwiefen, fein Sranter 

eö bereuen branudt, fib in feine Behandlung 
begeben, er wird immer die rechte md. beite: 


band! den, i er 
— ————— SG 


über den Anordnungen des Stabtrats? 


Das Schreiben wurde dem Mayor 
am Schluß einer Konferenz mit Alber: 


man Richert und Alderman Capitain | 
Er wollte jich nicht dar= | 
über aussprechen. In diefer HRonferenz | 
einer Orbinanz | 


übermittelt. 


wurde der Entwurf 
für Schaffung einer Kontrolbehörbe 
erörtert. Die beiben Alvermen find 
Mitglieder eines Ausjchuffes, der jei- 
ner Zeit ernannt worden ift, um zwi⸗ 
fchen dem Stabtrat r' dem Manor 
zu vermitteln. Ihm gebören außer: 
dem noch Stadtfämmerer Pite und 
Korporationsanwalt Ettelfon an. 


Fuhrwerksbeſitzer werden geſchröpft. 


Daß die politiſchen Orgeniſationen, 


welche die Faltion des Mayors kon— 
trolirt, Fuhrwerlsbeſihzer, die Fuhr— 
werke für die Stadt liefern, für poli— 
tiſche Zwecke beſteuern, erklärten ge— 
ſtern Aldermen vor dem Unteraus— 
ſchuß des Finanzausſchuſſes, der die 
Fı.hriweröfrage unterjuht. Die Ent- 


'hüllungen vor dem Ausihuß erwieſen 
ſich als ein ſchwerer Schlag für die 
lauenfeuche ſi it c |politifcde Organifation, deren jichtba= | 
ee ji mi — Haupt Mayor Thompſon iſt, als 
deren leitend r Oeiſt aber Fred Lundin 


angeſehen wird. Die Alusſagen der 
Stadtväter brachten folgende intere 
ſante Dinge an den Tag: 

Fuhrwerksbeſitzer, die der Stadt 
Fuhrwerke liefern, müſſen monatlich 
für jedes Fuhrwerk 82 Lis $6 ablaben, 
Die Stadt beſchäftigt u gefähr 1000 
Fuhrwerke. 

Tagelihner müjjen monatlich einen 
Zagelohn, $2.25, abladei. 

Fubrmwerfäbefiger müjjen den politi- 
ſchen Organifationen des Mayors 
beitreten, andernfall® merben andere 
YFuhrwerfe gemietet. Dasjelbe gilt für 
Zagelöhner. 

Nicht weniger als jieben Aldermen 


2 


| hatten von der angeblichen Befteuerung | 


|der Fuhrwerköbefiger gehört und er: 
|tlärten, politifche Gründe jeien für 
die Auswahl der Fuhrmwerfe mahge- 
bend. Die Aldermen waren Harry €. 
gittler, Dliver 2. Watfon, Thomas 
D. Wallace, Hermann E. Gnabt, 
Frant X. Link, Jofepp H. Smith und 
Conrad H. Jante. Ald. Gnabt von 
der 24. Ward erklärte, die Einwilli- 
gung Freb Lunding Ki rötig gewelen, 
um die Einftelung von Fuhrwerken 
durchzuſetzen. Einige feiner Freunde 
| hätten ihn um jeine Bermittelung er- 
\fucht. Er habe fih an Mayor Thomp- 
fon gemanot, der ihn an Fred Lundin 
'perwiefen babe. Zundir habe feine 
Einwilligung gegeben, und die YFubr- 
werte feiner Freunde jeien gemietet 
worden. Eine Woche fpäter feien vier 
Fuhrwerksbeſitzer entlaſſen worden. 
Sie hätten ſich geweigert, der Ward— 
organiſation Thompſons beizutreten. 
Sechs andere Fuhrwerksbeſitzer, denen 
er Anſtellung verſchafft habe, hätten 
ſich den Organiſationen angeſchloſſen. 
Sie hätten ihm erzählt, ſie müßten 88 
den Monat für jedes Fuhrwerkt bei— 
ſteuern. Ald. Smith erklärte, er wiſſe. 
daß jeder Fuhrwerlsbeſitzer monatlich 
5 für iebes Aubuper amd jeder 


der nach der Ertlä- ad Fiiher, Nr. 3541 Indiang Ave., 
rung der Zivildienfttommiffion feine | an, weigerte fi) aber, ber Polizei ben | 


Namen des Genojjen zu verraten. Die- 
fer war aber fo unvorfichtig, fich mit 
Fiſhers Angehörigen telephonifh in 
Verbindung zu fegen. Die Polizei bes 
fam davon Wind, erfuhr, bon wo aus 
er angerufen hatte, und verhaftete ihn 
im Haufe Nr. 5639 Maryland oe. 


Der Häftling, der fi Squire M.Ran- 


dall nennt, tft von Sercich mit angeb- 
licher Beitimmtheit ibentifizirt mor- 
ben, 


Juinoifer Staatsanwälte. 


| Sie verbammen bie leichtiertige Anwen- 
dung der Bennadinunns- u. Baroleneiebe. 

Der Konvent der Xllinoifer Staatd- 
anmwälte, der im La Galle Hotel tagte, 
Ifam geftern zu Ende. Die Mitglieder 
|der Vereinigung nahmen Bejchlüfle 
‚an, in denen die Parolegefege von 


Illinois und ihre allzu leichtfertige 


Handhabung aufs Schärfite gerügt 
werden. In den Beichlüflfen wird ver- 
langt, daß binfort die jtaatliche Be- 
\gnabigungsbehörde nur dann einen im 
Zuchthaus figenden Gejehesübertreter 
|begnadigen folle, wenn zum wenigjten 
der Richter, der die betreffende Perjon 
‚verurteilt hat, feine Zuftimmung dazu 
gibt. Superiorrihter Marcus JHa- 
'vanagh erklärte in einer Rebe, in ber 
er die MUebelitände in der Rechtspflege 
erörterte, daf die jchlimmfte Gefahr 
für die ausgleichende Yuftiz bei ben 
Dbergerichten zu fuchen fei, die oft auf 
‚rein technifche Fehler Hin, die mit dem 
Falle jelbjt nichts zu tun Haben, Ur- 
teile umftießen. 


Nummer 43, 


Der Polizift John B. Watjon von 
ber Bezirlswacde in Engleivood wurde 
geitern Abend nad der Wohnung von 
Lavine ©. BPierfon, Nr. 5940 ©. 
Mood Str., gerufen, wo er Pierfon am 
Pfoften feines Bettes aufgelnüpft vor: 
fand. Der Blaurod, der 26 Jahre in 
Dienjten der Polizei ftebt, jchnitt mäh- 
rend jeiner Amtäzeit die Leichen von 
43 Gelbjtmördern, die jih erhängt 
batten, vom Gtride los, 


u 


lines, 


Boremen! 


I 


Mäddien, zu 49% 


HORNHAUT! 


Galatea Cloths. Bofement, 


SSEOMNKUMZNNERANCTTUNNMNZMUNZRNNZTUNMNESSENN 


Bulage gewährt. 


Gehalt von tanfenden von Lehrer- 
innen wird erhöht. 


| Einftimmiger Beihluf. 


\Kommiiiär Binnott verlangt, dat in den 
Hohicdulen die Knaben militäriid ne- 
ihult werben, — „Wir find Genaner 
des Militarismns, aber” — fnate er, 


Der Schulrat hat geitern einjtim- 
'mig bejchloffen, den Lehrerinnen bie 
für das Jahr 1916 verfprochene Ge- 
\haltserhöhung zu gewähren. E3 mer: 
‚ben aljo am 1. Januar alle Elemen- 
tarfchullehrerinnen, welche jeit fünf 
Jahren der oberen Gehaltätlajfe ange- 
bören, jotwie die Lehrerinnen bes 8. 
Grades eine Zulage von $120, die er= 
ften Affiftentinnen dagegen eine folche 
von $100 erhalten. 

Kommiffär Harris W. Huehl legte 
feinen bereitö geitern in der „Ubend- 
pojt” erwähnten Antrag bor, der aud) 
ohne Debatte einftimmig angenommen 
wurde. Er mwiberruft bie für nächites 
Jahr verjprochene mweitere Gehaltserhö- 
bung, jo daß e8 dem Schulrat freifteht, 
ji nad dem 1. Juli, d. h. nachdem 
die dann neu zu ernennenden Flom= 
mifjäre ihr Amt angetretemw haben, von 
Neuem mit der Angelegenheit zu be= 
Ihäftigen und dann feine Finanzlage 


Bröken 6 bis 14 Yabre, Eombination, 
geltreift und Plaids, aus Bingbam und 


Auswahl, 


$5.00 


75er und $i Wafcfleider für rt? 


UN 


Bi} 


Entrances State Van Buren & Jackson 


miffäre Edhart, Collins und Frau 
Britton zu Mitgliedern des Ausichuj- 
ſes, welcher den kürzlich fertig gejtell- 
ten Bericht über die Umgebung ber 
Schulhäufer, das heiht über die bort 
belegenen XLogirhäufer, Billardhallen 
u. f. mw. dem Bürgermeifter und dem 
Polizeihef unterbreiten fol. Man 
bofft, daß diefe jich eingehender mit 
der Angelegenheit beichäftigen und alle 
Zolale, welche auf die Moral der Kin 
der einen ungünftigen Einfluß aus— 
üben könnten, jchließen werben. 

Frau Wm. E. Gallagher murbe 
einftimmig zum Mitglied der Pen 
fionsbehörbe ertoren. 

Auf Erfuhen des Superiniendenten 
Shoop beihloß man, alle Baufchrer- 
nerklaffen von der Lane nad) der Har- 
rifon Technischen Hochfchule zu ber- 
legen. Verfchiedene Kommiffäre waren 
ber Anficht, daß es vielleicht beſſer 
wäre, e3 bei der biöherigen Methode zu 
belajjen, fie jaqten fich aber, daß dem 
neuen Superintendenten Gelegenheit 
gegeben werben jollte, feine Pläne zu 
verwirklichen. 

——ı 1. — 
Werden nicht alle, 


Binrent Baer aus Midland, Texas, um 
$20,000 neprelit. 

Der reihe Viehzüchter Vincent 
Baer aus Midland, Teras, madte in 
Kanfas City die Belanntfchaft zweier 
dunkler Ehrenmänner, die jich Aleran- 
ber und Miller nannten. Die Gutebel, 
die ihm gegenüber fein Hehl daraus 
madten, Drabtanzapfer zu fein, ver⸗ 


gebührend dabei in Betracht zu ziehen. |anlaften ihn, auf Rennpferbe zu met- 


Bee * 
a rw 


Goodyear Gummi-Hand- 
ichnhe für Männer, erite 
Qualität, zu 47c. 

Einfchnall. Arctic Heber- 
ihuhe für Männer und 


Sinaben, zu 97e, 
Bafement, 


Ei 
ar 
EL O 


} 
a: 22 / 
Floor Entrance From L Trains: 


IC 


> 


Kapital und 


neberſchuß 52,000,000.00 Gegründet 1855. 


Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan; 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Jan, an. 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen 
Erdfinet Euer Banf:Nonto in der 
alten zuperlälligen Staats: Banuf 


— 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 
Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


Sichere erfle Mortgages und Bonds zu 6% 


Offen Montag Abend bis 8 Uhr, 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


d427—jan13% 


, u 


> 


| Militäriihes Exerzieren in Hochſchulen. 
| Kommiffär Edward 3. Piggott, ein 
| Veteran des VBürgerfrieges, befüriver- 
tete in einem von ihm vorgelegten Be- 
Ihlußantrage, daß bie jungen Bur- 


hen in den Hodh- und in den Hand» 


Warnung für Männer! 


Viele Männer leiden an croniſchem Blaien- 
fatarıb und gebeimen Echwädesuftänden, ohne 
es zu willen oder ed auch nur zu ahnen. Steiner 
follte e8 Daber verfäumen, bon Zeit zu Zeit fein | 
Daffer zu umteriuben. Fall der Morgen»lirin | 
nad mebritündigem Cteben in einer reinen las | 
[de einen wollig-trüben Bodenfag zeigt oder ein | 
ſchleimiger —— Schleinſaden, Floden, 
rötliber „Sand“ oder jonitige u be | 

i 


‚Sand. or fertigteitäjchulen mit den Anfangs 
meribar find, fo find dies eben Gefabrlignale, ü ilitär— * ⸗ 
welche dringend auf Behandlung dinmeifen. In gründen des Militär- und Flotten⸗ 
————— allgemeine ner weiend vertraut gemacht und daß bas 

E B ‚e väche e urn“ . 
| &4merzen im Rüden, ‚unnanittide „Bertufie, | militärifde Ererzieren dort ald Unter: 
echte Träume, leichte rmüden, Qrübfinn, | i ü 
NRiedergeſchlagenheit, Solappwerden ber nee | Tichtäfach eingeführt werde. Er € 
| Berbauunapftörungen, Brolletieiden, Arampi- | Härte, da wir zwar den Militaris⸗ 
B * * * 
| kart bereit bemeribar, nen * — 4 als Regierungsjaltor im natio- 
8 it natürlich hräflicher Leihtiinn, derartige | ⸗ 
| Buftände zu vernabläffigen. Bon feibit wird es - 2 Zeben Ihiver beilagen, aber ge 
| mia beifer, Im Gegenteil — dur& Bernadläf- | nt fein follten, bei einem etwanigen 
ngriffe dad Lanb zu verteidigen. 
„Ein einfache militärifches Ererzi- 
ten,“ fagte er, „wird den Knaben kör— 


figung mwurzein fi Diele Ehmäderuftände im« 
perlih jehr gut tun und fie überdies 


mer tiefer ein und führen fomit häufig au ern- 
ften stomplilationen, 
| ftes Gut — notwendig für feine Arbeit und Er 

pen eb — * er ————— Je⸗ 

er foll und, merbenftarl, jugendfrifh md | "”, * * 
eine fell Bieibi Jahren erprobte Epezial u Stolz — erfüllen, dab fie 
Behandlung ift ein Segen für (Awane Männer, etwas zum Schupe ihres Landes tun 
fie verleibt den Nerven Epannitaft, Träftiat die 
\ingendfrif® umd figert meue Lebensftende, fo, | mehre in die Hanb zu geben, jie können 
| "Senden Cie baber fogieih, für mei Befenftiele benüßen.“ f 
deutiches Bud. Ks wies Beh vom a rt ; : 

—* ſein, denn es zeigt den ſicheren aut. Die Angelegenbeit wurde dem Aus- 
Heilung. — — Erziehungsweſen überwie⸗ 
en, welcher innerhalb der nächſten bei⸗ 
Dr.G.H.Bobertz den Monate darüber berichten wird. 
564 Die Umgebung der Schulbäufer. 


Die Gefundbeit ded Mannes ift ftets fein böd- 
Geſchwachten, madt die früb Gealterten nee | fönnen. Es ft nicht nötig, ihnen Ges 
Woodward Ave. 


0 
Ze © 
— 
— u ? 
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8.0.0 MICH. _ Qrälibent Eoeh emmannie Die Rome ones 


‚ten. Er folgte ihrem Rate und gewann. | 
| Später erneuerte er ihre Bekanntichaft 
in Cincinnati und empfing bald da: | 
rauf Alerander als lieben Gaft in fei- | 
nem Heim. Dort wurde der Plan er= | 
örtert, mie man durch einen fühnen 
Schachzug eine große Summe a 
nen könne. Bon Ulerander und Miller | 
begleitet, fam Baer nach Chicago, mo | 
er feinen beiden Freunden $20,000 | 
—— en Die Freunde zapften * 

| 


Der %6c Kaffee mit dem L0c Veſchmack. 
Sie befummen ihn nur bei Bantes?, 


Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim, 


Banles’ Täitliher Santos Siafiee, — 


ER 
überall ——— LIOe Saules“ Dairy Taſelbutter zu. ....... 200 
Alerbeſte Ereamery » Butter — bie 


Allerfeiniter Tee, in beiten Läden 
beite in der Stadt, Binnd 3IC 


5500.00 Belohnung, 


Tee — tritt 60c wert — für 
Nordweitieite: 


wenn man ein Pfund Butterine 
in Bankes’ Läden fanien kann. 
1644 W.Chicago Abe 
1373 Milwaulee Ave 


Weſtſeite: 1818 W. 12. Str. 
1510 W. Madiſon Str 3102 W. 22. Str. 

1045 Vilwaulee Abe 

2054 Milwaulee Abe 


2830 W. Madifon Ett. Süpdjeite: 
2710 W, North Ave, 


geblich einen Draht an, fegten dann, 
\mwie fie ihm verficherten, die ganze 
| Summe auf ein Rennpferd, und diefes 
gewann auch. Das mwenigjtens behaup- 
teten fie. Baer trat nun mit ihnen fo= 
gleich die Reife nach Zerington an, wo 
ber Gewinnt behoben merben jollte. 
In Cincinnati verlor er aber beide fei- 
ne Begleiter au3 den Augen. Das war 
bor vier Wochen. Seither bat der Gim- 
pel von ben Bauernfängern nithts 
mehr gejehen und gehört. Yeht fahn- 
bet, wie geitern Abend hier belannt 
wurbe, die Cincinnatier Polizei auf 
die Gauner, die wahrfcheinlich zu der⸗ 
jelben Bande gehören, die, wie Staat3- 
anmwalt Hohyne fon vor Wochen be» 
ae bat, unter der Leitung bes be- 

tigten R. %. Zudivig, auch Roy 

aenonnt in Eat Ehicaan. 


Rordieite: 
406 %. Dibiſion Str. 
120 W. North Upe. 
2640 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave, 
8418 R. Clarlh Str, 


1836 Blue Island Ave 43032 Weniworth Abe 
1217 S. Halſted Str. 3427 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Sti. 4729 ©. Afhland Ave 


X 
— Erkannt. — Erſter Sänger: 
Geſtern beim Konzert habe ich aber 
mal Aufſehen erregt. Zweiter: 
Weiß ſchon, Sie kamen zu ſpät, und 
— — — Ihre Stiefel haben geknarrt. 
—— — Feſter Schlaf. — Hauswirtin: 
Die beſten Arbeitskräfte [au habe ja gar nicht gehört, wie. Sie 
reich. man durd; Feine Anzeigen in vergangene Nacht nad) Haufe 
der Abendpoit. men find. — Student: Raus, u 
/ ja fjogar im Nebenhauje gehört 
Lelet Dis „Bonninavelit marken — 


Hammond und Gary ihr Unweſen 
treibt, ohne daß die Ortsbehörden fich 
bemüßigt ſehen, energiſch gegen ſie 
vorzugehen. 


— 


Bas it 























Spar:Konto zu eröffnen, wie Ihr Cud) vorgenommen habt, Yede 
u Woche $4 deponirt, ergibt mit halbjährlich gutgefchriebenen Zinfen 
won 3. Prozent 
in einem Jahr $ 210,29 
In fünf Jahren 1124.84 
Ju zehn Jahren 2430,30 
$1 oder mehr eröffnet ein Konto, das Zinfen trägt, halbjährlich 
gutgefchrieben. Spareinlagen am oder vor dem 13. Januar gemacht, 


3% Zinjen vom 1. Jantar au 


| FOREMANBROS.BANKINGCO. 


S.«W.-iic.e La_alle und Was.ıington Str, 
Eine Staatsbanf etablirt 13623 


n das: 


Scheck⸗Kontos 


von Einzelperſonen, Firmen und 


Zir nehmen Trufts jeber Art an 
als Erefutoren und Xreubänder 
von Teftamenten und PBermös 
gensverwaltungen. 


Rorporationen werden 
und unter günftigen 
gen eröffnet. 


ewũnſcht 
Bedingun⸗ 





Grundeigentum: Darlehen 
auf bebaute3 Chicagver Grund» 








eigentum zu dem niebrigiten 
Binsfuß. Wir verfaufen aud | 
Sppothefen an Leute, die Geld ' 
anzulegen münden, 
® — —— 
Kapital und Ueberſchuß $1,500,000 

—— 

= ' On ẽ — ‚8 

a — 30d3,6,12ja 

— en —— — 


Eigenbexricht der Abendpoitꝰ.) 


überwindlichen Widerſtand entgegen⸗ 
Wiener Brief. 


en - —*— waren heute 
er 200,000 DeannEntentebrüder (Mi 
— — * Hindus, Auſtralier, Ben 
— — ZFeindliche Armeebefehle. — Aus Hottentotten, Senegaleſen u. ſ. w.) ge⸗ 
ben Gebeniblättern des Sirrfien Bülnv. — landet, morgen nur 80,000; beuie hatte 
Rufftihe Dleugelmoropolitit auf dem Ballen. | Griechenland ein Heer von 300,000 
— Eine „Hesnung“ ner Kun ang: um Galoniki fonzentrirt, Heute über- 
ae Er, Bersomg. — Geiste Geuny ar eins, af, uf uf 
Bun 10 27. Kovember 1915 | a, und Galoniti jeıbit. Das ift 
Seit * ma ‚en bie xsieruer: | DON allen großen Städten des Malt: 
bandsb — * hart in „erjn| ME, glaube id, die, wo am meiften 
* si t fegt bezeichnend da. und liebiten geiogen wird. Ich habe 
neck es gene) Saloniti 1886 tennen gelernt. Beier 
für, daß es in lea im der wird's feiidem mohl nicht geworben 
> —* fein. Es wird von einem Vöolterge⸗ 
—* gi ie en 2 cc ‚oi. milch bewohnt, das im fittlicher H.n- 
De“ e ihnen gan meroen, eu. |11ht auf der denkbar niedr,aften Stufe 
een yon jhlecht ı 0 sang iteht. Der Hauptteil beiteht jeit etiva 
id) fand id, an einem einzigen IH yem Jahre 1500 aus „Sepharbim“ 
nur, yünf Seſtnagelungen ſolcher — | „Spaniolen“ ober fpanifchen und p 
A verzeichnet. Ich erwäqne tugieſiſchen Juden (ven denen ein 
a : mm Bruchteil zum Xalam ik iſt 
en zufftjhe —— — eh Minds — a has 
—* ee der Dirt Gzartorpät öftlichen Glaubensbrüdern, den Aſch— 
ehaupiung auf, D die Seutichen Tenafi, erbitterte und tüdifche Tyeinde 
— halt 5 nee] alles germaniſchen Weſens. Zu dieſen 
un — — tier Ipanifchen Juden gejellen ji dann 
Ihlagen. Lu —— — Volksſplitter aus dem ganzen nahen 
3 Ar Drient, einfchließlich der Griechen, Le: 
— — der Got] dantiner und Staliener. Bis vor 
bi Lana jei von ihnen genommen. Sturzem noch herrfchte eine jo beutich- 
Die Gnaländ Siberbeiehls ger feindtiche Stimmung in Saloniti, daß 
Die Engländer (Oberbejehlsha : | jeder, der dem Dreibund freundlich tat 
rend jelbn) jagten (jogar im zwei gelyucht worden wäre. Heute freilich, 
ee een, = —“ vo die Leuie von Salonti ſchon den 
— 1080 sub Bene britiſchen Hochmut, die franzöfifche 
allein an Xoten verloren. —— und Sa ehe Be 
: : ‚|beit am eigenen Leibe gejpürt haben, 
een Maren nn Re Her te Dunge emap ander. 
Br zwei lugmafchinen eingehikt| nen an nigeng Die Begie 
ten. 5 ag ug 
Ale fünf Behauptungen find „freie sh NN an) ht Amer Mnberem 
Sale Mendung lautet! an Hosem aus etlichen Armeebefehlen hervor, bie 
. * or Bremen — beim Vorrücken in deutſche Hände ge— 
—— truc | fallen find. So murbe in Kraljevo 
ß tus Serbien, unter den Aften des jerbi- 
3 — 0 ri iniſteriums (Reſervat— 
nem Tage (6. Oktober) nur genau 743. | Then Kriegsminiſter , 
€3 ift alio eine mehr als zehnfache berordnung Nr. 19,229) folgender Be- 
„Webertreibung“ der Engländer. Es ift | fehl gefunden: — 
eAwas Neues in der Volkerpſychologie, „Ebenſo hat die Kriegszenſurbehörde 
daß die Briten ſo unverſchämte Lügner, jene Poſtſendungen der im Ausland 
geworben find. Bisher hatten fie an⸗ (Oeſterreich-Ungarn) gefangenen An— 
dere Fehlet, aber nicht dieſen. Daß gehörigen der ſerbiſchen Armee zu be— 





— — — — 





einfach „erlogen“. Bei Loos 
der Totalverluſt der Deutſchen an je— 





der Eol di Lana noch immer feit in) Ihlagnahmen und deu Oberlommando|ten wie au aus den Anzeigen in den 


Öfterreihifhen Händen iſt, 
« Sonnte jich, wie er auch amilich feiner|die Gejangenen freundlich behande 
Regierung gemeldet hat, der ſchwedi⸗ gut genährt und untergebradt werden, 
fhe Militärattadhe, Oberft Alerman,|daß fie feine jchwere Arbeit leiften 
perfönlih überzeugen. zartoryst! müffen, und bergi.“ 

wurde von den Deutichen in Brand ge) Wlfo Hat Serbien au darin Ruß- 


ftedt; jchon deshalb können es die Ruf- | land zum Mufier genommen. Und inInen, zum Bettler herabzufinten. So 
‚einem gleichfalls den Deutjchen in bie find mir perfönlich eine Anzahl folcher | 
Hände gefallenen Erlap des Zaren an 


fen nicht auch noch erobert haben, 
Alles „Freie Erfindungen” — nicht 
wur Webertreibungen, wie fie bei Völ=|jein Heer tadelt er in jtrengen Worten 
fern mit leicht entzündlicher Phantafie| die von rujliiden Truppen an rujfi- 
(mie 3. B. Italiener und Tranzoien 
€ find) wohl in Kriegszeiten mit ein- 
fließen könnten. Bis Sie diefer Brief 
erreicht, find die angeführten Ta.fa- 
ben natürlich längſt überholt, fteinalt 
eworben. Sch führe fie nur ala 
ymptomatiſch an. 
Jetzt im neuen 


vielfach verübten 





a 


| Deutfchen al 
| wagt, 
* 


* * 


Balkanfeldzuge bat | 


bie Lügenentente einen Wirkungskreis| dem Memoirenwert des Fürften Bü- 
gefunden, der bejonders fruchtbar zu | lom (vor ein paar ‚Jahren auf Deutfch 
werben verfpricht. Der Balkan ift feit|erfchienen) gerade jet eine franzö-|bies nicht nur alte, gebredhliche und | 
Sahrzehnten als ein Neft bekannt, wo|Tifhe Weberfegung, ausgeführt von | kränkliche Leute, jondern fogar kräftige | 
die „moft whopping lies” ausgebrütet) Maurice Herbette, vem Sohne bes ehe: 
wurden. Und gleich vom Beginn ging's] maligen franzöfifchen Botjchafters im!ift zu machen? — ’s ift eben haltStrieg. | 
lod. Strumita follte von den Fran-| Berlin, der Deffentlichteit übergeben 

Der Ueberjeger jagt in einer) 
Prifting würden die Serben einen un-| Vorrede, daß er dem Yürften Bülow 
einfah mande feiner Behauptungen 
nicht glaubt; unter anderem auch nicht | 
die auf des ehemaligen Reichöfanzlers | 
bezüglichen Richtlinien feiner englifchen 


zofen aenommen morben fein; bei! wird. 
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Wie man bis 
nächites Jahr 
Geld auhäuft 


.- 


Bolitit, wie folgt: 





zur „Weberlieferung an das Nolıäge 
richt“ des Honigs iyeroinandb von uw’ 


En — — 
— — — 


davon vorzulegen, worin mitgeteilt wird, daß Zeitungen. 


ſchen Untertanen im eigenen Lande ſten zu kuriren — 
Grauſamkeiten, 
Schändungen, Mordbrennereien, uſw. 
Dies iſt derſelbe Zar, der von den 
„Barbaren“ zu ſprechen nen, deren Einlommen oder Gehalt 


Es berührt eigentümlich, daß von uſw. um 100 bis 200 Prozent (und 


„Wir brauchen eine Flotte, die an—⸗ 
zugreifen für jeden Gegner ein großes 























































der Konig ausrief: „Jeht fomme ich 
an die Reihe!“ Und darauſ teilt er 
Einzelheiten der Moroverſ worung 
mit, die in dem (nur teinmeife erfulg- 
teigen) Bomvenartentat ım Bür,erfa- 
jino von Soyıa gippelie. \jn weuerer 
„olge gibt Armınıus Sasbari, Wigedi- 
rıltor des ungar. Handelsmureums, 
eine Auswahı von Beyermywyrıyt,suuen 
aus ben Archiven der berüudj.igten 
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‚, ESTABLISHED 1875 BY E.JLEHMANN " | 


HE FAIR 


—* 


Schokolade = 


Für die Nenjahrsfeler offeriren wi 
ein mwunderbolle® Sortiment der feinften 
Schotolade zu 606, 80e und $1.00 das 





























unatiyen Aoteuung zu wt. Yeierd- Pfund. Hauptfloor. 

burg, bie zuyammeu den bentbar fiylas einen ide 

genden Meleg für bie Puanmupige FR um Keen * * THE. STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
wteuchelmorbpolititYugßıands aur dem ee ri in Te 

Baltan, vor allem in Buugarıen und re en von — aber: 

pre ya i —* Le en Grofe ” in netten Schach: es 

au wegraphijcye und fiyriytu teln—- & 3 id i it⸗Of⸗ 
Geheiminſtruttionen der ruſſiſchen die⸗ Herabjekungen | ı Pfb....: 39€ Notiz ur Anjchreibefunden — —— — un m 
gierung an igren damaligen vıpioma= Scotolade Mandeln, find fehr ZZe Anfäreibe-Eintä ne Ehe Ne, 8. ‚ Werden margen, ge: 
‚tigen Wertreier inYurare,t, den dunts fhnadbaft, das Pfund au.....- maqhte Anfjcdreibe-Einkänfe anf das ‚jannarfonto übernommen, zahlbar 1. Febrkar, 









Ien Ehrenmann Sıtrovo, bei dem e3 
ih um zivei Pläne zur „Lriedigung“, 












































garien, - bulgo „ber SRoburger”“ ae= 
nannt, hanveıt. ei Die,en Berſchwo⸗ 
rungen waren Jantofj uno Baniga bie 
Hauptperſonen. Schließlich gibt er noch 
die Poſten einer Rechnungsablage des 
Herrn Hitrovo an das Aſiatiſche Amt, 
in dem die genauen ausgezahlten Be— 
träge an die verſchiedenen RNeuchelmör⸗ 
der figuriren und de ſich zuſammen 
auf 762,000 Francs belaufen. Alle 
»lane jchlugen jedoch ſehl, dank der 
nie ermüdenden Wachſamteit des Kö— 
nigs Ferdinand und ſeines Miniſters, 
Dr. Radoſlawoff, welch lehterer auch 
aus dem Wege geräumt werden ſollte. 
Es wird intereſſiren, zu erfahren, daß 
für den Fall des Gelingens der Aıten- 
tate f[hon vonRußland für einen Nach: | 
folger auf dem bulgarijchn Throne ge> 
forgt war, niemand anders al3 ber 
faufafifche Fürft von Ymeretien, eine! 
Kreatur des Zaren. | 

* * * | 


An runder Ziffer halten fi nod 
150,000 galizitge Flüsgtlinge in Wien 
auf, wohl nod) eine Kaıbe Vtillion in 
anderen Städten oder Sonzentrationd- 
lagern der Doppelmonaryie. Letzten 
ai beirug ihre Zahl in Wen auein 
250,000, bat alfo um 100,000 abge= 
nommen. Warum noc) immer fo viele | 
Flüchtlinge hier mweilen, wo boch mit 
Ausnahme des Zip,els um Xarnopol | 
und Broby herum die ruyyifchen Eın=| 
bringlinge jaon vor einer Weihe von! 
Monaten aus Galizien vertrieben wor: 
den find, darüber lautet der amtıiche 
Beicheib aljo: Miele Hunderte von 
Dörfern und Städten find ganz ober 
teilmeife von den Rufien eingeäjchert 
morden, twobei die Vorräte an Heu, 
Getreide, da& Vieh ufiw. ebei.fallö ver- 
loren gingen, Von ben bier in Sicher: 
beit no Zurüdgebliebenen find jehr! 
viele Bauern, deren gejammtes Eigen= | 
tum zerjtört ift; andere find Ladenin-| 
baber oder andere Gejchäftsleute ohne 
größere Mittel. In vielen Fällen ift 
das Tyamilienoberhaupt nah Galizien 
zurüdgefehrt, während jeine Angehöri- 
gen noch bier verbleiben, biß die lim» 


für die Rännmmg herabgejet 
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⸗ 
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* 
Zrobbem bie kalteſten Wintermonate noch kommen —die Monate, in denen Ihr den arößten Nutzen und den größten 


Komfort aus dieſen warmen, eleganten Mäntein ziehen könnt — ſo iſt die Verlaufsſaiſon doch nahezu vorbei. Deshalb find 
wir bemüht. unſer Winter-Lager ſchnell zu räumen und haben dieſe Kleidungsſtücke außergewöhnlich niedrig markirt. 


ieſes ſind Mänter von ungewöhulicher Quali-⸗ S olche Mäntel wie diefe zu $16.50 angeboten 

tät und von ımgewöhnlidder Eleganz — iiber zu erhalten, iit in der Tat etwas Aukerge- 
50 verichiedene Modelle vorhanden. Biele davon wöhnlihes — eine Kaufgelegenbeit, die feine Dame 
find »pelabefegt, gefüttert und zwijchengefüttert um verſäumen ſollte, die einen hübſchen Mantel nötig 
ertra warın zu geben, Die beliebten Schattirungen —* Es = —8 —* — ————— — — 

* el, auf die wir ſtolz ſind ſie zu verkaufen, und au 
und Stoffe ber Saifon find verieeien, unter Den welche Ihr ftolz fein werdet fie zu fragen. Wenn 
Stoffen befinden fi importirte Corduroys, Wollen⸗ Ihr dieſelben ſeht, werdet Ihr über ihre Schönheit 
pliiſch, ſchwere ſchott. Miſchungen, Broadcloths und und Qualität erſtaunt ſein — erſtaunt daß ſoiche 
fancy Plüſche. Faſt jede Dame kann hier einen paſ⸗ Mäntel zu ſo niedrigem Preiſe verkauft werden kön⸗ 
ſenden Mantel finden in dieſer großen Partie — zum nen. Eure Auswahl von der ganzen Partie morgen 
UNE zu 16.50. 

















2922338 





Männer-Trahten | |Räumungvonstleidungsitüden | |  Stuein-Shiefel 




















































Br ’ ö Elan e R i i i Anzügen für Män- Speziell fi d 
Mittwinter-Räumung Zwei große Vartien von Ueberziehern und Anzü e Mi Speziell marfirt unter den 
a ten en u ——— ner und Sünglinge, iharf berabgejegt auf 9.95 und 13.95, find Fabrikkoſten 
Auftände in Galizien, felbft dort, mo tien unferes $1.50 Xagers, einfad) im Freitagsverfauf befonders hervorragend. Zweiter Floor. Dpgleih Hohe Stiefet für Mäırker rar 
gie, i oder plaiteb Quien, leicht beichmukt, Uebersieher aus ſchwarzem Kerſey u. Suawl find, find wir dod durd den Anlauf ded 


früher der Wohlitand zubaufe war. 











uber, oh auch Freuggeitr. Plaits, und wendbare Kragen Ueberzieher, in dunfelgrauen ganzen Zagers eines führenden Wholefale 
Die reichen galiziichen®utsbejiger oder all:3 Lochfeine Hemden. 1 und braunen Mifcungen, alle Größen u, Facons, Händlers imftande, fenfationelle Bargaind 
Ganbeißleute find oft gänglid) verarmt. ° — Warten vos Kasten Diefe Daben Ekel find ven erker Qual 
: a ß 2 ) 2 — Ten ebroche I Anzüge erſter Quali⸗ 
— yo zeit ee zum —— DI MM ‚Männerbemben, für Männer und Sünglinge, in .95 tat dauerhaftem Ober⸗ und Sohlenleder ge⸗ 
„ande Arbeit im Wien oder ander— C Jeinfache od. plait⸗ einfacher blauer Serge und neuen macht, mit Schnallen am Schaft, ferner 
wärts, oder leben von geliehenen Gel⸗ nd SUN >d Dufen, anges braunen und grauen Miichungen, ** mit großen Eveleis, befonder3 palfend für 
dern. Beftenfall® wird es eine Reib 47 En  seochene Partien mittlere und Winterfchwere — fürmifes Wetter, Dies ift wirllid eine 
€ ide 2 * 
von Jahren erforbern, biß fic bie WAR —* ‚nfereß am Werte $12.75 bis $15.00. ...... zeitgemäße Gelegenheit für Männer, welde 
: 177 \ vers, einjchließl. Neberzieher, find $20.00 bis $25.00 Werte, in folge Etiefel ges wi 
) 


Dinge in Galizien wieder leiblic mas 
hen. 

| Mebrigens muß man jagen, daß bie 
Salizier nicht die einzigen LZeidtragen- 
ben find. Der kleine und mitilere 
Mittelitand ift überall am meiften be» 
troffen. Man merkt dies am ficherften 


auter Mufter, a 
A Iröken in ber, 
IB Zarrıe, au 


85c 


Männer NAnion 


brauden, eine bes 
beutenbe Eumme 
Gelb au Iparen. 
Freitag zu 


v fanch Bad ımd Quarter Seide gefütterte Facong; 
eine große Auswahl, in allen Facons und Gröhen; 
auch eine Partie Anzüge, die unfere eigenen jpea. 
Marvel Anzüge einfchliegen, 
auch angebrochene Partien b, 
$18.00 und $20.00 Bartien, 95 
die neueſten u. beſten Facons, ® 
Winterfchtvere und das gan e 








: —— Zuits, Natural * 3. 
im perſönlichen Umgange mit den Leu⸗ arau, Wolle, an en * En 
rochene Partien 
ir — Großer Einkauf von Saeepsſtin gefütterte 
Und hier in Oeſterreich— unjeres 2.50 Sa» Madinatws — zwei zies | Coat3, das größte Las 


gr aud ein 
pea. Einlauf von 
Seconds der 2.50 
Sorte, zu 


Ungarn, wie jonft au jchon immer in | 
ber Melt, ift diefer Tel des Volfsgan- 
'zen Schon deshalb in einer böfen Lage, 
weil ihn die Scham abtält, Gaben au 
beifchen, feine Not öffent.ich zu befen- 


fige Yager — abfolute 
$7.50 und $8,50 Qua⸗ 
litäten, für Männer u. 
Künglinge — in allen 
neueiten Blaids, allen 
Karben u. allen 
Größen, ſpegiell 
zu nur 


ger in Chicago; $7.50 
and 33.50 Werte zu $5; 
$10 Werte au 56.95; u. 
unfere $25_ Sheepitin 
nefätterten Uliters jekt 


zum Verlauf $15 


offerirt 


| Fälle zur Kenntniß gelangt, Yälle, die | 
volles menfchliches Dlitleid verdienen. 
Und doc find gerabe fie am jchwierig- 
eben aus obigen 
€3 find Fülle von gebiide- 
ten Berfonen, die bi$ zum Kriege aus>| 
fömmlih und geachtet lebten; Perſo⸗ 


+ 





Finanaielles. 


— 


Private Leiden. 


Verlorene Mannestzaft — Beihwerden— Bari 
cele— Bribatlrantheiten— Blutvergiftung gene 
und au geringen Soiten, dauernd gebefit, 


Seien Sie niht im Zweifel 


A 
= n it en: 
Reine fallıte Wen 


— 








Rin-naielle®, 
Die Bant des Seutſchtums Deutſche. öſterreichiſche und unaariice 


von „Kriegsanleihe 
an Geldfendungen 


Defördern wir fchnell und fiher nad Deutfd» 
land, Delterrerh Ungarn und Rußland unter 
veiliter Garantie, billiger al3 irnendwma! 
Nirgends könnt Ahr beifer bedient Werden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Grbihaftsjadten, Bollmadıten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und jadverftändıg ausgefertgt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte denti-nunaziihe Agentur in Chicass. 
619 W. North .venue, 
1400 W. 51. Str., Ede Yoomts, 


Offen 8 Morgens biö 8 Mbds. Eonntagd 9—1. 
2700 


Gründen. . 
Potichluf für Europa. 
Die nächte Poft nad ber 

Schweiz (über Borbeaur) [liegt 

in Chicago morgen um 11:45 

Uhe Vormittag, 


| 


\früber genügte, die aber jeht, wo Le= 
Ibenömittel, Seizmaterial, 


Dentihe Meihöanleigen 


| 
= 
| mebr) geitiegen jind, abfolut ihr Aus- | 
Ifommen nicht mehr finden. Dft find | * 








— — 


Berentlide Gedachtnißſchwache. 


| Richter Landis überweilt Syman Kauf: 
man der Granbiurn. 

Hyman Kaufman, 2929 Archer 

Avbe., offenbarte geſtern auf dem Zeu⸗ 

\genftand vor Bundesrichter Landis 

ein ſo mangelhaftes Erinnerungsber⸗ 

mögen hinſichtlich ſeiner geſchäftlichen 


3 | Unternehmungen, daß der Richter ihm 
den Großgefchworenen überwied, wel⸗ 


i Derionei-Hanridten. ; che Fälle von vermutlich igerifchen 


Bankerott unterfuchen follen. fman 
— Im 85. Lebensjahre ijt geitern 





was ich für Sie kun Ionn. ! 
rg een In meiner 23jährigen Er 

p ende gehei 
viele bon vorzeitiger Schwäche gerettet. Ich Fi 
habe die moderniten Unppasate zur Diaanoie 
und Bebandlumg, u 

,‚ Mittmoh3 mb Freitags: 

9 Borm. bi3 6 Übendd. Sonntags F 


ala Epezialarst babe ih tauf 55 
et. 

nutze die neueſten Serum⸗Be — I 

Stunden: Zei 9 Borm. biß 7 Uhr zus 

tage: 9-13 Wormittags. 





‚und bisher leiftunasfähige. Na, mas 


120.0 
135.0 


1000 Aromen. 


8118.00 
5135.00 


Dr. WEINTRAUB 


Dentiher Epesial-Arst, 


* 


34 9ige 
5496 


496ige 
Mige 


Wolf» Shierbrand, 





| Zefet die „Bonntagpoft« 








— — — — 


36 Bel Nanboipyh Eir., Eike R, Dearberm “ri 
——— — — 
Ab ſolut geheitt durch 


Biweiter Floor. 
ono.ſadido 
Schrages Rheumatie Curc. 


Viele Jahre im Markte Tauſende von De 








Am l, Januar 1916 bezahlt dieſe 
Bank. zum 51. Male ihre halbjähr- 
lichen Fe auf Sparkontos. 

Ihr jolltet Euren Anteil an-diefer 
Auszahlung haben. hr könntet ihn 
haben, wenn Yhr nur einen Anfang 

emacht hättet. Laßt nicht noch ein 
Das: umjonft vergehen. Was Ahr 
, das ift, was zählt. 

Besinnt das neue Jahr recht durch 
ng eined Sparfontos in dieier 
zuverläffigen alten Banf. Beginnt, 
wenn's nicht anders geht, mit $1.00, 
abez beginnt. hr werdet nächites 
Sabr Geld angehäuft haben. Xhr 
werbei Die —— und den 
ießen, den nur ein Spar— 

lonto Bietet. ' 

Binfen werden vom Eriten des 
Monats an bezahlt auf alle Einlagen, 
bie während der eriten 15 Tage des 
Monats gemacht werden 


Industrial Savings Bank 


2007 Biue Is and Ave, 
Dlien Gaming Abends vom 6 bis 8 Ur. 























MWagnif bebeutet; Darüber hinaus darf 
man fich jedoch nicht in eine maß- und 
zielloſe Flottenentwicklung und Rü— 
|ftung einlaffen....... Auch Eng: 
land gegenüber muß alle vermieben 
| werden, mas nachher nicht mehr aut- 
|zumaden wäre... .... Wir müffen 
| England gegenüber mit ruhigen Ner- 
ven und faltem Blut auftreten, und 
jeben brüsfenBorgehens enthalten .. .” 
* * * 


In der von mir ſchon mehrmals er⸗ 
wähnten gediegenen ungariſchen Zeit- 
ſchrift Kelet Nepe“ (Das Junge Eu— 
ropa) ſind einige Beiträge erſchlenen, 
die gerade jetzt ſehr zeitgemäß ſind. So 
erwähnt Prof. Adolf Strauß von ber 
Drientaliſchen Handelsalademie in 
Budapeſt, daß er nach der Ermordung 
des öſterreich-ungariſchen Thronfol—⸗ 
gers imFrühſommer des letzten Jahres 
|dem König Ferdinand von Bulgarien 
in Sofia über dag tragifche Exei 


geiwiffe Mitteilungen machte, 





































nn —— 


— — — 


Frau Margaretha Gritman in ihrer Woh⸗ 
nung. Nr. 4832 Kenmore Ave. geſtorben. 
Die Heimgegangene wurde in Bingen am 
Rhein geboren, kam aber ſchon in früher 
Jugend nach Amerila. Hier in Chicago 
bat fie jfeit Anfang der 50’er Jahre ge» 
lebt, und ihre Aamilie ivar eine der er- 
jten, die jidh an der unteren State Strake 
amfiedelte. Es überleben fie vier Töch⸗ 
ter, Rrau William ®. Sullivan, Frau 
Chad. U, Siofes, Frau Kohn 9. Euirt 
und Frau William ®,. Wells, fowie ein 
Sohn, Charles Gritman., 


Kranfheiten 


vor Männer, Grauenieiven, Wagem Nie 
sem, Sarım-, Leder. Ylafen- Yiut- und 
Nervenleiven, Rbeumatisnus Bergıiftuns. 

u. Anfiedungen werben 


gen, Am 
eründlid und ebrenbalt bebanbelt 


Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, 





bat Gejhäfte in Brooflind, N. D., 
Auftin, Minn., Monroe, Wis, Bir- 
mingham, Xla., und Ebicago betrie- 
ben, aber niemals mehr als eines zur 
felben Zeit. Seine Waaren, die er von 
einer Gtabt zur andern ſchidte. ſollen 
unterwegs verſchwunden ſein. Er und 
ſein Bruder hatien den Laden 6807 
©. Halfted Str. Nachdem ſie Banke— 
rott gemacht hatien, wurde ein Teil 
der Waaren angeblich in einem ande⸗ 
ren Laden gefunden. 


Bummikrämpfe, Leibbinden 
In größter Huswabl, Wenn nötig au 

nach Maß gemecht. 

— 
Geſ 

Dr. Robt. Wotiertz Go. 

154 Norts 
dDelcutt eflen 











von 82. 00 auſwarte. Oruchbander in 100 
verſchledenen Sorten, daſſend fur it. 
Krliden, Geradebalter, fünftliche ine 
und 5 en Babrifpreife, 28 Jabre 





s140.0 





6%ige N 


Bir finb Immer Billiger al New Vort!!! 
Gelbiendunnen für Weihnachten, 


520,25 Teuiniam. * 
514.0 


für Kronen 100 nadı 
Defterreih-" naarıı. 
unter G.ransıe Jortofrei in8Haus geichidt 
Unjere Beamten ſpre alle demig—lommt, 
ger Klärung wisb Lolteniret gern gegeben, — 
eid. immer bei. ımd willlommen. 
Dim al GenniseB ieu non © DIS 12 UM 
Borm 6. 
ni Serurng anti 1 
’ a eh 


State Commercias and Sarıngs Bank, 


1985 Milwantee Avenue, 
bes3* 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende bon zivei Dollard per Altie 
wird am Samstag. 15. Jan, 1916 an Ultienin- 





baber bezahlt, die am Schluß bes Geſchafts am 


Deg. 1915, in ben Büddern bergelhnet fteben, 


a nn 


Dr 
AUEr 2 
> 


a ee pülle geteilt, Wen To 

1 Urf unb ganı gleich, wie langt 
Es RE 
Sennases 91.000 000 GURE: 


Giant Um. ann Tihen Une. Gisaan, * 


Kriegsanleihe 


Für eine Wode: 
1000 Mark. 5%....... +. 9200.00 
1000 Kronen Tefter., 5% $135.00 
1000 Kronen Unoar.,. 6%. .$140.00 


Sparbüher mir Zinien Gis 1. Jannar in 
Zahlung genommen. 


Gelvjendungen 


srombpt und unter Gurantie. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


Bankaeſchäft. 
Seit 22 Kahren im alten Blabe, 
120 Nord La .alle _.trasse 
Dffen Abends bis 6 Uhr, Sonntags 9 - 18. 
34 


Lefet die „Sonutagpof“ 





ar en 

oO f en⸗ T ei { e, 
H. MARGOLIS 

897 Milwauk zeAve. 


we he 
Heilung Suhende, 


die bisher teine Hilfe fanden, erhalten dus Mer - 
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Jedermann 


frei versandt. 


Diefe Behandlung hat die geführlichiten. und chroniichiten Falle von Katarrh gepeilt — Frei an 
irgend jemand auf Wunjd verjandt, um ihre wunderbare Kraft zu beiweilen. 


Um dies über jeden Zweifel, ohne einen Gent Untoften für Euch, zu beweiien, ihidt Enren Namen und Adrejie heute nach freiem 
Srobe:Badet diejer wunderbaren Behandlung. 


Ekelhaft. 


Katarrhleidende ſind äußerſt ekelerregend 
für ihre Umgebung. 
Die voſitive Heilung für Katarrh iſt die 
Gauß-Behandlung. — Eine freie 
Vrobe, es zu beweiſen, wird an 
Jeden geſchickt, der dar— 
nach ſchreibt. 


Aie werden zur Verbannung verurieilt. Die Ge⸗ 
ſeitſchaft vermag ihre ſchmutzigen Katarrh- 
Gewohnheiten nicht mehr zu ertragen.“ 


Das möchten die meiſten Leute zu dem Mann 
oder der Frau ſagen, die an dieſer abſcheulichen 
rautheit leiden. Dies iſt nicht, weil die Geſell— 
ſchaft die armen Opfer nicht bemitleidet, denn 
ſe tut dies, ſondern weil der Abſcheu ſo viel 


ſtärler iſt als das Mitleid, das erſteres über— 


wiegt. 

Natürlich das arme Opfer iſt nicht ſchuldig an 
den latarrhaliihen Ausbrücden, die jedem fo an 
1tößig find — fie find ein Zeil der Krankbert, 
an welder e3 leidet; aber es iit für den ge 
ſunden Menfhen, Mann oder Srau, einfah uns 
möglid, den Efel zu überwinden, den er bei dem 
Ausbrud folder unbeichreiblid miderliden Ans 
falle empfindet. Werer Sreundfhaft noch Liebe 
bermag den Abicheu bei joldem Anblid, Ge: 
räuſch und Geruch jolder Ausbrüde au unters 
brüden, troß aller Anitrengung, e3 zu fun, Das 
Opfer wird ein geiellihaftlih WAusgeftoßener, 
180% jeiner oder ihrer guten Eigenichaiten, weil 
eine Heimfuhung für jeden, ihn oder fie, in 
der Nähe zu babeır. 

Vieles wird ertragen aus Höflichleit und aus 
Mitleid, aber felten verläßt einer einen an Aa 
tarsh Leidenden, obne erleichtert aufauatmen, 
wenn er wicder in der reinen, füßen, under: 
dorbenen Luft ilt, weg bon den Wwiderliden At- 
mungsgerüden und außer Gejidhtsweite bon den 
iymptomatiihen Ausbrüden, die einem den 
Magen umdreben. 

Um bedauernswerteiten ift die Tatiahe, dab 
io viele diejer Opfer des SKtatarıhs nicht begret- 
fen, dab fie der Gegenitand allgemeinen Ab- 
ſcheus ſind. Cie riehen nicht ihren eigenen 
Atem und willen daber nicht, wie abitoßend fie 
find, Niemand fagt es ihnen, weil niemand ihre 
Gefühle verlegen will, Der Katarrhirante be» 
merft nicht feine eigenen Ausbrüde beim Räu- 
ipern, Schneuzgen und Spuden, denn er fit jo 
daran gewöhnt, und es iit jo nötig für ihn, dab 
er ji) nit mehr darum Tüimmert wie um fein 
Almen, Ieder andere bemerlt e8 aber und je 
der wünſchl, daß er es nicht gu bemerlen 
brauchte. 

Dieſe lalarrhaliſchen Räuſperungen, bemitlei— 
denswert und anelelnd, find genug, um jogar 
Die Dütglieder der eigenen Familie gu beran- 
Iojien, erleichtert auizuatmen, wenn ji Die 
Xür Hinter dem Opfer fließt. 

Seibjt die Liebe zaudert und der Abicheu ver» 
agt den Hub, Und aus Rüajıcht auf den Leiden- 

eu wird wenig bom feiner Anitößigleit in feiner 
Gegenwart gelagl, und er muB ih aui fein 
eigenes Elend umd die nadten Zatfaden, wie in 
diejer Seite angegeben, verlaffen. Es gibt eine 
Seilung für dieje Beitilens im Bereih eincs 
Jeden. ES war nit immer fo. Katarrh hat 
Sabre hindurch vie ein brand gemütet, und in 
dem Eier, ihn zu löfhen, wurden viele unnüße 
Sachen als Heilmittel ausgegeben, aber erit jegi 
nad dem langiamen PBrozeg de3 Experiments 
und der Enidedung iit es möglid, die pojitiv 
wirllide Heilung zu bieten, die nah eifrigem 


GEiudium und Anwendung bon geiundem Wiens 
icenveritand erlangt wurde, 


Tauiende preiien Gauk. 


Dies it Gau’ Fombinirte Behandlung für 
Ratarıh. Die Seihichte wird immer wieder tau- 
Tendfad aufs Neue erzählt bon der verlorenen 
Gefundbeit bis zu ihrer Wiedererlangung, bon 
ber Erlöjung von einer entwürdigenden Belt und 
bon Hoffnung und Komfort u, Wiedereriangung 
bes Ecdlafes durch den Gebraud) diefer wunders 
bar einfaden Gauß’ihen Behandlung. Es muf; 
wahr fein, Es jind rübrende Geiwihten aus 
dem ganzen Xande, die von Dankbarkeit über- 
fließen. Sie erzählen, wie e3 fonit nichts ber«- 
mag, bon dem Gliend, weldes der Katarch zur 
Solge bat, die Befabr, die er bringt, den Tod, 
Den er berurfabt, und dann ierden andere 
Bilder in bieien Briefen gezeihnet von Glüd 
m Gefundbeit, wiedererlangter verlorener 

ergie und Ehrgeiz. 


Schickt den Koupon. 


Wenn Ihr an Katarth leidet, gebt doch nicht 

daß Eure Freunde Euch m̃eiden wegen 

es latarrhaliſchen Atems und als Elelhelis⸗ 
erzeger unter Fremden, daß Leute, die Euch 
kennen, ihr Geſicht von Euch wenden, wenn Ihr 
au ihnen ſyprechht, daß Leute ſich von Euch ab— 
wenden und ihre Raäſe hochhalien, wenn Ihr 
in der Röe von ihnen ſit, daß Eure eigene 
Familie Euch ungern — Häuſe ſieht wegen des 
Katarrhgerubs, der Euch immer und überall 
als Elel ftempelt, 


Gauß’ Kombinationsbehandlung gegen Ralarrh 
bebt fofort und jchnell den üdlen Satarch-2ltem 
und tötet jeden Katarıhbazillus im meniclichen 
Körper, Wenn ein Mann oder eine Frau das 
verpälinigmäbig Dischen Zeit und Geld opfern 

bie erforderlich find, um Katarrh miitels 
ber Gaub’ihen Behandlung zu heilen, damı 
ſchneide man den Koupon in diejer Anzeige aus 
und fenbe ibn fofort nad r{bail chigan, 
mit Namen und der Adrefie des Patienten 
f, Dit mwendender Roit wird Euch dic 
fe Behandlung abfölut frei zum Berfun 
berfandt werben, und Ihr werdei Euch per 
önli bon feiner großen Heilfcaft überzcigen 
nnen. Denn Ihr an Satarrh leidet, ende: 
ben unienftebenden Soupon heute an &. ©. 
Gaub, 8ii1 Main Str, Marfball, Micbigar, 
und Ihr werbei ein Probe » Badet des Mittels 
erbalten, daB pofitiv Kalarırh heilt. 


Gejtändnifie eines 
Katarrh-Opfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei— 
nen Opfern auferlegt. 


Ich gerate in raſende Wut, wenn Leute mir 
ſagen, daß ich Katarrh habe. Ich habe Dutzende 
von oberflächlichen Belanntſchaften, und ganz 
beſonders eine junge Dame, die es gewagt ha— 
ben, mir ciwas „zu meinem eigenen Beſten“ au 
raten. Diefer Ausdrud „au meinem cigenen 
Beiten” fängt an, fürchterlich zu werden. Es 
fheint, alle wollen mir dasfelbe jagen: „Sie 
tollen irgend etwas einnehmen gegen Ihren 
SKatarrh; lafien Sie‘ mih Ihnen eraäblen, mie 
mein Vetter geheilt wurde, und ber batte, wie 
jeder feiner Aerzte faate, den jbeuklichiten Sta- 
tarıh, bon dem man je gebört batte.“ 


Denn jegt ein Freund mir auf die Schulter 
opft, fo verihlude ih mich regelmäßig in. Er- 
wartung. ber Statarrh - Ratidhläge, gleichzeitig 
würge ih aber audb züben Schleim binunter, 
und ich wünfdhe nichts jebniiher, ald_dab die 
Erde jih offnen und mich beridlingen möchte. 

Auf der Strabe gehe ih immer am Rande de3 
Bürgeriteigs entlang. Benuge id einen Stra— 
Benbabniwagen, io itebe ib auf der hinteren 
Plattform, anitatt mi im Innern bed’ Wagens 
binzufegen. 


Sh mwünide, id Tönnte fpreden, ohne ben 
Mund zum-Uimen öffnen au müllen. Jh min: 
fhe, das das Kiffen der Vergangenheit ange: 
hörte, Sb wünfchte, ih hätte Zaichentüder, fo 
groß wie Bettücher. Ich wünſchte, daß fein 
Stuhl für mich an den Tiſch gerückt würde. 
Ich wünſchte, daß andere Leute taub und blind 
wäcen und ohne Naſen. 


Ich wünſche, daß ich immer allein wäre, ſodaß 
ich lrächzen und ſpucken lönnte, wann und wo ich 
wollte. Ich wünſchte, daß ich noch einmal meiner 
Mutter Leiner Liebling wäre und mit einem zer: 
zauiten Kopf, der feine Krankheit fannte, an 
ihrer warmen Schulter ruben fönnte, 


Dept fühle ih mi al ein Ausgeltobener; id 
weiß, was man bon mir bält; jeder einzelne 
bon ihnen. Ich weiß, daß meine Freunde mic 
meiden, denn jelbit mein alter Schulfreund Jad 
befucht mich nicht mehr und plaudert und raud)! 
nit mehr mit mir, wie er e& früber zu tun 
pflegte. Meine Belanıtten grüßen furz, wenit 
fie mir begegnen. Frau Grundy, meine nädhite 
Nahbarin, und alle übrigen Nadbarn tufcheln 
einandee in die Obren, mie mwiderlih id Doc 
jet. IH merle das an ihren Bliden und an ib» 
rem Benehmen. Leute, die neben mir fißent, 
iteben auf und fuchen fich einen anderen Blaß. 
Leute, die zu mir fpreden, menden ibren Hopf 
jeilwärts don mir, Und ich leide Pein. E3 find 
nit nur förberlide Schmerzen, Mein Geilt 
leidet ebenfalls Bein, 


Geprüfte Wärterin empfiehlt nachbrüdiih Gauk’ 
NKatarrh-Kur alien Leidenden, 


Sch behalte die Cahen nit fo wie trüber. 
Die Gedanten entihlüpfen mir. Ih fage Dinge, 
die ih nicht meine, und meine Dinge, die ich 
nicht fage. 

Mein Kopf ift Did und mein Gehirn ft tn 
einem Nebel. 

Ich gebe allein, meine Arbeit efelt mid aıt. 
meine Nerven bverfagen, da3 Gefühl „iit ichon 
gut“ Beberriht midb. Nichts erfreut mid. Ic 
eife und mein Appetit iit weg. Und wie id an 
mein Elend denfe, muß ich mich wieder räufpern, 
Diein Huiten ift ein Nöcdeln. Die Röte iii aus 
meinen Wangen berihmwunden, die ireifche mıei- 
ner jungen Gejundbeit ift dahin. Mein Kopf tit 
im Fieber, aber meine Hände find lalt und ich 
meine die Kälte des Srabes in ihnen au ſpuren 
— id habe von Katarrb-Tod geleien und meiner 
Mutter Bruder ftarb an demfelben Leiden. — 
Komm’ Tod und erlöfe mid. 


Nein, meine Mutter fommt. Wer. Gaub fag- 
teit Du, Viutter? Denlit Du? Ich werde es pro.» 
biren, Mutier? Da, ichreibe nah ber Behand- 
lung und id werde fie, wie borgeidrieben, ans 
wenden, Ich werde cö nit einen einzigen Tag 
veräumen, ohne fie zu gebrauden, Sie beweifen 
ed in jedem Fall, fagteit Du? Gut, fchidt den 
Koupon heute, Vielleiht gibt es do nod eine 
Heilung und noch eine Perion in der Welt, für 
die man leben mag und bie einen liebt tro& bes 
Ratarrbs, Lie Mutter, 


Gaub’ Katarrb-Behandlung Hit die einfadite 
und fidherfite in der Welt, Sie heilt Katarch nad 
einem Plan der gejunden Vernunft und Gaıfk 
beweift es. Schneidet den untenitebenden Kou- 
pon aus umd fihidt ihn heute und Ihr erhalteı 
ein freied Padet der Gaub-Behandlung und er- 
probt fie zu Eurer eigener Befriedigung, bat fie 
Euc Beilt. Ob Ihr viel oder wenig an Katarrd 
leidet, e8 mag dad Mittel fein, Euer Leben zu 
berfhönern, ‚das jekt buch Katarrh verdunkelt 
wird. Ehidt den Koupon an €. E. Gauß, 8111 
Mein Str., Marfball, Midhigan, 


Ein alter Soldat dankbar, 


Herr Gauß, ih habe jebt Ihre Behandlung ge- 
Sraudt, und id bin bollitändig gebeilt. 
Stau Tann nicht das Geringite mehr entbeden, 
und fie fagt, der Katarrh tft berihiwunden. Ste 
iollte dies wiffen, da fie eine geprüfte Franten- 
vflegerin ift, Ih bin Ihnen fo dankbar, wie 
in alter Soldat e3 fein fann für das, was Ihre 
tebandlung für mid getan bat, und ich werde 
8 fiherlih folden Leuten empfehlen, die id) 
nne, dab fie daran leiden. Eie fünnen dies 
ohne Weiteres veröffentliden, wenn Sie Ihre 
Behandlung Anderen empfeblen. 
DB. 9. Plumb. 


Ueberall Katarrh; ſogar 
auf dem Piles Peal. 


Kein Mann noch Plat iſt ſicher vor dem 
tõötlichen Katarrh⸗Keim. 


Es gibt feinen Teil bed Landes, der frei bon 
Katarrh ift. Höhenluft und Klima haben wenig 
Einfluß, diefen aligegenmwärtigen Keim zu zer: 
itören. WBiele glauben, dab das Klima bes 
eiten3 mit den Hodebenen unb ber trodenen 
Luft dazu beiträgt, Katarrh au berbindern. Es 
gibt im Verbältniß zur Bevölkerung gerade fo 
viele Fälle weitlih bom Miffiffippt als öftlic, 
nur ilt das Leiden nicht fo ichiwer wegen bes 
flimatifhen Einfluffes auf die Nerven, 


„Wieder alüdlic beiiammen; Herr Gauü 
hat meinen Katarrh FIarirt.“ 


Sogar auf Piles Peak, mehr als 14,000 Sub 
über dem Meereöfpiegel, Iheinen mebrere Ange 
iicHte der Wetterwarte, die fidh dort feit einigen 
Sabren befinden, vom Statarıh befallen zu fein. 

Kein Ort ift frei davon, fein Menidh ilt ficher 
dabor. Glaubt nit, weil Ihr niht an einem 
Sce oder Flub wohnt, bleibt Euch der Statarrh 
fern, oder dal; Ihr nur an einer droniidhen Er⸗ 
füllung leidet, wenn Eure Nafe jeil einiger 
Zeit verfitopft ift. Dies ift gemöhnlih der An: 
ang de3 Katarıh3 — eine fhlimme Erfältung. 


Verwendet Tleber gleib anfangs ein paar 
Zage auf die Beritörung der Statarrbfeime, als 
e3 derzögern und auffibichen, bis Ihr das Tro- 
pfen in Eurer Keble fühlt und Eure Nafe ber» 
ftopft ift. 

Die bollftändige Baub-Behandlung wird ed 
befeitigen und Eud jahrelanges Tünfiiged Elend 
ternhalten. Schnetdet nadhitebenden Koupon aus, 
aud wenn Shr nur eine leichte Erfältung ober 
einen Stih bon Katarrh habt, und ihidt ihn 
on €. €. Gauß, der mwirb ein sireifadet der 
wunderbaren Gaub’ Behandlung iwiden, um 
End deren große Kraft au bewetieı. 

E3 koitet End nichts. Ndreffirt Koupon on 
E. €. Gauß, 8il1 Main Str., Marfball, Mich. 


„Hätte ich mein Leben noch einmal zur 
leben.“ 


Wir fönnen auf hunderte Yälle bon Fkatarrh 
verweilen, mo die Opfer fib mit triefenden 
Augen, tropfender Nafe, balb tobt, fünfzehn 
und awanzig Sabre elendig dabinfhleppen. Ein 
fleiner Keim war bie Uriade, Eine von Gauß’ 
Katarrh-Bebandlungen hätte in furzer Zeit ben 
Herrn Keim befeitigt und manden ber beiten 
Srauen und tapferitien Männern der Welt Ge- 
funbbeit und ®lüd wiedergegeben, die jeßt um«- 
ber wanfen in freublofem, franfem Alter, oder 
fbon das lalte Grab füllen — Grund zum Nad« 
denfen. Denlt an Eud felbit, 40, 50 oder 60 
Sabre alt, von Katarrb gevadt. Wenn Jhr nur 
Euer Leben no& einmal au leben bättef! Eine 
2:GentSmarfe Würde das ganze Wlendb bers 
ſcheuchen. 

Es iſt nicht zu ſpãt. Schneidet unterſtehenden 
Koupon aus, ſchreibt Euren Namen und Adrefſe 
hinein und ſchöpft Mut. Tut es und 
boffnungsfreudig. endet ibn an €. E. Gauß, 
8111 Main Str., Mariball, Mid,, und Ihr er« 
baltet mit wendenber Boft ein freied Badet von 
Gauf’ Katarrbbehandlung, damit Ihr erfahrt, 
dab fie Euch geilt, 


Schnänzender aus der 
Berlammlung gejagt. 


Erbitterte Beriammlung behandelt einen 
Mann, der den Bortrag itört, 
fehr unzart, 


San Antonia, Texas, 19. Sept. Während einer 
öffentliden Borwahlenverfammlung wurde bier 
beute ein Mann in miitleren Jahren, der mit 
großem Zaihentuh in der Hand, fi während 
der Rede fortwährend Ihnüuste umb miürgte, 
gewaltfam an die frifhe Luft geieht. Rufe wie: 
„Werft ibn hinaus! Ermwürgt den Menichen!” 
enterbraben die Verhandlungen und fchlierli 
ftürgten fi die gornigen Hörer auf den Schnäus 
zer. Er wurde beim Fragen genommen und 
mebe fchnel als böflih zur Zür hinaus beför. 
dert. 

Als ſich der Mann zuerſt binſeßte und laut 
zu würgen und zu buiten begann, wurde das 
Rublifum nervös. Bei der "ortießung dieler 
Störung infolge feines Aatarrb3 während bed 
interefianteiten Teils der Nede gab das Publi⸗ 
lum feinem Unmwillen Ausdrud, Er murbe rad 
angepatt und erlitt mehrere Sautabihürfuns 
en. Dann wurde er ins Eountphofpital be- 
örbert. 

Gerade folde Borlommniffe maden ein Ra, 
tgrrh-Opfer au den Beradielten feiner Raife, 
& fann e8 nicht berbindern, fein Leiden * zei⸗ 
gen. Hätte diefer Mann einige Minuten darauf 
berivendet, an G. €. Gauß zu Igreiben wegen 
einc® Padcetd der wunderbaren Gaukicen Ra» 
tarrb-Bebandlung, er bätte nie eine folde Ent- 
würbiaung erlebt aus einer dffentliden Ber- 
fammlung an bie friie Luft gelegt gu werben. 


Heilung ift ficher. 


Ihr Zönnt den Ratarıh, ob leiht ober Idiwer, 
beilen, ießt unb für immer, buch BE einzige 
vernünftige Katarchbehandlung, nämiih Gauf’ 
fombinirte Behandlung. Wir verlangen nicht, 
dat Sp es glaubt, bevor wir ed Euch beiweilen, 
Desh fenden wir Euch ein Probe-Badet, au 
unfere Roften, bad Ihr abfolıt umenigeltli 


erbaltet, 
nit au fpät. Sähneibet Kou ⸗ 
n unten beraus unb berfebt ibn mit Eurem 
amen unb Wbreffe und rafft Eu auf. 
Willendftaft und feid boffnungspoll, t ihn 
er Bolt an €. €. Gaub, 8111 Main Etr,, Mar- 
all, Mid, und Ihr werdet mit u a 
ein freies Probe-Radet von Gau’ Katarıh- 
Behandlung erbalten, um Eud babon zu über- 
geugen, dab Ihr durch fie gebeilt werben könnt. 


Einige Folgen 
von Katarıh. 


Sopnar leichte Fälle von Katarıl haben 
ichredlihe Folgen. 


Jeder Hal bon Katarrh ift natürlich nicht töt- 
fi, no enbigt jeder Fall in Schwindſucht und 
Bronditis, aber do fehr häufig. Niemand weiß, 
was aus feinem oder ihrem Katarrh entſtehen 
mag. Männer bon ftroßender Gefundheit find 
ber fi ergebenden Ehwindfudht und teilweifen 
Blödigfeit erlegen. Frauen bon ftarfer Lebens» 
frajt find au nerböfen Wrads und Opfer bon 
Bronditid geworden. Eine gute Gefundbeit it 
nit immer eine Abwehr gegen Katarrhleime, 

Je fiderer Ihr Euch fühlt, daf Leine Gefahr 
vorliegt, dab der Katarrh eine bösartiae Krank 
beit verurfacht, defto größer ift die Gefahr, ein- 
fah weil Ihr Euch felbit vernadläffigt. Das 
pajfirt in hunderten von Fällen, und wir er 
fehen es fait täglih aus den einlaufenden Brie 
fen. „Hätte ih mit der Behandlung nur früher 
begonnen“, iit ein häufiger YAusprud, der zeigt, 
dab unfere Warnung nit auf PBhantafie, fon- 
dern auf jredlihen Zatfaden beruht. 

Sogar leite Fälle bon Katarrh fönnen fidh 
zum Nafenfrebd entwideln, und ein Ichredtlidie« 
red Leiden ift in ber Welt nicht denkbar, 


Katarrh häufig tötlich. 


Elne der häufigen Folgen don Katarrb find 
Bronchitis, Lungenentzündung, Tod und Verfall 
der Anochen, Berluft der Gehirn⸗ und Denttraft, 
Ubiterbeu bon Ehrgeiz und Energie, Appelitver- 
luft, Unverdaulichteit, Dyspepfie, Schwären, tb» 
ler Atem, wunder Hals, rohe Wunden an der 
Nafe, allgemeine Shwäde und oft Blödfinn und 
Wahnſinn. 

Aus dieſem Grunde findet Ihr in der Toten« 
Iifte feine Erwähnung von tötlihem Katarrh; 
ber Tod wird micht direft durch Satarrh berur- 
fat, fondern dunmb eine Kranibeit, Ale eine 
Folge dan Katarrh ift. Medizintihe Bücher und 
Nahfchlagewerle erzäblen no fhlimmere Neuig» 
feiten, al wir bier erzäblen. Wabrfcheinlid 
werdet Jhr nad dem Durklefen dericlben be» 
greifen, was es beikt, Katarch zu haben — ein 
häufiges Leiden, das iit wahr, aber mit bem 
gleihen Refullat — jabrelanges Elegd, wenn 
nicht Tod. 


Heilung iſt gewiß. 


Ihr könnt Katarrb, ob leicht oder ſchwer, ſo⸗ 
fort und auf immer heilen durch Gaußz' lom⸗ 
binirte Behandlung. Wir verlangen nit, dab 
Ihr e3 glaubt, ehe Ihr es felbit erprobt habt. 
Deshalb Ihiden wir Euh eine Bebgnblung 
koftenlo8 zu. Wenn Ihr diefelbe erhaltet, fönnt 
Ihr Euch davon überzeugen. 3 ilt ohne Frage 
dad grobartigite Katarrhhetlmittel in der Welt, 
Schneidet den Koupon aus und fchidt ihn me» 
en freier Behandlung an E. €. Gauß, 8111 
Main Str, Marfball, Mid. Wenn Ihre merft, 
dab Euer Katarıh im Schwinden üt, werdet 
Ihr e3 zu würdigen wilfen, was es beißt, eine 
mwirflih echte Heilung für Katarch gefunden zu 
baben, auf die man fi verlaffen fanı, Cchidi 
den KHoupon. 


Natarrh veruriaht hänfie Schwinbiucht, alige- 
meine Ehwähe, Blödiinn und Wahniinn, 


Eminenter Doktor jagt, 
Blindheit ift die Folge 
von Katarıh. 


(Deveihe der Uffozlirten Brefie.) 


London, 6. Aug. Br. 9. Manning Mfb bon 
Soliet, ZU, ersöüblte auf dem Mebizinifhhen 
Kongre, bab der größte Zeil ber Blindheit 
in ber Welt die Yolae von Ratarrh fei in den 
eberen Nafenhöblen oder den Mnorpelbhöblen, die 
die Dede ber Nafenflügel bilden. 


Dr. Fiib erzählte von feinen Erfabrungen In 
feb8dundbreikia Fällen, mehrere Sabre ums 
fallend, und bebauptete, dab in icdem biefer 
Fälle fi eine fofortige Belferung der Schfraft 
beimerfbar madte nad erfolgreiher Behandlung 
ber erfranften Nafenböblung, und er cmipfleblt, 
dab in Fällen bon Berluft der Sebfrait infolge 
bon Grippe, Mafern, Scharlafieber und äbıt- 
lien Stranfbeiten Heilung verfudt werben follte 
duch die Behandlung der Nafe de3 Patienten. 


Katarrb wird berurfat dur einen Keim, der 
vernichtet werben muß, ehe der Alatarıh geheilt 
werben kann, Wenn nicht gebeilt, mag Blind» 
beit die Folge fein. Eine umfallenbe Geichirhte 
ber bielen ungemöbhnliden Heilungen duch bie 
Gauß'ſche Behandlung wird wahrſcheinlich in 
der nachſten imernatisnalen Verſammlung des 
Medisiniihen Kongreifed borgelegt werben. 


Glanbte jeine Frau 
ſei ſchwindſüchtig. 


Sre Kaltareh⸗Mebdizin iſt eine wunderbare 
Medizin. Meine Frau litt fo fhlimm, daß wir 
meinten, fie _bätte bie Shwindfusßt. Cie huftete 
bie ‚Naht und fonnte überhaupt micht 
ſchla DAFT AI ie 

&t nebeil en würbe, zum bier e. 

e verſuchte, welche 

empfeble fie allen meinen 

nnen meinen Namen ermüb«- 

nen, wenn Eie wollen, fo bak man mir fdhreiben 

unb id Auslunft über die Gefäbrlichleit der Ra- 

tarıhd meiner Frau geben fann, Miber fie Hit 

jebt wieder eine gefunde Yrau, ®, Thomas, 
036 Zalman Mpe., Ebicago, JH 


Katarıh ichredtich| Pie man eines Mannes 


beihämend, 


Dies nilt beionders bei Mahlzeiten, wenn 
die unfontrolirbare Gewohnheit des 
Katarıh » Opfers allen am Tiich 
Sitzenden ben Appetit verdirbt. 


Katarıh:Leidende unwillfommene Gäite. 


Der an Katarıh Leidende führt eniiweder ein 
Leben bolf fortwährender Belhämung und Bers 
legendeit wegen feiner (oder ihrer) undermeid- 
liden Ausbrüche, oder ihm ift die Meinung ans 
derer gleicheiltig und es lümmert ihn nicht, dab 
fie geitört und fibel werden, Am Tifp aur 
Eifenszeit, wenn Jeder dafist mit gutem Appetit 
und dolj Erwartung der guten Caden, die da 
Iommen follen, wird das Statarrb-Opier plöglich 
bor dem Wunfche (oder beifer don ber Notmwen» 
digfeit) befallen, den Schleim au löfen. E83 er- 
fo $% ein ſchnelles Suden nah feinem guten 
Zalhentud, ein fehnelle8 Dreben de3 Kopfes, 
ein Stampf, das elelerregende Echaufpiel au uns 
terdrüden, und dann — 


Uber weshalb ins Einzelne geben? Kurz ge— 
fagt, dad Mahl tft derdorben für Scden und 
Uebelleit bat den WMppetit verdrängt, wie Elel 
die Erwartung. Das arme Statarrhopfer möchte 


Ums Himmelöwillen, weich ein Atem, Ralien Sie 
fi raten, ichreiben Sie heute an Gauß 
und heilen Sie den Katarrh. 


am liediten in die Erde finfen bei jeder Wieder: 
bolung diefer fheubliden, enttwürdigenden Sze- 
nen, Er füblt jfih wie ein Ausfäsiger — wie 
einer, der nidt mit reinen, normalen Leuten 
berlebren follte. Es iſt ſchrecklich. 


Wenn Ihr Nerven habt oder glaubt, andere 
Leute haben welche, überlegt Euch eininal, wie 
—F ſeid, und ehe andere Teute Euch gaus dem 
Wege geben, wenn Sie Euch lommen ſehen, foll⸗ 
tet Ihr die Andern meiden. Geht irgendwo hin, 
nur um allein zu fein, unb nehmt biefe Ceite 
mit, fhneidet den Koubon an der unteren Ede 
aus ımd fdidt ihn, de ebe Ihr Eure Naje 
wieder fhneuzt, an G. &, Gaub, 8111 Main 
Str., Marjhall, Mic. 


Schidt nadj freier Probe-Bchandlung. 


Ihr erhaltet mit mendender Volt ein reis 
Padet ber berühmten Gauß’ Tombinirten Bes 
bandlung, die einzig’ fihere Kur, au für die 
fhlimmiten Fälle von Katarrh in der Welt, 
Gaub ihbidt Euch diefe Behandlung, um, Euch 
zu bemweifen, daß fie Eud heilt, und fie Loftet 
Eu abfolut nichts. Gauß’ Behandlung erfpart 
Eu einen Berg bon Glend und PDemütigung 
und madt Eu aus einem Ausgeitokenen zu 
einer mwillfommenen Berfon am Bufer Eurer 
eigenen Familie und ımter Euren reunden 
und Belannten. 


Beil Ihr bisher nit am Tiih getwürat und 
gefvrudt habt, bildet Euch nicht ein, dat es nicht 
einmal baffiren wird, folange Ihr an Katarch 
leidet. Katarrh bringt ed mit fi, fo ſicher wie 
die Naht dem Tage folgt. 3 ijt nur eine Frage 
der Seit, Schidt ben Htoubon, 


Yu. den Banden 
jeit der Kindheit. 


SH babe an Katarrh gelitten, feit ich bier 
YJabre alt war, aber am meiften habe id in den 
legten zwei Jahren gelitten, 

Ih verfuchte alles, mobon ich la3 oder hörte, 
aber ed nüpte alles nis, und ich fab Ihre 
Anzeige in ber Zeitung, unb id fdhrieb tind 
erhielt ein Probepadet. Die Brobe gefiel mir 
fo aut, daß ih mir fofort eine volle Behand» 
lung fommen ließ,, 


Ih Iitt viel bon bem Hinabtropfen in meine 
Nchle und nahdem ih Ihre Medizin drei ober 
bier Moden genommen hatte, berihiwandb diefer 
elelbafte Zufiand boliftändig, und ich babe Teis 
nen Rüdfall gehabt. Ih Bin fett völlig geheilt 
von meinem SHatarıh, und ih bin Ihnen und 
Ihrer Medizin fehr dankbar, 


IH werde mich freuen, irgend Semandem bas 
bon erzäblen au Lönnen, bon dem ich glaube, 
dab er ed braudt, ımdb benuben Cie meinen 
Namen, wenn Cie wollen, denn ih bin fo dant- 
bar. dab ih wünfde, Jeder, der dad Mittel bes 
nötigt, jollte ed nehmen, denn ih bin überzeugt, 
daß es ihn heilen wird. Frl. Mattie Drullinger, 
Birdfell3 Str,, South Bend, Ind, 


Katarrh tötet 
die Denffraft. 


Allmälige Umnebelung des Gehirns und 
Berluft des Gebädhtniiieß, die unver: 
meidliche Folage des Katarrhs. 


Rratarıh an itgend einer Gtelle im Nobf ober 
in der Kehle oder im Obr figt in näditer Nähe 
bed Gehirns, Der Katarrhieim mädhit fchnell 
tut bei dem Einboren in Anoden ımb leife 
ungebeuren Schaden und ift fhiwer au a ren. 
Zaufende von Tleinen Nerven laufen von allen 
Zeilen ded Gefihts und Kopfes nad bem Ge- 
birn, Mande don ihnen müflen unter Umftän- 
den buch eine Iatarrbalifh entzündete Maffe 
auf bem Wege nad dem Gehirn geben. Wenn 
das der Fall ift, werden fie geihwädt und 
mandmal zeritört, 

Bad bie Nerven angreift, greift au das Ge 
Birn an, und wenn die Nerven durch befrändige 
fatarrbalifde NAbfonderungen getötet find, 8 
muß das eine gewifſe —— — de. Gehirns 
des Ktranien zut Folge baben. Es folgen Echlaf- 
Iofigleit, Unfäbigleit, Har zu denlen oder Ge 
banien au fammeln, Berluft bed Gedädtnilfes, 
Mangel an Geilteögegenwart, Zerftreutheit, 

Senn ed eine be Imigmäßig fo Iurze Zeit 
bauert, diefe fchredlihe Sirankbeit dur bie 
Gauß’ihe vernünitige Behandlung au heilen und 
duch fie die Etärle und das Feuer des norma- 
len tend aurüdauerlangen, fo ift nicht einzus 
feben, warum man fidy nicht die amei oder brei 
Minuten Zeit nehmen umb ben unten 0... 
Koupon audihneiden und ibn an E, €. Gauß 
(aiden follte, damit er beweifen lann, dab er 
mwirtli, wie er behauptet, Katarrh au heilen im» 
ftande ift. Wenn Ihr den Koubon =: abſchickt 
erhaltet Ihr mit näcfter Poll ein Radet des 
wunderbaren Gauß'ihen Heilmitteld, Es loſiet 
Euch abfolut nidıs. Die Adreffe ilt: €, €. 
Gauß, 8111 Main Etr,, Marihall, Mid, 


€ 
Bir empfehlen dringend, von diejer ungewöhnliden Offerte Gebraud) zu maden. 


Ehrlichkeit beurteilt, 


Der Mann, welder Euch „iich ſelbſt da— 
von überzeunen läßt,“ ift ge» 
wöhnlich ehrlich. 


Männer werden in ber Regel erit bon ihren 
Feinden ertannt. Ihre Feinde unterſuchen ſie 
genau, und ihr Wert wird von der Unterſuchung 


abhängen. Es gibt immer Maͤnner, welche alles 


Gute herunterreißen möchten, und es gab Män— 
ner, welche die Gauß' Katarrhbehandlung ber» 
abwürdigten und ſo zu ſagen, in Stücke riſſen. 
Sie unterſuchten und zerlegten ſie. Sie erwarte— 
ten nur Schlacken zu finden und fanden Gold. 
und fo wurde Gauß von ſeinen Feinden entdedt. 

Aber trotz alledem, wenn ein Mann gar ge— 
willt iſt, ſeine Waaren ofſen zu zeigen, und ſeine 
BPatienten den Wert durch eigene Anſchauung be— 
urteilen zu laſſen, anſtatt ſeinen Worten zu 
glauben, ſo müſſen ſeine Waaren einen gewiſſen 
Wert haben und zeigen, daß ſeine Abſichten ehr— 
lich ſind. 


Jedes Katarrhopfer ſollte dieſe große Gauß' 


Kaarrhbehandlung probiren. Sie iſt frei. Alles, 


was Ihr zu tun braucht, iſt einige Minuten zum 
Ausſchneiden des Koupons zu verwenden und 
mit Eurem Namen und Adreſſe zu verſehen, an 
E. E. Gauß, 8111 Main Str., Marſhall, Mich., 
zu fenden. Ihr erhaltet dann ein Packet der 
Gauß’ Katarrhbehandlung in einfachen Umfchlag 
und Siegel mit voller Aniveifung und Bejchrei- 
bung. ( 
folut unter deinen Verpflichtungen. 


Gebraubt e3 den Anmeifungen gemäß, er: 
wartet nicht au biel bon einer Behandlung, und 
es wird Euch beiweifen, dab der fchlimmite Fall 
bon Statarrh geheilt werden fanı, und dal die 
Gauß-VBehandlung es bollbringt, 

Chneibet den Koupon aus umd fchidt 
beute, 


30 wünihe Guh zu heilen, 


Ich —* nur, ich lönnte einige meiner Pa— 
tienten zuſammenbringen, ſo daß Ihr ſie ſpre— 


chen hören lönntet. Manche von ihnen Hatten | 
ie | 
\ { Meine Behandlung 
beilte fie nicht nur, fondern machte ife im Gans 


einen fo jhweren Yall bon NKatarıh, dab f 
feine Kur dafür Tannten. 


zen geſunder. 


Nah einer Minute Unterhaltung mit einem 


&3 ioftet End nichts, und Ihr feid ab: | 


ihn | 


„Bott jei Dank, day 
wir jold einen Dann 
wie Bauh haben.“ 


all, welder zu fhwierig für 

Herrn Gauß.iit; Teinen all, der zu unbedeu⸗ 
| tend ift, genaue Aufmerlfamleit zu berdienen, 

wer ibm. fchreibt, erhält prompt Antwort. Alle 

Fragen werden. beantwortet und Rat bereitiwil» 
| ligit erteilt, 3 it eine liberale, Behandlung 
| Aller, die Nachlicht, melde er plöglien Einfäl« 
| len und Grzentritäten entgegenbringt und feine 
| Sympathie für die Leidenden, melde To oil 
Briefe des Lobes von glüdliden Patienten im 
ganzen Lande bringen mit den Worten: „Gott 
ſei Dank, dab wir einen Mann wie Gauß 

aben.“ 

, Es ift nicht nötig einen Brief zur Erlangung 
| der freien Behandlung zu jchreiben. Schneidet 
I nur den Koupon am Ende diejer Seite aus und 

fhidt ihn an E, €. Gau, 8111 Main Str., 
| Marfball, Micd., und Ihr erhaltet mit menden» 

der Koft in einem einfaden berfiegelten Ums 
ihlag ein freies PBadet der Gaub’fhen Katarch- 

Behandlung. E38 Toitet Euch nidts und ber» 
| pflihtet Euch zu abfolut gar nichts. Dies foll 

Euch fofort Deweifen, wa3 die Behandlung boll« 
tarın in den fohlimmiten Fällen boır 


E3 gibt feinen 


ı bringen 
| $tatarrb. 


‚Beriht von einem Ber, Staaten 


| Konmiſür. 


Da ich ſeit einiger Zeit abweſend war, benubße 
ich jetzt die Gelegenheit, Ihren Brief zu begut⸗ 
worten. Ich nahm die Behandlung nah Vor; 
ſchrift und lann und will ſagen, daß ich geheiit 
bin. Es iſt dies die beſte Kätarrh-⸗Medizin, die 
ih je berfucht habe, und ich habe alles herſucht, 
wobon id gehört und gelefen habe, und id weiß 
beitimmt, dab e3 ein, mwirtlides Mittel gegen 
Ratarıh ift, und wenn ich diefe Krankheit wieder 
| verivüren follte, wiirde ich fofort mehr bon Ih⸗ 
| rer Behandlung beitellen, Ihre. Medizin zur in⸗ 

neren Anwendung ilt, die befte, melde ich .ie 
| gegen Verſtopfung und Verdauungsbeſchwerden 
verfitcht babe, Es Iteht Ihnen frei, ven Inhalt 
| diefes Briefed zu benugen und alle an mid ge- 
! ftellten $ragen werden bereitwilligit beantimor- 
!tet. Edward MeCaaderty, Bundeslommilfär, 
Warroad, Minn,, Bog 1. 


Gupid Fehrt zurüd. 
Mutter — „Wie ift e8 Helen, daB Dir wieder 


Gauß Patienten werdet Ihr feit überzeugt, dag | angefangen Haft, mit Henry Hawf zu gehen? Ich 


die Behanptungen auf Tatfadden beruhen. 


Aber ih bermag ed nicht, deshalb aeitattet, 
das nädhltbeite zu tum. Laßt mich eine Brobebe- 


bandlung frei enden. 


Süllt 
Koupon aus, 


veritehe nicht, u den um DiG Haben 
Tannft.“ 


Selen — „DO, Du Lönnteit jest nit faaeır, 


wie 


untenſiehenden daß er je Kalarrh gehabt hat, Er bat Gauß, 


Vehandlima feit über wei Wochen genommen.“ 


DE Fang en she ka an 


€. E. Gau, alleiniger Eigentümer 


Was ich für taufende Andere 


getan habe, tue ich auch für Euch. Ich 


biete Euch meine Behandlung, die Katarıh heilt, Foftenfrei, 
Mehr Kann ich nicht tun — die Sadhe unterliegt jet gang @urer 
Enticeidung. Füllt einfach den ımtenjtehenden Koupon aus — ſchickt 


ibn heute, und Ahr erhaltet 


ein Probepadet meine® Seilmittel3 


frei. Dies ift die ganze Sadye. An einer Woche jeid Ihr auf dem Wege 


der Genefung. 


Freier Probepacket⸗Koupon 


Dieſer Koupon iſt gut für ein Probe-Packet von Gauß' Kombination Ka— 


tarrh⸗Behandlung, koſtenfrei in einem ſchlichten Koubert verſchickt. 


Schneidet 


dieſen Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien aus mit Eurem Namen 
und der Adreſſe und ſchickt ihn heute noch an 


C. E. Gau kz, 8111 Main Straße, Marjhall, Mich. 


Name n  ie nenenn,n 


wollen derer“ 


‚Adreife ».. 


needed 


——— 


(Schreibt deutlich.) 


u“, 
+. Jeder an 


— — ———— — — — * 


Katarrh Leidende jollte nad) diejem freien Brobe-Badet ſchigen. 


— 


Au die Leſer der „Chieago Abendpoſt 


— 
Dt u rn L 





